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Ausland, 


In Scwerem Bingen! 
Neuer Kampf in Meritos Haupt: 

itadt.— Gejtern etwa 1000 Tote 

und Berwundete'— Weitere mili- 

täriiche Maßnahmen OntelSams. 

Stadt Merito, 12. Febr. Der 
Kampf hier dauert fort, und um em 
Viertel auf 9 Uhr begannen die Rebel- 
fen unter General Felir Diaz, gegen 
den Nationalpalaft porzurüden! 

Die beiderfeitigen Streitkräfte nah- 
men heute früh ungefähr diejelbenStel- 
(ungen ein, wie beim Beginn bes ge- 
ftrigen, fiebenftündigen Kampfes, bei 
welchem die Rebellen die Angriffe der 
Regierungstruppen auf das Arfenal 
zurüdmielen. Das Urfenal tjt aber bie 
einzige Bofition von Bedeutung, melche 
pon den Rebellen beherricht wird. 


| 


| 


der Zapatiftifhen Webellenfüh- 
rer aus dem Süden, frühmorgens mit 
300 Mann in die Hauptftabt eindrang; 
diefe beläftigen jet die Regierungs— 


| truppen an verfchiedener Punkten. | 


Wafhington, D. K., 12. Febr. Flot- 
tenjefretär Meyer machte, nach einer | 
meiteren Konferenz mit feinen Ylotten= | 
afjiftenten, einige Aenderungen in den | 
Weifungen an Kommandanten von | 
Schlahtichiffen befannt, weldhe auf | 
der Fahrt nad Merifo find. | 

Kontreadmiral Tzletcher, welcher die 
2. Divifion der Atlantifchen Flotte be- 
fehliat, mit dem FFlaggenjchiff „Ver: | 
mont“, wurde unmittelbar von Guans | 
tanamo, Kuba, nach Verafruz mit dem 
Schlachtſchiff „Nebraska“ beordert. 
Dies tritt an die Stelle früherer ver— 
ſuchsweiſer Weiſungen an dieSchlacht— 
ſchiffe „Illinois“, „New Jerſey“ und 
„Rhode Island“. Und es bedeutet, daß 
zwei Admiräle bei der amerikaniſchen 
Flottenankunft an der Oſtküſte Mexi— 
kos ſein werden. 


Stadt Mexito, 12. Febr. 
Belem-Gefängniß, der berühmte alte 
Kerker, wurde von den Rebellen geöff— 
net, und 3000 bis 5000 deſperate Ge— 


Das 


68 foll beim geftrigen Kampfe etwa | fangene wurden freigelaffen! 


1000 Xote und Vermwundete gegeben 
haben! 

Ein Verfuh der Regierungstruppen, 
die Rebellen von ihrem Waſſervorrat 
au trennen, war erfolglos, weil fich in 
dem Teil der Stadt, welchen die Re- 
beilen beiett halten, eine Anzahl trte- 
jifher Brunnen befindet. 

Nah Berichten von der Rebellen» 
feite, benußte Diaz die Nachtitunden, 
um feine Stellung meiter zu verjtärs 
fen. 

Undererjeit3 erhielt die Regierungs- 
jtreitmacht während der Naht Ber: 
itärfungen durch Artillerie und nfans 
terie. Die Neueingetroffenen poftir- 
ten jih an den Straßen entlang, mel» 
he zum Schauplaß des Kampfes füh- 
ren. 

Die Straßen der Hauptjtadt fehen 
in der Duntelheit ganz mwie’ein großes 
Kriegslager aus. Schildwachen rufen 
jeden Vorübergehenden an jeder Ede 
an. 


Anſcheinend benutzen bie Rebellen 


heute ſchwerere Geſchütze, als geſtern. 

Sie richteten ihr Feuer gegen den 
Nationalpalaſt und gegen die höheren 
Gebäude im Zentrum des Geſchäfts— 
diſtriktes. Auf vielen diefer Gebäude 
waren Maſchinengeſchütze der Regie— 
rungstruppen aufgepflanzt, und waren 
Scharfſchützen poſtirt. 

Die Anregung der ausländiſchen 
Diplomaten, daß eine neutrale 
Zone eingehalten werde, wurde von der 
Regierung für untunlich erklärt; die 
Regierung wies darauf hin, es ſei un— 
möglich, vorherzuſagen, nach welcher 
Richtung hin der Kampf ſich ziehen 
möge. Wegen bes meiten Treff- 
bereiches der benutzten Geſchütze kann 
tatſächlich kein Platz in der Stadt als 
ſicher gelten. 

New York, 12. Febr. Der Präfident 
der Mutual Lebensverficherungsgeiell- 
Ihaft, Chas. U. Peabody, Hat eine 
furze telegraphifche Meldung erhalten, 
dah das Gebäude diefer Gejellichaft in 
der Stadt Merito von einer Granate 
aetroffen und demolirt worben tft. 

Mafhingten, D. K., 12. ebruar. 
In einer nächtlihen Kabinetsfigung, 
weiche der Präfident einberief, murbe 
frühmorgens beichloffen, noch drei 
Nriegsihiffe unverzüglih nad Der 
Oſtküſte Mexikos zu ſenden; und zwei 
Armeetransportboote werden für 
alle Fälle in Dienſt geſtellt! 

Stadt Mexiko, 12. Febr. Eines der 
Bebäude, welche bei dem Geſchützkampfe 
am meiſten litten, war das Gebäude, 
worin ſich das amerikaniſche General— 
konſulat befand. Generalkonſul Shank— 
lin und ſein ganzer Stab mußten flie— 
hen. 

Das Entkommen des Generalkon— 
ſuls war ein ſenſationelles. Er ver 


Die britiſche Geſandi— 
ſchaft iſt ebenfalls unter Feuer 
ſeitens der Rebellen; zu ihrem Schutze 
iſt in unmittelbarer Nähe eine Batterie 
Regierungsartillerie aufgepflanzt wor— 
den. 

Stadt Mexito, 12. Febr. Pläne für 
eine Konferenz der Rebellenführer und 
der Vertreter der Regierung wurden 
am Nachmittag im Nationalpalaſt er— 
örtert. 


Vorher hatten ſich der amerikaniſche 
Botichafter Henry Lane Wilfon und 
der deutiche Botjchafter nach dem Na- 
ttonalpalaft begeben, um vom Bräfi- 
benten Madero zu fordern, dab die 
Schlacht ſofort aufhöre. 

Schrecken des Balkantkrieges. 
Türken ſollen faſt die ganze chriſtliche 

Bevölferuug eines Seehafens majjas 

frirt haben! — Enver Bey foll Bul- 

garen zurüdgedrängt haben. 

Softa, Bulgarien, 12. Tyebr. Mel- 
dungen, welche hier eintrafen, bejagen, 
die Türken hätten gejtern die ganze 
männliche chriftliche Bevölterung des 
Seehafen? Bujut Tihelmadiha im 
Dorffhulhaufe verfammelt und fie 
maſſakrirt; und nachher hätten fie auch 
alle Frauen und Kinder getötet, auß- 
genommen die jungen Mädchen, die 
bon ihnen an Bord eines Schiffes meg- 
gebracht worden jeien. 

E3 fand gejtern fein weiterer Kampf 
auf der Halbinfel Gallipoli ftatt, und 


auch nit an den Ifchataldfchalinien; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Iteh nicht das Gebäude direkt, fondern | 


jegte fih dDurh das Niederbrechen 
meter Türen in den Stand, ein Nacı 
bargebäude zu betreten und durch 
Dasielbe Hindurchzuaehen, tworauf er 
in eine Querftraße hinabaing, melche 
augenblidlich vom Feuer frei war. Er 
und feine Begleiter nahmen auch einen 
Verwundeten mit fich, welcher behufs 
vorläufiger Behandlung in das Kon— 
fulat3aebäude gebracht morden war. 

3 wurden Hunderte im Kampf ae= 
tötet und verlegt, — darunter auch 
Frauen und Knaben von den unteren 
Klafjen! Viele Neugierige ließen Ti 
nicht einmal durch den unmittelbaren 
Kampf abhalten, jich der Gefahr bloß- 
zuftellen. Andere famen aus Häufern, 
in welche Geſchoſſe eingeſchlagen wa— 
ten; aub in den Wohnungen felbit 
wurden Manche getroffen. 

Eine andere fhwere Granate traf 
das Gebäude vor dem Kabelbüro und 
riß eine ganze Ede weg. 

Später wurde da& Kabelbüro von 
noch vielen Schrannellä getroffen. 

Das Feuer im Gebäude der ameri> 
fanifhen „Mutual“ Lebensverſiche⸗ 
rungsgefellfchaft wurde gelöjcht; aber 
die Granaten haben jchmeren Schaden 
an dem Bau angerichtet. 

Den Präfidenten Madero —9 man, 
umgeben von Freunden und frohgemut 
plaudernd, ſich aus dem Balkon des 
Nationalpalaſtes herauslehnen. 


Anfangs Nachmittags wurde be— 


lannt, daß Alfonſo Miranda, einer 


⸗ 


⸗ 


doch wurde die Bombardirung 


von 
Adrianopel fortgeſetzt. 


in Dieſes und 
auch Scutari halten noch aus. 


dent der Londoner „Daily News” in 
Konitantinopel telegraphirt, Cnver 
Ben, der berühmte jchneidiae jungtür- 
fifche General, habe eine Landung zu 
Cherfeui erfolgreich bemwerfitelligt und 
die, ihm entgegenitehenden Bulgaren 
zum Rüdzug gezwungen. Er will das 
Nhodopegebirge überqueren und die 


fen. 


Hammerſteins Verluſt. 

Büßte mit Oper in London 53850,000 ein. 
— Prozeß brachte dies zu Tage. 
London, 12. Febr. Aus Beweis— 

material, welches im Oberjuftizhof un- 

terbreitet twurbe, ergab fich, daß ber 
vielgenannte Oskar gammerftein bon 

New Nork bei feinem Londoner Opern: | 


Diesbezüglihe Erklärungen wurten 
im Laufe feiner erfolgreichen Verteidi— 
gung gegen eine, von Mme. VBallandri 
(Sängerin) anhängig gemachten Klage 
abgegeben. Der Richter entichied, da 
Hammerftein wegen jeiner großen Ver— 
Iufte berechtigt gemwefen jei, das Lon- 
doner Dpernhaus bor der, urfprüng- 
lich feitgefegten Zeit zu fchließen; und 


| die Jurn gab einen Wahrfpruch zu fei- 


nen Guniten ab. Es fchmebten nod | 
andere Streitanfprüche von Sängern | 
oder Süngerinnen; doch diefe nahmen | 
die von Hrn. Hammerftein angebotene | 
Abfindung an. 

Hammerftein jelbft ift augenblidiich 
frant in New York. 

Bier Sfiläufer nmgefömmen? 

‚ Münden, 12. Febr. Von hier ift 
eine Rettungserpebition aufgebrochen, 
um drei Studenten und einen Bojt- 
affiftenten zu juchen, die am leßten 
Donneritag eine Gfitour nad den 
Tiroler Alpen antraten und feitdem 
nicht3 mehr von fich hören ließen. Es 
wird befürchtet, daß die Vermißten 
berunglüdt find. 


NReihsratsapgeordneter ermordet! 

Wien, 12. Febr. Franz Schuhmeier, 
Mitglied bom Abgeorbnetenhaus des 
dfterreichifchen Neichsrates und ein be- 
fannter Sozialiftenführer, wurde ge- 
ftern Abend von dem chriftlichfozialen 
Urbeiterführer Paul Kunfchat umge- 
bradit! Diefer folgte ibm aus einer 
politiihen DWerfammlung nad dem 
Norbiweftbahnhof und erfchoß ihn dort. 
Der Beweg der Tat ſoll Rache 
geweſen ſein. 


Dampfernachrichten. 
t: Ulto r 
New Ddort: mia na ne i 
nah Siberpool: 532 Ss ne 


Bolton: Arabic nad Liverpool. 
— Canada, von Marſeille nach New 
ort, n 


London, 12. Febr. Der Korreipon- | 


Bulgaren zu Kamaf im Rüden angrei- | 


unternehmen $850,000 zugejegt hat! 
| 
I 
| 
| 


Chicago, Mittwoch, den 12. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Inland. 


Den Dianen Lincolns. 
Botfchafter des Deutfchen Neihes und 
Er = Bundesjenator Bailey fprechen 
heute Abend in der Jllinoifer Staats: 
banptftadt. 


Springfield, ZU., 12. Febr. Graf 
p. Bernitorff, der deutjche Botichafter 
in der Bundeshauptftadt, und der frü- 
here Bundesfenator Bailey von Teras 
trafen bier ein und halten am Abend 
die Hauptrede auf dem Bankett zu 
Ehren von Abraham Lincolns Ges 
burtstag, gegeben von der „Lincoln 
Gentennial Affociation“. 


Nah dem Befuh von Sincolns | 


Grab und feinem alten Heim erjchie- 
nen fie im GStaatsfapitol, um bot ber, 
in gemeinfamer Sibtung tagenden 
SNinoifer Staatöleaislatur zu fprechen. 

Graf v. Bernftorff fagte, er möchte 
vor Allem von den freundfchaftlichen 
Beziehungen Deutfchlands und Ameri- 
fas reden. Er erging fich aber aud 
in einer beredten Verherrlichung Lin- 
colns, der auch in Deutfchland eine jo 
jehr populäre Fiaur geworden ift. 

Er:Genator Bailey jprach nicht nur 
bon Lincoln, fondern benußte auch die 
Gelegenheit, um feinen, noch lange 
nicht verftummten, Kritifern zu ant- 
morten. 

Champaian, JU., 12. Tebr. Die 
„Lincoln Hall”, das neue $250,000 
Gebäude der „Univerfity of Yllinois”, 
zum Andenten an den Märtyrerpräfi- 
denten errichtet, wurde mit afademi- 
Ihen Zeremonien dem Studium der 
humaniitifchen Facher gemählt. 

Gouverneur Dunne übergab, im 
Namen des Voltes von Yllinois, das 
Gebäude in aller Form dem Vollzie- 
bunaßrat. 

Kongren. 
Präfidentihaftspotum wird Formellgezählt. 

Wafhington, D. K., 12. Febr. Die 
(legte vorbereitende Schritt zur formel- 
len Amtseinführung des neuen Präfi- 
denten Woodrom Wilfon und desBize- 
präfidenten Thomas R. Marfhall, jo- 
meit der Kongreß in Betracht fommt, 
wurde heute getan, indem das Eletto- 
ralvotum der verjchievdenen Staaten 
formell gezählt und beftätigt murbe. 
Erit die Proflamation, welche darauf 
folgte, bildete die amtliche Vertünbi- 
gung für die Nation, dad Wilfon und 
Marihall die Mehrheit ver Wahlmän- 
nerftimmen haben. 

Die Bertifitate von allen den ein 
zelnen Staaten, jedes noch, in dem ber= 
ſchloſſenenUmſchlag, in welchem es hier 
abgeliefert worden war, wurden ſchon 
frühmorgens aus dem Senatsgewölbe 
herausgenommen und in ein großes 
Roſenholzkäſtchen geworfen, um von 
zwei Pagen nach der Abgeordneten— 
kammer getragen zu werden. Dort 
hielten das Abgeordnetenhaus und der 
Senat, welche kurz vor 1 Uhr Nach— 
mittags ihre ſonſtigen Geſchäfte vor— 
läufig eingeftellt hatten, die borke- 
fchrieben: „gemeinfchaftlie Kon: 
vention“ ab. Die Senatoren Dilling- 
ham und Martine und die Abgeordne- 
ten Bruder und Smith (Michigan) 
wurden ala Zähler eingefeßt. 

Sie bejorgten ihre Arbeit por dem 
Bult des Sprecers. 

Mafhington, D. K., 12. Febr. Nach 
Beendigung aller Formalitäten er= 
flärte der Kongreß amtlich, dag Wilfon 
zum Präfidenten, und Marfhall zum 


| VBizepräftdenten der Ver. Staaten ge- 


wählt jei, mit 435 Gleftoralftimmen, 
und daß das „Tidet“ Aoojevelt & 
Sohnfon 68, und das „Zidet”“ Taft & 
Nicholas Murray Butler 8 Eleftoral« 
jtimmen erhalten habe. 

Die amtliche Zählung nahm etwas 
über eine Stunde in Aniprud. 


Dem Senator Bacon war, al3 dem | 


zeitweiligen Vorfiger de3 Senats, die 
Ehre zugefallen, den Vorfit über die 
gemeinichaftliche Konvention beider 
Häufer zu führen. 


Gouv. Bleafe, der Negerhaffer. 


Columbia, ©. 8., 12. Febr. Gouv. 
Blenfe von Südfarolina hat, in feiner 
Eigenichaft ala Oberbefehlshaber der 
Staatsmiliz, ſich rundweg geweigert, 
dieſer zu geſtatten, den Staat zu ver— 
laſſen, um der Amtseinführung des 
Präſidenten Wilſon in Waſhington 
beizuwohnen. Er entſchloß ſich zu die— 
ſer Weigerung, als er erfuhr, daß auch 
Negertruppen in der Paradelinie ſein 
würden, und zwar vor den Soldaten 
von Südkarolina. Beide Häuſer der 
Staatslegislatur erſuchten den Gou— 
verneur, obige Ordre zurückzuziehen; 
aber er konnte durchaus nicht umge— 
ſtimmt werden. 

(Bekanntlich hatte Gouv. Bleaſe vor 
Kurzem peinliches Aufſehen erregt, als 
er in der Gouverneurskonferenz die 
Lynchmorde verteidigte und dabei den 
Ausſpruch tat: „Zur Hölle mit der 
Verfaſſung!“ Später behauptete er, 
dieſe Worte habe er mit dem Zuſatz 
angewendet: „Wenn ſie dem Schutz für 
unſere Frauen im Wege iſt.“) 


— — 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu, 


* Der Unftreicher Peter Neljon, ein 
33jähriger verheirateter Mann, 557 
Dit 68. Straße, wurde heute unter der 
Anklage der Veruntreuung von $329 
ald Beamter der Manflowerloge Nr. 
468 der Pthiasritter verhaftet und ift 


geſtändig. 


Der große Brand. 


Weitere Wafjerleitungsröhren find 
in Hyde Park nötig. 


Schuld der ‚„Uriitofraten‘‘. 


Der Feuerwehrchef ſagt, ſie widerſetzen 
ſich der Einrichtung von Spritzen⸗ 
hauſern in ihrer Nachbarſchaft. — Viele 
der Heimg eſuchten haben Alles verloren 


Daß das große Feuer an der Waſh⸗ 
ington Ave. und Midway Plaiſance, 


von welchem geſtern Nachmittag die 


von fünfzig und 38 Familien bewohn— 
ten Mielshäuſer Ingram und Kail 
zerſtört wurden, einen ſolchen Umfang 
annehmen konnte, wird, wie berichtet, 
auf den ungenügenden Waſſerdruck 
zurückgeführt, der die Feuerwehr, mwel- 
che 500 Mann ſtark und mit 44 Spri— 
gen zur Stelle geeilt war, ſtark hin— 


derte. Obenbrein fachte einStrummind | 
das Feuer dermaßen an, daß das „In= | 


gram“ in einer halben Stunde völlig 
ausbrannte und die Flammen über bie 
enge Straße auf das Nachbargebäude 
überspringen konnten. Thomas Byrne, 
Beliger des „Ingram” und vieler an= 
derer Mietsfajernen, hat an feine aus— 
gebrannten Mieter, welche in der vers 
flofienen Nacht bei Ummohnern und 
Freunden Aufnahme gefunden haben, 
heute je 100 verteilen lafjen. Manche 
diefer Familien haben alles, was fie 
bejahen, verloren. Viele Bermohuer der 
Häufer wurden von Freuerwehrleuten 
unter eigener . Lebensgefahr gerettet, 
Das von fieben Familien bemohnte 
Haus „Plaifant Court”, neben dem 
„Kail“, wurde nur Außerlih beichä- 
digt. Der Gefammtfchaden wird, mie 
fchon mitgeteilt, auf $300,000 verans 
Ichlagt. 

Hauptmann €. E, Bertery und bie 
Schlauchführer James B. Folter, Peter 
Ki, 3. 3. O'Brien und Joſeph Os— 
borne von der Spritenmannfchaft Nr. 
59 und Schlauchführer Yojeph Harris 

: pon der Mannichaft Nr. 21 erlitten 
mehr oder minder jchmwereBerlegungen, 
als eine Mauer des „Kail“ einftürzte; 
Hofter, Kill, D’Brien und Dsborne 
wurden nah SHofpitälern gebracht. 
Teuerivehrchef Senferlich erklärte, daß 
die Qeute durch eigene Schuld zu Scha- 
den gefommen jeien; jchon eine halbe 
Stunde vor demEinjturz habe er ihnen 
befohlen, fich meiter von der Mauer 
zu entfernen, der Befehl ſei aber 
nicht befolgt worden. Die abgebrann- 
ten Gebäude waren frühere Weltaus- 
ſtellungshotels. 

Stadtratsmitglied Helwig von der 
ſiebenten Ward, ein Augenzeuge, will 
im Stadtrat auf Einführung beſſeren 
Waſſerdruckſyſtems dringen, da das 
bisherige in Notfällen ſogar in Wohn— 
vierteln verſage. 

Emmett Stennet, ein 24 Jahre alter 
Schreiner, kam heute Morgen aus der 
Umgegend, wo er ſeit vierzehn Tagen 
gearbeitet hatte, heim. Er fand ſeine 
Wohnung, im „Kail“, in Trümmern, 
ſeine Gattin, welche er vor drei Mona— 
ten geheiratet hatte, fort; fie war bei 
Verwandten. Er meinte, denn bier 
Sabre lana hatten Beide gefpart, um 
den Hausjtand gründen zu fünnen, 
und verfichert war nichts. 

Frau D. R. Kronenberg und Fri. 

! Sarah Bromn von den Ver. Wohltä- 

| tigfeitsaefellichaften haben in der Ge- 

| ichäftzftelle der City Fuel Eo., Oft 61. 

| Str. und Wafhington Upe., heute 
Morgen Kleider an über ein Dubend 
Kinder von ausgebrannten Familien 
| verteilt, undStadtratsmitglied Helmiq 
| fammelt unter den Gefchäftsleuten in 
Woodlamn zu einem Hilfsfonds für 
die Ubgebrannten. 

Der zmwölfjährige Names Bafjett, 
Sohn einer im „Ingram“ mohnenben 
Mitte, hatte die Mafern. Eine Nr. 
1419 Dft 61. Str. mohnende Familie, 
in welcher zweit mafernfranfe Kinder 
find, nahm den Kleinen, für den man 
anfänglich feine 

| fonnte, auf. 

Die Vereinigten Wohltätigfeitäge> 
jellichaften werben den Familien ©. ®. 
Coulton, D. P. Sullivan, U. Prod- 

ı fit, Roy Prodfit und Trombridge, 

| melche alles eingebüßt haben, Kleider, 

| Möbel und einen Monat lang Heizung 
und Lebensmittel und das Mietägeld 
für eine neue Wohnung geben. 


Weitere Röhren erforderlich. 


L. €. MeOann, der Kommiffär für 
| öffentliche Arbeiten, fagte heute, daß 
| der Midwaybrand befchleunigend auf 
| die Lequng meiterer Wafferröhren ein 
wirken werde. 

DDie ſtädtiſchen Ingenieure ſind 

| Ichon jeit einiger Zeit mit Blänen zur 
Berbeflerung der Wafferleitung be— 
ihäftigt,” jagte Herr McGann. „Die 
Hauptichmwierigkeit fcheinen die alten 
fechszölligen Röhren gebildet zu haben, 
die zur Zeitung im ehemaligen Dorfe 
Hyde Park gehörten. Quer unter dem 
Midway läuft ein 12z30lliges Rohr, es 
fcheint aber in der Gegend des Bran- 
des doch an genügender Wafferzufuhr 
gefehlt zu haben. Ergänzende Haupt» 
töhren, mie bie erwähnte, werden jo 
tafch ald die Gelbmittel e3 geftatten im 
der ganzen Stadt gelegt N 

„Bisher find alle vierzölligen durch 

achtzöllige Röhren erjegt.  morben, 


Unterfunft finden 


fünftig wird man aber wahrfcheinlich 


an Stelle ver fechszölligen größere 
(egen und diefe mit 12-, 16- und 20- 
zölligen Speifungsröhren verbinden 
müffen. E3 werben jegt Karten für 
die Feuerwehr angefertigt mit Angabe 
der Lage der großen und fleinen Röh- 
ren in allen Stadtgegenden.“ 

Stadtingenieur Erichon jagt, der 
Waflerdruf an der Branpftelle jei 
ftarf genug gemejen, aber die Röhren 
hätten, meil fie zu eng marem, nicht 
genug Wafler durchgelaffen. "rüber, 
als die Gegend noch nicht mit hohen 
Apartmentgebäuden bebaut gemefen 
fei, hätten fie genügt. 

Mebr Feuerwehr wünſcht Seyferlich. 

Feuerwehrmarſchall Chas. F. Seyfer⸗ 
lich vertritt den Standpunkt, daß 
Chicago eine größere Löſchmannſchaft 
und mehr Löſchapparate nötig habe, 
namentlich in Kenwood, Hyde Part 
und Woodlawn, wo der Widerſtand 
dort wohnender „Seidenſtrümpfler“ 
gegen die Einrichtung neuer Feuer— 
wehren zum Teil an den ungenügen— 
den Feuerſchutzverhältniſſen ſchuld ſei. 

„In dem vom See, von Michigan 
Ave., 39. Str. und Grand Croſſing 
begrenzten Stadtteile ſind nur vier 
Spritzenzüge und ein Leiterzug, je 
einer an 55. Straße und Kimbark 
Ave., 46. Str. und Cottage Grove 
Ave., 63. Str. und Jackſon Ave., 69. 
Str. und Jefferſon und an 63. Str. 
und Madiſon Ave.“ ſagte Herr Seyfer— 
lich. 

„Wir brauchen überall mehr Leute 
und Apparate, beſonders aber in Hyde 
Park, Kenwood und Woodlawn. Mit 
einer Ausnahme ſind die genannten 
Züge ſchon dort geweſen, als jene 
Vororte der Stadt einverleibt wurden. 
Die Bevölkerung hat ſich von Jahr zu 
Jahr vermehrt, aber Löſchmannſchaft 
und Apparate ſind dieſelben geblieben. 
Je eher etwas geſchieht, deſto beſſer iſt 
es. Bisher ſind alle Verſuche, dort 
mehr Löſchzüge zu ſchaffen, an dem 
Widerſtand der Bewohner geſcheitert, 
die anſcheinend ſo ariſtokratiſch ſind, 
daß ſie keine vermehrte Feuerwehr un— 
ter ſich dulden wollen. Wenn ein grö— 
ßeres Feuer ausbricht, werden natür— 
lich Löſchzüge aus anderen Diſtrikten 
herangezogen, aber ehe dieſe aus der 
weiten Entfernung zur Stelle kommen 
können, iſt es gewöhnlich zu ſpät.“ 


Ein Straßengeviert von der Brand: | 


ftätte, in dem breiftödigen Mietshaufe 
Nr. 6106 Monroe Xoe., entitand heute 
Morgen Feuer, und zwar hinter ber 
Heißmwafferleitung in der Wohnung 
bon Frau WU. E. Craft im zmeiten 
Stodwerf. Die Frau lief mit ihrem 
fleinen Rinde auf die Straße, und ihr 
folaten die anderen Hausberohner. 
Das Feuer wurde fchnell gelöfcht. 


Aufgeſchoben. 


Geſtern ſollte vor Stadtrichter Hill 
die Klage von Thomas W. Burke auf 
Auszahlung von $4000 gegen Edmund 
Kaufmann und Jofef Julius und Her- 
mann Goldenberg verhandelt werden, 
murde aber bis zum 26. Februar ver— 
Ihoben, meil die Mörder der Frau 
Hattie Kaufmann jebt nicht aus dem 
Suchthaufe in Joliet als Zeugen nach 
Chicago gebracht werden fünnen. 

Die $4000 find die Belohnung, 
melche die Familie der Ermordeten auf 
die Ergreifung der Täter ausfepte. 
Burke behauptet, er fei e3 getweien, der 
der Polizei die Meldung gemacht, auf 
melche hin William R. Channel, Geo. 
Rabinau, Kohn Stacey und Fred 
Boneham verhaftet wurden. 


Um Diamanten beitohlen. 


Ein ortöfundiger Dieb jtahl eine 
Schublade, in melcher fich drei Dia- 
mantringe und ein anderer mit Dia- 
manten bejegter Schmud im Gefammt: 
merte von $3400 befanden, au. dem 
Laden der Butmacherin Frau %. ©. 
Potts im elften Stodwerf des Be- 
netiangebäubes, während Frau Potts 
geitern Nachmittag fich auf kurze Zeit 
entfernt Hatte. Die Beftohlene benach- 
richtigte heute die Polizei. 

—— — 


Selbſi verſchuldet. 


Bei dem Verſuch, auf eine in der 
Fahrt befindliche Elektriſche zu ſprin— 
gen, kam heute der 20jährige Stanley 
Nawoski, 1937 W. Ohio Str., an 
Madifen Str. und DOgden Abe. zu 
Fall und erlitt einen Schädelbrud). 
Die Polizei fchaffte ihn in das Gouns 
tyhoſpital. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend MI 
und lalt; vorausſichtliche ndeittemperatus 
während der — eAwa 4 Grad; morgen nar 
bei zunehmender Luftwärme:; Ieihte wechfelnde. 
dann füdlihe, morgen an Stärke zumebmende 
Winde. 

Illinois und Wislonfin: Heute‘ Abend fi 
und andauernd falt; morgen far bei aunehmen, 
der Yuftmärme, ö 

Indiana: Heute Abend und morgen klar; 
morgen lanafam zunebntende uftiwärme * 

Nieder-Michigan: Heute_ Abend umd morgen 
fiar bi8 auf jemweiliges Schneegeitöber in ber 
Nähe des Michigan-Secs; morgen langfam zu. 
ne pmende —— — Pur 
In Chicaao_ ftellte fic er Temperaturſt 
von geitern Aberıd bis beute Mittag tote — 
ben — une ey? ul 12 Ubr , 
Grad, Morgen t 1 Grad, Mittags 1 
9 Grad über Null, u 

Sonnenuntergang, heute: 5:27 Uhr. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:00 Ubr. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
S80 
Kleine Unzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit Jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zived die „Kleinen. 
Anzeigen“ ber „ J 


veröffentlicht heute 


80 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang —No. 36 


Francis J. Dewes. Der Botſ 


Direkte Senalorenwahlen. 


— — — 


Senat nimmt Zujag zur Bundes- 
verfajjung einjtimmig an. 


Erite gemeinfame Abſtimmung . 


Botihafter Graf Bernitorff hält Anipiache 
an beide Häufer der Kegislatur. — Kan: 
didaten fuchen LInregelmäßigfeitrn in 
der Dorwahl zu vereiteln. 


(Svezialdepeihe der „Abendpoit“.) 


Der Senat nahm heute Vormittag 
den Belchlußantrag Senator Magills 
an, den Verfaffungszufag zu genehmi- 


| gen, der die direkte Erwählung von 


Bundesfenatoren durch die Bepölte- 
rung anordnet. 49 Stimmen wurden 
dafür abgegeben. Drei Senatoren 
waren abmwejend, 

Der Aufag muß von zwei Dritteln 
aller Staaten genehmigt werden, ehe 
er Gefeh wird. Der Antrag wurde 
bon Senator D. Duff Pierch von Mt. 
Vernon, dem Vorfigenden des Aus: 
Tchuffes für Verfaffungsänderungen, 
zur Annahme empfohlen. 

Senator Huah S. Maaill von 
Princeton hielt eine turze Ansprache, 
in der er zu feiner Annahme auffor- 
derte. Soivohl Maagill ald auch Piercy 
fpielten auf die Senatorenmwahlen an 
und tiefen daraufhin, daß der Zeit- 
puntt befonder3 geeignet jei für An- 
nahme eines derartigen Antrages im 
Antereife der Bevölkerung. 

Vizegouverneur D’Hara wurde pom 
Kolumbia Lager Nr. 2 der Veteranen 
des fpanifch-amerifanifchen Kriegs ein 
aus Ebenholz und Elfenbein heraeitell- 
ter Hammer überreicht, defien Griff 
aus Holz von dem fpanifchen Kriegs— 
Ihiff „Maria Iherefa“ hergeftellt vit, 
das während ve3 Kriens aur der Höhe 
von Sat Ysland fant. 


Baus legt Antrag zuriüd, 


Das Haus legte den Verfaflungs- 
zufat, der direfte Grwählung von 
Bundesjenatoren vorfieht, zurüd. Die 
Fortfchrittler verlangten namentliche 
Abftimmung, aber Spreer MeKinley 
peitfchte den Antrag auf Zurüdlegung 
durch. Der Abgeordnete Carter prote= 
ftirte vergebens dagegen und mies da= 
raufbin, daß der Geburtätag Lincolns 
der pafjendite Tag für Annahme des 
Verfaſſungszuſatzes ſei. 

Außerdem fand im Haus die Ver— 
loſung der Sitze ſtatt. Die älteren Mit— 
glieder, die der Legislatur ſeit langer 
Zeit angehören, zogen ihre Sitze zuerſt. 
D. E. Shanahan von Chicago erhielt 
den erſten Platz. 


Erſte gemeinſame Abſtimmung. 


Die geſtern in Umlauf geſetzten Ge— 
rüchte von einem Abkommen zwiſchen 
den Republikanern und Fortſchrittlern 
beſtätigten ſich nicht, wenigſtens deu— 
tete nichts daraufhin, daß es zu einem 
Einverſtändniß kommen würde. Da— 
gegen tauchten Gerüchte von einem Ab— 
fommen zmiichen Republitanern und 
Demokraten behufs Ermwählung Sher= 
mans und Lewis’ auf. 

Demotraten allerdings wollen nicht3 
davon hören, daß Gol. Lewis zum 
Nachfolger William Lorimers auf zmei 
Yahre ermählt werde. Einige Repus 
blitaner jchlugen vor, daß genligend 
Republitaner und Demofraten fchrift- 
(ich ein Abtommen eiien und Jich 
in einem Kaufus veritändigen follten, 
der zum Kandidaten für den Sit Vori- 
mer3 einen Dertreter Wer Partei er- 
mählen jolle, melde die geringere 
Stimmenzahl im Kaufuß habe. 

Pünttlih um 1234 Uhr traten beide 
Häufer zur erjten gemeinfamen Ab— 
ftimmung über die Site im Bundes- 
rat zufammen. Senator W. Duff 
Piercy von Mt. Vernon nominirte Col. 
James Hamilton Lewis in einer glän- 
zenden Unfprache, in der er auf.Chas. 
Bölchenfteins Kandidatur nicht Bezug 
nahm. 

Ym Namen der Demotraten im 
Haus nominirte Frant %. Ayan bon 
Chicago Col. Lewis. 2. Y) Sherman, 
der republifaniiche Kandidat, murde 
bon Senator Samuel W. Ettelfon von 
Ehicago und dem Abgeordneten Eb- 
ward %. King von Galesburg in Vor- 
Ihlag gebradt. Den Tortichrittler 
Grant H. Yunf nominirte Yayette ©. 
Munto von Highland Part. 


Graf Bernftorffs Befud. 


Um halb drei Uhr hielt der deutfche 
Botihafter in Waihington, Johann 
Heintih Graf von Bernitorff, eine 
furze Ansprache an die Mitalieder bei- 
der Häufer. Außer ihm fpradh noch 
der frühere Yundesfenator von Teras 
Joſeph W. Bailey. Beide werden heute 
Abend bei der Gedenkfeier zu Ehren 
Abraham Lincolns in der ftaatlichen 
Maffenhalle Reden Halten. Zu ver 
Situng geladen waren der frühere 
Vizepräfident der Vereiniaten Staaten 
Adlai E. Stevenfon von Bloominaton, 
mehrere Zeitgenofjen Abraham Lin- 
colns und Mitglieder der Grand Army 
of the Republic. 

Graf Bernftorff traf heute Morgen 
von Chicago hier ein. In feiner Be- 

leitung Defand fich der deutfche Kon- 
ul Dr. Geißler und eine Anzahl be- 
fannter Deutjchameritaner Chicagos, 
darunter die Herren Harry Rubens, 
€. ©. Halle, Guftao Fiiher, W. 9. 
Rehm, Dr. Dito 2. Schmidt und 


befichtigte das Lincoln Denkmal und 
das Haus, in dem der Märtgrerpräft« = 
fange Jahre gewohnt hat, und mar zu = 
Mittag der Gaft der Lincoln Cenien = 
nial Affociation bei einem Gabelfrühs 7 
ftüct im Illinois Country Club, ; 

Das Bantett, bei dem der Botfchaf- 
ter heute Abend die Hayptrede halten 
wird, findet in der jtaatlihen Waffen 
halle ftatt. Bon St. Louis ift eine 


 aroße Zahl befannter Deutjcher ein- 


getroffen. Geo. N. B, 
Kandidaten auf der Hut. 
Dak Kandidaten, die in der Vor— 


| wahl am 25. Februar zur Wahl ftehen, 


nicht gejonnen find, Unregelmäßigtei- 
ten oder |rrtümer bei der Zählung der 
Stimmen zuzulaſſen, wie die Nachzäh— 
lung der Stimmen für die Staatsan⸗ 
waltſchaftskandidaten ſie zu Tag ge—⸗ 
bracht hat, iſt aus dem großen An— 
drang von Kandidaten zu erſehen, wel⸗ 


| de von der Wahlbehörde die Erlaub- 


niß zur Anftellung von Aufpaffern im 
den MWahllofalen verlangen. Das 
MWahlgefet Ichreibt vor, daß jeder Kan 
didat das Recht hat, in jedem Wahl« 
bezirt, in dem er zur Abftimmung 
fommt, einen Aufpaffer zu ftellen, deu 
feine Intereffen wahrnehmen foll. 

Dab die Bewerber davon in ande 
aedehntem Mak Gebraudh machen 
werden, geht, mie Kanzleivorftand W, 
H. Stuart von der Wahlbebörbe heute 
erklärte, daraus hervor, daß Gefuche 
um Beglaubiqungsfchreiben für Aufa 
paffer bei der Wahlbehörde in auper4 
ordentlicher Zahl eingehen. Sie mwers 
den alle genehmigt. Da nahezu eim 77 
Dutzend Kandidaten fi um die Nos © 
mination für dad Schabmeifteramt, 
ein halbes um die für das Gtabtjhre® ° 
beramt bewirbt, und da im jever Warb 
noch eine ganze Anzahl Stabtratstans 
didaten im Feld ift, die alle das Recht 
Gaben, Aufpaffer zu ernennen, wird 
die Zählung der Stimmen fharf über« 
macht werben. 


en — — 


Steuerreform. 


| Einibägung foll Rrenger und gründlichen 


beſorgt werden. 


Vor dem Countyrat fanden ſich 
heute die Mitglieder der Sieuerein⸗ 
ſchätzungsbehörde ein, begleitet von 
ihrem Anwalt, Herrn Henry Horner. 
Der Finanzausſchuß des Countyrats 
hält dafür, daß die Ginſchähungsbe 
hörde eines Anwalts eigentlich nicht 
bedarf, und hat deshalb in der Be— 
willigungsvorlage kein Gehalt vorge— 
ſehen für den Poſten, welchen Herr 
Horner bekleidet. Dieſer war nun 
gefommen, um den Countygrat zu 
überzeugen, daß jeine Dienite wichtig 
und mertvoll find. Die Countylom= 
miffäre, oder menigjtens einige bon 
ihnen, jchienen aber mit der Einfhäh- 
ung3behörde überhaupt unzufrieden zu 
fein. Sie erflärten, e3 gehe bei ber 
Steuereinfhäßuna, bezm. bei der Ber 
teilung der GSteuerlaften geradezu 
fchandbar zu hier im County. Die 
Malte der kleinen Grundbeftger werbe 
gedrüct und aefchunden, während fehe 
viele Zeitgenoffen, die recht gut eind 
gehörige Portion Steuern ablaben 
fönnten, beinahe ganz ungefchoren ges 
(ajfen würden. Herr Pfaelzer von deu ° 


Ginfhägungsbehörbe gab die Tatjache 


zu, meinte aber, die Schuld daran liege 
bei der Revijionsbehörbe. Abm pers © 
fünltch feien viele Fälle befannt, in bes 7 
nen die Mevifionsbehördte an Em» 7 
Thätungen ebenjo große tote ungeredht- 
fertigte Ubjchreibungen vorgenommen 
habe. Er milfe von einer reichen For: 
poration, welche die Affefforen mit 
$500,000 eingeichägt hatten, keines⸗ 
megs zu hoch. Von der Reviſionsbe— 
— dieſe Einſchäßung kurzerhand 
erabgemindert morben auf $23,000, 
Auch den Herren vom Gountyrat jhter 7 
nen berartige Säle befannt zu fen = 
Sie [prachen aber davon nicht, fo 5 
einer ber Herren fragte, weähalb denn 
die Einfhätungsbehörbe die gejehliche 
Vorfchrift nicht genau befolge, nad 
welcher Parteien, die nicht freimillig 
eine Selbfteinfhägung einfenden, von 
der Behörde nah Qutbünfen gefhägt 
und dann noch mit einemStrafzufchlag 
bon 50 Prozent bedacht merben fol= 
fen. Herr Pfaelzer fagte, es fehle den 
Einfhägungsbehörbe 
Durchführung der Vorfchrift erforberd 
lichen Perfonal. Der Präfident deg * 
Countyrat3 meinte, fall3 man fiher ° 
fein tönnte, daß die Vorfchrift befolgk 
würde, jollten die Affejjoren — 
Perſonalmangel nicht zu klagen haben 
Sie ſollte aber auch die Beſti 
nicht vergeſſen, nach welcher Parieiem 
die falſche Angaben in ihrer Selbſtein 
ihägung machen, dafür beftraft mer- ° 
den jollen. Herr Pfaelzer meinte, daß 7 
in biefer Hinficht nur etwas ausgerich« 
tet werben könnte, fall3 aud) die Ne 
viftonsbehörbe mittäte, E8 murbe nun 
ausgemacht, daß morgen bie Aflefios 
ren und die Reviforen zufammen beim 
Countyrat antreten und entfprechende = 
Zuficherungen geben follen. ee. 
Pfaelzer erwähnte, ehe er fich zurik 
309, noch), daß Schritte getan 
würden, um zu verhindern, daß 
habende Leute, die feinen 
führen, fondern in Hotel3 wohnen, 
der Befteuerung entziehen. 


—— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommer. * 
New Vort: Kaiſer Wilhelu U. I 
(Rachmitiargs am Dod): Vinnemasia 
don; PBerugia, von Neapel und Maxfeille, 7777 
Roiton: Sirilian dom Glasgow. ke 
Madeira: Canopis von Bolton. — 
Genua: America Eranuzoſiſcher Dampfe 
New Vorl. * 
Bremen: Rronpringelfin Jäsikie 


v. 





an bem zum 4 


k Drefers 
TER) 


— 


Aſſort. Partie 
boards, ſolid Oat — 


N ee 
' iu Ya) 


N 2 44 EN] 


N 


— — Vartie Wilton Bel— 
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Strümpfe |Männer: Regligee-Semden 


Negligee Männerhemden, 
befierer Eorten, mur= 
den früher zu 1.50 —— 
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Rugs, 
En „gientaliiger u. "iRedalionm: it, 
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Droguen und Toilette - Artikel 


650c 2ebertran, Bt. 50€ Gatmen Puder 


Dr. Hirsch, Crown & Mann 


bene Brilfen, volf- 
er 52.00, 52.50 und. 3. 00 
Dimoz-Linien, Raar für 


du alle Spibfube. 


Roman von Mitszath. 


Weberfegung aus dem Ungarifhen bon 
G. Langſch 


G. Fortſetzung.) 

Wird das Tor nie geöffnet?“ 

Die Nonnen gehen nicht aus, ſon⸗ 
bern machen nur ab und zu mit ihren 
Schülerinnen einen Spaziergang.“ 

Einige Male jah Lahlo den Gärtner 
bie fiesbeitreuten Wege daherfommen. 
Geitwärt3 in der hohen Mauer befand 
fi eine Pforte, die in den Hof des 
Rebengrundftüdes führte. Das mar 
das Gafthaus zum „aoldenen Lamm“, 
das früher ebenfalls zum Kloſter ge— 
hörte. Webtiffin war damals Yräu= 


lein Balafiy, welche wegen des Todes | 


igres Bräutigams denEntihluß faßte, 
Nonne zu werden. 

Später aber bereute fie die Sache, 
heißes Blut pulfirte in ihr und fie er- 
baute neben dem Klofter ein Palais 


und fchlüpfte des Nachts durch die ge- | 


heime Zür hinüber. Dort leate fie 
das Nonnengewand ab und erjchien in 
einer pifanten, franzöſiſchen Robe 
unter den geladenen männlichen Gä- 
ften, meift Offizieren, mit denen fte jich 


unter faljhem Namen in jchäumenber | 
uftigfeit und wollüſtiger Ausgelaſſen- 


= Heit unterhielt. Als Hausdame, bie in 
das Geheimniß eingeweiht war, hatte 
ſie ein Fräulein Villarch genommen, 
und ſie verübten hier miteinander 
manche Streiche. Noch jetzt erzählen 
ſich die grauhaarigen Matronen die 
gottloſe Hiſtorie. 

Ein Jahrhundert ſpäter wurde aus 
dem ſündigen Palaſte des Fräulein 
Balaſſy das Gaſthaus „jum Lamm“, 
aber noch heute befindet ſich in der 
Kloſtermauer die Tür, welche in das 
Nachbargrundſtück hinüberführt. 

Laßlo ſah am Pfingſtſonnabend, 
wie der Gärtner mit einem roſtigen 
Schlüſſel die Tür öffnete und, dieſelbe 
ur leicht anlehnend, auf ein Glas 

Sier ins Lamm“ ging. Das gab ihm 
den Gedanken, daß man vom Hof des 
Gaſthauſes aus leicht in a. Klofter- 

arten gelangen fünne. Er ging allo 
Dinein ins „Lamm“ und (Eich unge= 
jeben in den Garten. Das Herz lopfte 
= Hm... wenn der Gärtner zurüdtäme! 
2 €i, das ift ganz egal, dachte er, ich 
icchte ihn nicht! Weder rechts noch 
= ins blidend, lief er gerabeswegs auf 
die Rofe zu. 

„seht bift Du mein, Ichöne Knoſpe!“ 

AB er fi) aber bückte, um ſie zu bre— 
en erſcholl plötzlich eine befehlende 
Stimme: 

h mein Herr, das iſt nicht er⸗ 
laubt:“ 

Laßlo fuhr zuſammen, daß das 
Meſſer ſeiner Hand entglitt; er blickte 


Denkt daran 
und ver⸗ 


‚205 


€ leidet an 


I enn Erkältungen 


und 


rei. Gold. Finiid — 
nette Echnitereien, — 
ſchwere Klauenfühße — * 
plüfchgefütt. [ 
de, große SHolzfnöpfe, 
franz. geicl. 
$30.00 

Sterte... 


Schwarze Gaihmere nahtlofe 
Damenitrümpte, mit doppelter 
Kerle und Bebe, 
Donnerstag 
Schwarze baumwoll. nahtloje 
Kinderitrümpfe, dop». 
Beben, 
91,,r 5 

N — 15c Vc 


warze und DOrfordb Merine 
—— — reg. 
Werte, ® 
Schwarze u. farbige Gaihmere 
Babvitrümpfe, 
doppelter Ferie und Beben, 
regul. 25c Wert — pn 
das Paar zu 


Feinſter —— Zu⸗ 
cder, 10 Pid. 


— — — ——— — ———— — 
Silver Driv Syrup, 8 Büchſ.. 2 
Bederd Gier-Diacaroni, 3 RB 
Manzanilla Type Dliven, Dt.. 
Muir Pk. gedörrte Aprikoi., Bf.. 
Royal Bleud friſch geröſteter 56e 
SHaffee, 2 Bid. für 

Sownchs oder Wilburs Breaf« 
fait Kalao, 
Lipt. Dellow Fabel ee Pf. B 140 
Columbia oder ——— Fa⸗ 
mily Seife, 10 Stücke 1 
Gold Duit Waichpulv., groß. Pi. 17 per Bid 
Kartoffeln, 1 Bufbel an ein. Kunden 
„Holly 


EEE 
50€ Danderine 

50c ‚Demieh Magen | 
tropfen 


500 Beef, Iron and | [= 





nn tn nn nenn nenne mm mm —— — 


"Spatt Gel an gelhmiadvoliin Ausstattungen fürsgeim N 


Rolitur, jehr fein polirt — in 


Spiegel, wert 


Side⸗ 

ap: 
—— —9—— 
a — — 


— 


Schubla⸗ gemufſt. 


An rotem 
Spiegel, 


5321.530 } 


2.45 


ory u. 


Ends 
25c 
alle Größen, 
Ferien 


Größen 6 5iS J Plaited u. einfa— 


che Männerhem—⸗ 
den, — befeſtigte 
Manſchetten; die 
Vindex Marke — 
jedes Hemd ga— 


t > 
= rant., mt. 1.50, 


nahtlos, 


25c 


Kr. 190 ien, 83 Büchſen 


Kuchenmehl, 
für Scdmals, 

250 
Pl. . 230 
250 
‚18e 


Sugar cureb 
Deef, per Pid 


17e 


1, Br. 
ver Pfd. 


39€ 


feiner Frühftüdiped, per Mid...... 180 


‚J Auswahl zu 


oder Creme. 


Kämme. 


29c 


\ fpesiell 


bei dem Klange biejer Stimme er- 
fchroden auf, und faft zu Stein er- 
ftarrt, ftotterte er: 

„Heiliger Gott! Maria Anofay!” 

„Schau, hau!” rief da3 Mädchen 
Iuftia, „da tft ja der Schloffer!” 

Sie prüfte ihn mit ihren Bliden, 
mährend er fich nach dem Meffer bücdte. 

Wie er gemachlen ift, Dachte fie bei 
fih. Dann bemerkte fie den dunflen 
Flaum über feinen Lippen. 

„Sie haben ja fchon einen Schnurr- 
bart,“ wollte fie jagen, und öffnete fo- 
fett ihre roten Lippen. Uber jie ſchwieg 
dennoch und wurde nur rot mie eine 
Päonie. 

„Sind Sie por mir erſchroden? 
fragte Laßlo verlegen. 

„Natürlich bin ich erſchrocken, wenn 
Sie meine Blume abreißen wollen!“ 

„Alſo Ihnen gehört ſie? Ach, und 
ich beabfichtiate, fie Khnen zu jchenten.“ 

„Dante fchön,“ bemerkte das Mäd- 
chen fpöttiih. „Da pflegt man fie mit 
großer Mühe, 
Gärtner recht3 und linf3 Feuer an— 
zünden, damit wir die Juninächte vor= 
täufchen wollen, und da3 alles darum, 


damit Sie die Blüte vor der Zeit bre= | 
Wie find Sie denn bier | 
| bereingefommen?” 


chen fünnen. 


„Der Gärtner ließ die Geitentür 
offen und ich wollte die Rofe holen und 
Ihnen nad Sulyom bringen.“ 


„Wußten Sie nicht, da ich hier im | 
| Kloiter 


bin,“ da3 Mädchen 
gleichmütig. 

„O Gott, wenn ich das gewußt 
hätte! Ich glaube ja jetzt noch immer 
zu träumen. Wie konnte denn das ge— 
ſchehen?“ 

„Mademoiſelle verließ uns, 
mit Papa Streit bekam,“ erklärte 
Maria in aller Aufrichtigkeit. „Man 
brachte mich dann hierher ins Kloſter, 
und nun bin ich da und glänze wie 
ſchwarzes Pech.“ 

Mutwillig bog ſie ſich vor Laßlo, 
drehte ſich nach Kinderart um ihre 
eigene Axe, daß ihre Röcke aus der 
weich herabhängenden Nelkenform ſich 
zur weiten Glocke aufblähten. 

Blumen, Sträucher, Gräſer, alles 
lachte über das poſſirliche Treiben. 
Die Maienſonne übergoß mit ihrem 
ſchmelzenden Golde die ganze Natur, 
ſelbſt die beiden Aſchenhäufchen zur 
Seite des Roſenſtrauches glichen zwei 
luſtigen Augen. 

„Es iſt ein großes Glück,“ ſagte 
Laßlo träumeriſch, „daß ich Sie end— 
lich gefunden habe.“ 

„Sie tun ja, als hätten Sie 
geſucht?!“ 

„Denken Sie, daß Sie nicht alle 
Stunden des Tages mir durch den 
Sinn gehen?“ 

„Ich denke gar nicht, ich weiß nur, 
daß Sie etwas Garſtiges tun wollten 
und mir die Roſe brechen, die ich der 
heiligen Maria für nächſte Woche zum 
Ablaßfeſt in Kekoi, wohin wir alle 
gehen, verſprach. Ich pflanzte den 
Roſenſtock im zeitigen Frühjahr und 
erklätte der Priorin, daß ich die erſte 
Blüte der Jungfrau zum Feſte weihen 
wollte. Die Priorin lachte mich aus. 
Die öffnet ſich nicht ſo frühe, mein 
Kind.“ — „So werde ich fie dazu 
zwingen,“ antwortete ich, denn das 
Volkslied ſagt, man kann ſie nur dazu 
zwingen, daß ſie nicht aufblüht, aber 
daß ſie blüht, dazu kann man ſie viel⸗ 
leicht amingen. Habe ich nicht recht?” 

Laßlo nidte nur mit dem Kopfe, er 
lauſchte und lauſchte dem lieblichen 


fragte 


da ſie 


’ Morriß» 

hübſch ae’ Ireßter Rab: 
3 men in Golden ode 
Birch Mahagony Fin., 
loſe Kiſſen, gepolſt. m. 
grünem 
Velour 
Boiton Leder — wert 


51.00 | 
GROCERIES und FLEISCH 


en u Medal 51.35 
Uncle Jerrh Vienninäiensneit, 
3 Batlete 

Paiier Pie m. 


Gocvanut Bars, 1de Sorte, Bf... 
Briichneb. Ginger Snaps, Bfbd.. 
Suderlorn, E Fanten und Tom» 
ur 5 
Butter, Mieadbow Hilf, Bid.......* 38e 
Gier, feine, geprüfte, Duto.. 
Swifts Jew. C'pd, *vſ Be 
Brick Greamfäfe, SRfD 1de 
Große dünnichal. Zitronen, Dp...27e 
N. 9. Green’g Aepiel, Bed......* 30o 
Friihe Fiiche, niedrigite — — 
Looſe Leaf Schmalz, Pfd 
Diagere Heine Pork— 
Schulter, per Pfd 


Prima EChud Roait, 
Selat;. Schweinefleiſch, 


Feinr Nr. 1 ſug. cur. Picnicſchinken, Pf. 
Libby's Hanover Sauerkraut, per Büch 


7be weiße Frifir— 


50€ —— 


läßt alle Abende vom 


mich. 


— aſſortirte Vartie — viertelgeſägtes Eichenholz — 
Golden, Birch, Mahagoni und Birds Eye Maple- 


runder, gerader und 


Cerpentine-ront—itaubdichter Boden, franz. geicl. 
bis zu $27.50— Baar od. 


Kredit, zu 


EN 


Stuhl, 


oder 
oder 


3 1 Br. feine Notting⸗ 
Gardinen], Ebipengaroin, 


— Seconds, aſſt. —— weiß 


arab. Wi. bis 84.50, Ausw., 


lwa erklärte, 
bh fie (des — che beutfchen Ro- 
mane verfchlungen habe, doch jo etwas 
fönne nicht gefchehen. Eine Baroneß 
Ynofay fünne jo wenig einen Schlofler 
heiraten, wie ein Nashorn oder einen 
Elefanten.“ 

In Laplos Adern ftocdte dad Blut, 
er jtand da mie ein Verurteilter. 

„Was fol ih nun tun?“ fragte er 
aitternd. 

„Das weiß ich nicht,“ entgegnete 
Maria achjelzudend. „Ich kann nichts 
dafür, ich wafche meine Hände in Iin- 
Thuld.“ Als fie aber feine Traurig- 
feit und feinen Schmerz jah, fügte fie 
fanft und bedauernd hinzu: „Sehen 
Eie, jehen Sie, marum wurden Gie 
Schloffer? Sie machten zwei Wejen 
durch diefen Schritt unglüdlich.“ 

„sit es denn etwas fo Schlimmes, 


| Sclofjer zu fein?“ brach Laßlo mild 


hervor und wollte den Arm des Mäd- 
| eng faffen. 
J * ſie ſprang mit einem Schrei 


J zurück. 


Odds um, 


69c 


Geftridte 4-in- 
Hands f. Män- 
ner, groß. Cor= 
timent hübſcher 
Farben, — re— 
gulärer Wert 
25c — zu 


15c 
Liköre ' 


Did MeBrader Bour- 
bon Whisley, volle 
Quart⸗ 

flaſche 

Monogram Whiskey 
— regul. $3.00, per 
Gall. $1.95, — per 


En 51.00 
Tajelbier, per Kiite 
bon 2 Dep. 65c 


Slafchen....... 
1 Flaſche — ——— 
Whistey, volles 

i Flaſche Cal A 
Portwein, — beide 
Flaſchen 


12e 
25€ 


ide 


"12i2e 
14!4c 
.‚11%e 
fe....Se 


Dr. Bloomenthal 


u. 2 geprüfte Bahn: 
ärste bei Wicholdt3. 
Goldkronen 83.05 bi3 84.95 
Gold-Einlagen..82.95 bis 83.95 
Feinite Platten 84.95 bis 87.05 


Keine Schmerzen. 


Geplauder und verichlang fat mit den 
Augen das bezaubernde Gejchöpf. 

„Roc einen Sfrupel hatte ich, und 
ich fragte au Schmweiter Dttilie, ob e3 
erlaubt ift, eine Blume zu betrügen 
oder ob es Sünde fei. Die Schmeiter 
jann nah und fagte: „Die Blumen 
haben feine Seele, jomit darf man fie 
betrügen.“ ch entgegnete: „Wenn die 
Blumen feine Seele haben, woher 
fommt dann ihr Duft?“ Darauf 
mußte fie mir nicht zu antworten. 
Willen Sie vielleich etwas dapon?“ 

„Nein, aber ich glaube, fie hat eine 
Seele.” 

„Run, e3 fann jein, aber Sie be- 
jihen feine, fonjt hätten Sie fie nicht 
brechen wollen. ch wäre dadurch in 
große Verlegenheit aefommen, denn ich 
Ihulde fie der Junafrau Maria.“ 

„But, daß Sie Khre Schulden 
in Grinnerung behalten, Baronefle. 
Schulden Sie mir nicht auch etwas?“ 

Sie madte ein fo unfchuldiges Ge- 
ficht wie ein junges Käbchen. 

„sh erinnere mich nicht,“ jagte fie 
z0gernd und fchüttelte dabei ihr Köpf- 
| chen, daß ihre Loden um ihr Anaeficht 
flogen und das eine Obragehänge her- 
ausglitt und zu Boden fiel. 

Eifrig bückte ſie ſich danach. 

„Wiſſen Sie, daß man mir Ohr— 
löcher ſtach?“ pradlte fie. 
Sonntag war es, es ſchmerzte nicht.“ 

„Ich weiß es und werde es nicht ver— 


Sie vergaßen, daß ich S 
herabholte.“ 

Die Baroneſſe errötete. 

„Ah, ich weiß nun... 
mich und... und...“ 

Laplo trat mutiq näher. 

„Sie veripracen mir einen Ruf da— 
für!“ 

„Damals war ih no ein Fleines 
Mädchen.“ 

„Das find Sie ja jeht noch!“ 

„Wenn Sie mich dafür halten, mas 
Toll hnen da der Kuß, da gebe ich 
Xhnen lieber einen Pati. Sit’ fo 
recht?“ 

Laßlo lächelte. 

Lieber erkenne ich an, daß Sie ein 
Fräulein ſind.“ 

„Ich danke, Sie ſind ſehr liebens— 
würdig, aber ich bezahle nicht, geehrter 
Herr Gläubiger!“ 

„Zürnen Sie mir?“ 

„Rein!“ 

„Warum mollen Sie da nicht zah- 





Sie retteten 





| Ten?“ 


„Weil ein wahres Fräulein nur den- 
jenigen füßt, ben fie einft heiraten 
wird!” 

„Saaten Sie nicht ftet3, dak Sie 
meine rau erben’ wollten? Grin- 
nern Sie fih nur, Maria, mie mir ein- 
ander in der Kapelle una anverlobten.” 

„sh erinnere mich wohl, boch feit- 
dem ift manches ander3 geworben.“ 

„Was zum Beifpiel?“ 

* Welt ſagt, das iſt jetzt unmög— 
i Ka 

„Wen 
Melt?“ 

„Meine Freundinnen, denen ich mein 
Geheimniß anvertraute. Mir jagen 
una im Inftitut nämlich alles, Pfui, 
meinte Gräfin Kati Starwitz, einen 
Schloſſer liebſt Du, ſchämſt Du Dich 
nicht?“ 

Laßlo ſenkte den Kopf wie ein An⸗ 
geklagter. 

„Sie fragte mich. dann, was ich da= 
‚rauf, zu ermibern hätte, und ich meinte, 
ob. dergleichen nicht in Romanen vor⸗ 


berftehen Sie unter der 


| 
| 

| lerinnen zehn Tage lang fprechen und 
| 


„Am lebten | 


aefien,“ jpottete Lahlo, „aber ich fehe, | _ 
ie bom Baume | 


| „Rühren Sie mich niht an. Sie 
mollen mich doch nicht etwa töten?“ 
Sie fagte es halb zügernd, halb 
lodend, ihn faft dazu anreizend, als ob 
fte e8 gern fähe, daß er fie töte. Das 
wäre doc) eine Liebestragddie, ein Er- 
eigniß geweſen, iiber welches die Schü- 


fie beneiden würden. 
Laßlo bemerkte erſt zeht das geöff⸗ 
nete Meſſer, das er des Roſendiebſtahls 
wegen noch immer in der Hand hielt. 

„O, verzeihen Sie, Maria, aber 
| | aehen Sie nicht von mir. Lieber würde 
ich mich töten als Gie. sh wollte nur 
fragen, ob e3 denn eine fo große 

| Echanbe fei, Schloſſer zu werden?“ 
„Ich glaube ja auch nicht, daß es 
eine Schande iſt, entgegnete das Mäd— 
chen zögernd, „aber wenn es die Welt 
meint, dann iſt es ſo.“ 
Dabei lächelte ſie Laßlo liebevoll zu 
und winkte ihm zum Abſchiede mit der 
Hand. 
„Ich ſprach ſchon lange mit Ihnen, 
man wird mich ſuchen, leben Sie 
wohl.!“ 
Laßlo eilte ihr nach. 
„Maria, bleiben Sie noch einen 
Augenblick ſtehen, verlaſſen Sie mich 
nicht fo, helfen Sie mir!“ 
„Womit? In was? Sind Sie när— 
riſch geworden? Gehen Sie nach 
Hauſe, man kann uns vom Fenſter 
aus ſehen.“ 
Der Knabe trat etwas zur Seite in 
den Schatten einer Platane. 
„Wünſchen Sie, daß ich nicht mehr 
Schloſſer bleiben ſoll?“ fragte er mit 
entſchloſſener Stimme. Trotz ſaß auf 
ſeiner Stirn, Feſtigkeit in ſeinen zu— 
fammengezogenen Augenbrauen. 
„Das wäre ja gut,” fagte das Mäbd- 
hen nadläffig, „was aber wollen Sie 
denn fein?“ 
„Das, was Gie. münchen, was ich 
werden Toll.“ 
Maria lachte. Der Gedanke, dafı fie 
einem jungen Manne feinen Beruf og; 
Ihreiben, über ihn verfügen und,i mM 
feine Zufunft geftalten follte, gefiel 
ihr. Xhre Augen blikten. 
„Willen Sie, mas mir am Tliebiten 
märe?“ fagte fie, „wenn Sie Offizier 
mürben.” 
„Offizier?“ 
„Ja, mir gefallen die Offiziere, ſie 
ſind ſo nett gekleidet. Meine Freun— 
dinnen bevorzugen ſie auch. Kati 
ſchreibt ſich mit einem.“ 

„Geht denn das von hier aus?“ 

„Freilich geht es!“ 

„Dann könnten wir auch einander 
ſchreiben.“ 

„Gewiß, vorausgeſetzt, 
Offizier werden.“ 

„Ich werde es 
es. Wie aber 
Durch die Poſt?“ 

„O nein; wir havben einen beſon— 
deren Modus. Sch mill es Ihnen fa= 
gen, denn nun brauche ich ihnen ge- 
genüber fein Geheimniß mehr zu 
| haben.” 
Sie murde mitteilfam, und ihre 
| Stimme fhmolz fast vor Wärme und 


daß Sie 


‚ Maria; ich fchmöre 
Schreibt diefe Kati? 


Snnigfeit, ala fie fortfuhr: 
| „Legen Sie ein Schloß vor den 
Mund, Schlofferchen, damit Sie nichts 
verraten. Wir haben nämlich einen 
Ejel, mit welhem Tumbus, der Gärt- 
ner, das MWaffer zum Gießen in den 


Babı i in Not mil 
Haulansichiug 


— — 

Am Geſicht. Breitete ſich faſt über 
den ganzen Körper aus. Kruſte 
auf dem Kopf. Haar fiel aus. 
Juckte ſchrecklich. Cuticura⸗Seife 
und -Salbe "Heilte. 

—I)— 


Monroe, Wi3.— Als. mein Baby feh3 Wo 
hen alt war, befam e8 einen SHautausfhlag 
im @eficht, der fih fehließlih faft über ben 
ganzen Mürper außbreitete. Er formte eine 
Krufte auf dem Kopf, das Haar fiel au und 
das Juden war fhrediih. Wenn er fi fragte, 
fo fam das Waffer in großen Tropfen aus ber 
Krufte. Un Gefiht umd Körper war er in 
trodener $orm und fhälte fid ad. Er war in 
großer Not und des Nadts lag ich ce - 
hielt feine Hände, damit er fi nit fra 
unb an entitellen follte. Ich verſuchte A 

tittel jest, dann Medizin, aber nichts 

. Sclteßlih riet ein Freund zu Cuticuras 
Mitteln, umb id ließ mir Proben fommen, um 
zu feben, waß fie tun fönnten. Bu meinem 

Erftaunen fab ih nad einigen Upplilationen 
Belferung und er fdlief befier. Ih faufte 
eine Schadtel Euticuras@eife ab bevor a fie 
gab a — batte, war mein Kind wieder 

ift jeßt mit vollem Haar 
wos bevedt umd 


eine utfarbe wird —* 
Allen bewundert N an 


bat feine Entitellu 
33 offe, andere Wütter werden von me —* 
& rung profitieren und fi nicht mit Babies 
euäben, die don Haut- und Kopfhautaus lag 
gg agt werden. (Bezeihnet) MS. 

ers. 29. ent. 10911. 

utieura,Seife und »Salde find Ihr ge für 
einen ſchlechten Teint, rote, raude und 
tro ne® und außfallendee Haar, und 
tet fo wenig, e hei verbreder 

—* Rn. su run h gr 
erale Proben eines ie 

über Haut beriands 

arte „Euticura, Dept. 


— ſollten a 


Innie 


DISTANCE 
ana m): 


Eine kurze Paufe im Tagewerk — eine halbe Stunde zwifchen 


Derabredungen—genügen dem energifchen Mann, wenn möglich, 
noch einen Abjchluß zu machen. 


Die Paufe mag nicht lang genug fein, um einen Gefchäftsgang 
zu machen, aber das Telephon zur Hand zeigt ein Mittel, jede 
Minute auszunügen. 


Ihre eigene Seiftungsfähigfeit wie die Ihrer Angeitellten und 
Mafchinen hängt davon ab, geichäftig zu bleiben. 


Sichert Euch die Dorteile eines lofalen oder Serniprech: Telephons, 


Chicago Telephone Company 


Garten fährt. Das ift die Taged- 
arbeit. Am Morgen bejorgen ——— 
und der Eſel die Einkäufe auf dem 
Markte. Der Eſel hat ſo große Ohren 
wie ein Sack, und in dieſes Ohr ſteckt 
Kati einen Brief, den der Offizier 
Eduard Littmaned auf der Straße 
berausnimmt. Dann Tieft er ihn, 
fchreibt fehnel Antwort und trägt 
diefe wieder zu dem Ejel, melsher jett 
vor dem Zuderladen fteht. Zu Haufe 
holen wir ihn, wenn e3 niemand fieht, 
heraus. Nun miffen Sie alles und 
feien Sie flug.” 
(Hortfegung folgt.) 


— 
Eine glüdlihe Frau, 


Clisse nah dem Leben bon Unnie.$elS» 

berg. 

Sie war eine feltene Frau, die jebt 
Dahingegangene Wittwe des Bild- 
hauers Michel 2. 

Shre Ehe war eine jelten glücliche. 

Eine Künſtlerehe. 

Nun haben ſie ſie hinausgetragen 
zu ihrem innig geliebten Michel. 

Ein Chriſtus, ſein Chriſtus breitet 
ſegnend die Hände über ihren Gräbern 
aus. 

Als ich ſie kennen lernte, hatten ſie 
bereits die Silberhochzeit hinter ſich, 
aber ſie waren wie ein junges, zärt— 
liches Liebespaar. 

Mancher lächelte wohl über dieſe 
große, große Zärtlichkeit der alten 
Leute. Aber es war immer ein gutes, 
ein gerührtes Lächeln. Mancher blickte 
ſehnſuchtsvoll, ſchmerzvoll, dem es 
nicht ſo gut in der Ehe geworden wie 
dieſen beiden. 

Sechzehn Jahre hat ſie ihn doch 
überlebt, ihren Michel. Sechzehn Jahre 
iſt ſie an ſein Grab gewandert. Dort 
hat ſie geſeſſen und zärtliche Zwie— 
ſprache mit ihm gehalten, in dem Ton, 
mit dem man zu einem Kranken ſpricht. 

Tapfer hat ſie Alles, Freud' und 
Leid, mit ihm getragen. Tapfer hat ſie 
gearbeitet, ihm den Weg zu bereiten. 
Noch über das Grab hinaus. 

Selten hat ein Mann das Wirken 
ſeiner Frau ſo anerkannt wie er: unſer 
Michel Lock. 

Sie waren wie zwei Kinder. 

Große, gute, zärtliche Kinder. Der 
Kunſt dienten ſie, waren ihre Jünger. 

Einer ernſten, ſchweren Kunſt, die 
Menſchen bildet aus Stein. Zwei 
Kameraden waren ſie, wie es ſelten 
zwei gibt, jo eins in allem, im Sin» 
nen, Denten, Handeln. 

Glüdfelig die Frau, die beim Tode 
ihre3 Mannes jagen fann: „Der ein- 
ige Kummer, den er mir je gemadıt, 
war fein frühes Scheiden. Wir fragten 
und oft zärtlich, mas wohl aus dem 
einen würde, menn ber andere ftürbe.“ 
Dann meinte er: „ch märe ganz ber» 
laffen ohne dich, wer fünnte je mir dich 
erjeten. Gebe Gott, ich ftürbe zuerft.“ 

ein. Wunih Hat fich erfült. Er 
ftarb zuerft. Nach feinem Tode war 
fein treuer Ramerad e8, der feinen 
Werfen den gebührenden Pla  er- 
oberte. AU die jchönen Schöpfungen 
ze Michel fanden würdige Aufitel- 
ung 

Die Kreugabnahme. Unfer alter 
Kaifer Wilhelm in der Schöpfung: 
„Ich Habe nicht Zeit müde zu fein.” 
Dann unser Frit, der große Dulder, 
ben er und berförpert in „Lerne leiden 
ohne zu lagen.“ 

Seinen Ehriftug, den er jelbft fich 
geichaffen, den ftellte fie in Marmor 
auf fein Grab. 

So viel Liebe ift nun vorüber. 

Sie ruhen gemeinfam zu Füßen fei- 
nes Wertes. 

Eine glüdliche Frau. 

Einmal fragte ; fie: „Haben Sie 
nie Kinder gehabt?“ 

„Doch, eins. Aber wir liebten es 2 


fer. Wir waren ganz m 


| 


Beil Telephone Building 
Main 294 


Er" Freie Probe He Ang 


Sera Nur 
ment von ta- —3 
—BVerſucht ſie ohne 
Verfaufsräume der 8, A. Etard Piano 
uns nur eine diefer Ihönen Bictrola3 auf 


Aa 


BER 


—T 


14 


er s| die Woche 
—— 

delloſem Ge⸗ 

irgend ein Riſiko, auf Starck's Riſiko J 

Go., 210-212 Sout Wabaih Avenue, 


2 B. "Star 
häufe u. Ton. 
Kommt in die ihönen Piano» und Vic—⸗ 
wählt irgend eine diefer fhönen Bictro— 


Ein AImitru- Sn In den« 
Pians Go. 

tor und Columbia GEoredmafdinen: 

laS aus, bezahlt uns feinen Cent, laßt 


dreißigtägige freie Probe int_Euer Heim 

bringen. Seid Ihr nah Ve f vun 30 F 
Tagen von der Victrola völlig zufrieden 

geitellt, fo bezahlt uns au den leichteften 

je dagewejenen Bedingungen, namlich 

nur $1.00 per Mode. 


Habt Ihr eine Sprehmaihine oder ir 
gend ein Winfitinitrument älterer Konl: 
ftruftion, nehmen wir es zu feinem vol» 
N len gegenwärtigen Banrwert in Zahlung | 
— ———— nn an eine diefer jhönen Bictrolas. 
’ 
ih eibe, nidelplattirte Ye 
Erbibition od. verbeii. 
Goncert Schallbücie. Victor 
tapering Ton -» Arm mnd 
Gooſe Ned" Echallbücie- 
Nöpre, Stüse, Schnelligkeit 
Regulatsr und Andilator. 
Nidelplattirte doppelte Fe⸗ 
der, Spiral Treid » Motor, 


Schöner gebrauchter Phonograph $5 


P.A. Starck Piano Go. 


Fabrifanten de3 Stark Pianos und de3 Stark 
Player PBianos 


(ann während des Spice — 2 
2 212 Süd Wabaih Avenue, = 


tens aufgezogen werden.) 210— = Chicago 


ihm. Wir machten viel zu viel mit ihm | 
her. Da ging es wieder, jo viel Liebe, | 
wie wir ihm gaben, fann gar fein 
Menfchentind ertragen. Wir find ung 
Alles. Wir vermiffen feine Kinder. 

Unfere Kinder find die Werfe mei- 
ned Michel, daran arbeite ich auch mit. 
Er bejpriht alle8 mit mir. Geine 
Kunft ift auch meine Arbeit gemejen. 
Aber ich Habe auch noch für mich ge- 
arbeitet. ch habe auch Geld verdienen 
helfen. Aber mein Michel, der jaate 
ftolz: „Wa3 bu verbienft, gehört dir 
ganz allein, nicht ein Grofchen will ich 
für mich.” Ich arbeitete und parte, ich 
gab Unterricht in. Kunfthandarbeiten, 
mit frangzöfiicher Konverfation. Das 
ift Schon lange her. Viele Damen der 
bornehmen Gefellfihaft haben bei mir 
gelernt. Alg mein Michel uns unfer 
Ichönes, kleines, eigenes Neftchen bauen 
ließ, da fehlte ihm Baugeld. Da hatte 
ih 20,000 Dark liegen für ihn, für 
unfer Neft. 

Wir haben ung fo viele gegenfeitige 
glücliche, Frohe Ueberrafchungen berei= 
ten fönnen durch unfere Arbeit.” 

Ein Vorbild war der Mann, der 
Künjiler, der Frauenliebe fo zu 
Ihäten wußte. Ein Vorbild die Frau, 
die ihrem Gatten fo alles war, daß er 
ohne fie nicht leben mollte, nicht den 

Schmerz erleben, fie zu verlieren, die 
ihn geheat, gepflegt, mit ihm gejorgt, 
geichafft, ihn infpirirt zu feinen fchö- 
nen Werfen. 

E3 mar ein entzücendes Künftler- 
heim, da3 fleine Haus, dag mie ein 
Puppenhäushen zwifchen den Miet- 
tiefen fteht. 

Auch fein Schidfal wird ſich erfül- 
len. Died Dach} konnte nur ein einziges 
Süd behüten, ein Glüd, mie e3 
felten ift, in dem zwei Menfehen 
hauften, die ein Herz, eine Seele wa⸗ 
ren, ein Denken, ein Handeln. | 


W. W. KIMBALL CO. 
Preis-Reduktion 


An gebrauchten, in Tauſch 
genommenen 


UprightPianos 


darunter die Kelannieften Machmerts 


Bon 590 aufwärts 


Ein prachtvollen Deder Bros, Tu 
8830; in Yellem — 
fich für Hallen, ober: Geſang 
Feiner Bargain! 

Eine Angahl wenig benutzter (m 
Konzerten) Kimball Planos, ſo gut, 
wie neu, zu niedrigen Preiſen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. KimballCo 


Südweftede 
Wahash Ave, u. Jackson Bonlevard 


GEO. SOHLE'FFARTM, 
Deutiher 9 


Etablirt 1857. 


SE 


— Uppetitlih. — Gaft (im Dorfs 
mwirtöhaufe, ala er den Hafenbraten 
zurüdgefchict hatte, zur Wirtin): Na, 
moher hatte denn der Hafe den abs 
ſcheulichen Geſchmack? — Wirtin: Ja, 
mein Alter hat ſich mit der Spicknadel 
die Pfeifen geputzt! 

— Das genügt. — Studioſus Süf— 
fel: „Sagen Sie, Frau Huber, hatte 
ich denn geſtern wirklich einen ſo mäch— 
tigen Raufhr*— Wirtin: „So habe ich 
Sie noch nie gefehen, Herr Süffel; 
Sie erkannten ja nicht einmal den — 
Geldbriefträger!“ 


— — — —— 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, Die AEG 


— Die Menfchen find wie die Ma- 
ſchinen: wenn ſie erſt klapprig gewor— 
den ſind, dann hilft alles Schmieren 
nichts. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haft. von 





A —— 
JE) () ) 
SEE . Be 


Die Einfanfisfr 


verdoppelt u. verdreifadht 
Donneritag, 13. Tebr. 


Schöne gute Kiffenbezüge, 
beftidt oder mit beftidter 
Initiale — per 

Stüd 


2Taölliges „Mefialette“, in 
allen neuen Farben, paffend 
für moderne Ztra- 
Benlleider, Nard 


ben für Dame 
fein gerivpt, 
und weit, Stü 


Cafbmere - Sandihube für 
Damen, in nabhpblau, grau, 
braun, weiß oder 

ſchwarz, Paar 


Geripptes ode 
Unterzeug für 


mwert bi3 39c, 


Leatberette Bö 

filder verziert 

mert bis zu 3 

per Stüd...... 
m 


Korfet-Coderd, 


— i—— — —— — 
Gute gerollte plattirte Man- 
Ihetteninöpfe, zuderläffige 
Dunlität, mebr wert, 19€ 

® 


ver Raar 
Baift-Cets, gute Dualität, 
Eure Initiale ſchön eingra 


virt — ein Bargain, 19€ 
e 


per Eet.... 
eine baumivollene Damen: 
ftrümpfe, veaul. und Ertra 


Größen. wert 2öc 
Donnerſt . Ide 
Feinſte Qualität, ſchwarze 
Caſhmere Kinderſtrümpfe— 
reaulär 25c, moraen € 

das Paar zu. — de 


„Eberwear” 


das Stüd au 
WE: dc 


" Gaihmere So- 
den fir Männer — in allen . 
Farben, Ponneritag 19€ Karben 
DES FBERE shape ea au 
Lederbandihube für Anaben 
Ihmwer fließgefüttert, ger 
ftridte Tops, wert 
J 19e 


25c, per Paar...... 

<ilber- oder „Gilt“ Geld: Dutch _ 
hörfen mit Kette, guteXerte a 3560 

zu 50c, Donnerſtag, ( neritaa zu 

per Stüd..... 19 EN 


len, o 
Relaoberteii, 
liets, gute Wer 


„Braffieres“, mit Spigen ı. 
Stiderei narn., neue fatare 
Rüdfeite, Gröhen ! 

41 

3 


Beſtickte Taler 
1 2 für 
n Donnerftaa 


Muslinbeinkleider für Neinleinene Ta 
der, garnirt mit Spigen ı. Männer — gr 
Einſatz, gute Aus— I15c Werte 
wahl, Stüd Stüd für 


Kin: 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefrrt Yon ber "'Associated Preus”. 


Ausland. 


l 


Neue Spionagegeſchichte! 
neue deutſche 
Hohenzoller und Welf. — Sum Kampf 
gegen amerifanifhen Tabaftruft. — 
Jet heißt es, Mifiton von Kranz 
Jofephs Sendling beim Haren jet ein 
Mißerfolg gewejen! 

(Speaialfabeidepeiche der „N. Y. Siaatszeitung”.) 
Berlin, 12. Febr. Aus dem 

benahbarten Spandau kommt Die 

Meldung po. einer neuen, nah den 

mageren bis jegt erhältlichen Nachridh- 

ten recht beventlich ausfehenden Spio> 
nageaffäre. Wie verlautet, ift ein, in 
der dortigen königlichen Munitionsfas 
brit beichäftigter Zeugoffizier verhaf- 
tet worden. Der Verhaftete ift bejchuls 
digt, wichtige Konftruftionensteile von 

Geſchoſſen und Gefhüten an eine aus- 

ländifche Regierung verraten zu haben. 

Welche Regierung im Spiel ift, wurde 

porläufig nicht befanntgegeben. Die 

Amtzitellen bewahren in der Angele- 

genheit ihre tet bei Joldhen Anläfien 

übliche Zugefnöpftbheit. | 
Ueber den Beluch des Kaiſerpaares 
und des, befanntlich mit der einzigen 

Tochter des Kaijers verlobten Gumber- 

fänder (MWelfifchen) Prinzen in Ber | 


Keine 


Marinepolitif. 


badifchen Hauptitadt Karlsruhe wird 
gemelbet: 

Der, für die Benölferung gänzlich 
unerwartete Bejuh rief ungemeine 
Ueberrafehung hervor. Die erfte Mel- 
dung vom Kommen der hohen Gälte | 
wurde anfänglich vielfach nicht ge= | 
glaubt. Man vermutete einefyälichung 
nach dem Mufter der Depefhe, dur 
welche in boriger Woche die Garnifon 
Straßburg alarmirt morben mar. 
Dann aber wurden in aller Eile bie 
Straßen geflaggt, und die Häufer 
feſtlich geſchmückt. 

Ungefähr gleichzeitig mit dem Kai— 
ſerpaar waren in Karlsruhe der Her— 
zog und der Prinz Ernſt Auguſt von 
Cumberland eingetroffen, die für die 
Dauer ihres Aufenthalts in der badi— 
ſchen Hauptſtadt in der Reſidenz des 
Prinzen Max Wohnung nahmen. 

Mittags fand im großherzoglichen 
Schloß große Hoftafel ſtatt, der auch 
der Herzog und der Prinz von Cum— 
berland beiwohnten. Zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Großherzog Friedrich 
wurden herzliche Anſprachen ausge— 
tauſcht. 

Abends waren die 
Gäſte bei einer 
Opernhaus. 


Fürſtlichkeiten 
Galavorſtellung im 
Tags darauf fand zu 


Ehren der Beſucher eine große Parade 


und im Anſchluß daran Galatafel im 
Schloß ſtatt. 

Die „Kölniſche Zeitung“ beſchäftigt 
ſich in einer halbamtlichen Darlegung 
mit den bedeutungsvollen Erklärungen 
des deutſchen Staatsſekretärs des 
Reichsmarineamts Großadmirals von 


— — — — —— — — 


Zur Heilung von Rheumatismus 


ee ee 


muß der Körperzerfiörenden Sarıt- 
fäure allmählih Einhalt geiben, 
und das Blut gereinigt werden. 
Korrefte Diät ift wichtig. Meiden 
Sie Thee und jedes altoholifche Ge: 
tränt; effen Ste nur einmal $leifc 
täalib und nehmen Sie SCOTT’S 
EMULSION, die neues, von 
aiftigen Produften freies Blut 
bildet, weldbe die Gelenfe und 
Muskeln reizen. Jhre wunder: 
baren Eigenfchaften heilen die 
vergrößerten, fteifgewordenen 
Gelenfe; und fie erfetzt Kör- 
perfhwäche durd gejunde 
Körperfraft mittels ihrer f 
konzentrirten Eigenſchaften. Anh! 


Aerzte verfhreiden 
üderafl 


SCOTT’S EMULSION 
gegen Rheumatismus 
Scott & Bewse, Bloomfeld, N. ). 


Männer - Hofenträger, 
ftarfes claitifihes Gewebe, 25c 
und 35c Werte — 


Geftridte Bein 


Größ., grau od. creme, 


gen und Etiderei garnirt — 


19c 


Große Kühenihürzen mit Bib 

in bellen und in dunklen 

— das ic Au 
« 


— — — — TU —— 
Babyſchuhe mit weichen Soh— 
alle Farlıen, 
Filz⸗Ju⸗ 


Spitzenlragen — 
Werte — 


aft von 190 


alstrachten für Damen — 
Robespierre, Tascordu etc. 
Fragen, 25c und 
Werte, zu 


Spredt 
vor. 


erira 


tHeiber u. Sems 203Öllige getupfte Nee — 
n, gute Qualit., creme, weiß und Ecru — 


creme wert 35c, Donners- 
d tag die Pard u 


t_fließgefüttert. 
Kinder, — alle 


19c 


rien, mit Neu 
‚ große Corte, 
Ic — 


Leinen ZTorhon Spigen, $ 
und 4 Zoll breit, reguläre 
15c Werte, Donnerd- 19€ 
tag 2 Yards für 


Fenfter-Shades, gute Aus- 
wahl von Farben, reguläre 
30c Werte — Don» 
nerſtag, Stüd 


zu 


9% 


fhön mit Spi«- 


er — — — — — 
Lana Oil Toilette⸗Seife — 
3 Stüde in einer Schadtel, 
Tonneritag bie 
Schachtel zu 


19c 


Seide Warp Mull, ein fchö- 
ner Stoff für Abenodfleider, 
alle neuen Schattt- 
tungen, Yard 


363Öl1. fein appretirter ges 

bleichter ner Cam⸗ 

bric, wert Tisc Id., 

morgen 4 XbdE. für.. 19c 

nn — — — —— — — 
Muſter von Netzgardinen — 

13%, Ward lang, wert bis 


ı 350; Donnerftag, 
ver Ztüd 


Colgate’ oder Williamd’ 
having Stid8 — fpesiell 


EN 


Bad Zupvorter3 — in rofa, 
blau, weiß und fhwarz — 
die 250 Torte — 
morgen, Baar 


audh mit 


19c 


25C- 
am Don= 


ie; BE.. 


ttürher für Da- Seideband - Nuffling in 

25C — — J allen Schattirungen — am 
Donnerſtag zu 

1900 * 


ſchentücher 
oße Sorte 


rm ur mE © GET BR 
für SGeblümte Bänder, reguläre 
9 * 


25c Werte - fpezie!I am 
Donnerftag zu 
nur 


Iirpig über das ebentuelie enalifch- 


Ausführungen feinegmwegs die Ankfün- 
digqung einer neuen dentfchen Marine- 
politit gegenüber England bedeuten. 
Das jebt beitehende Verhältniß der 
lotten, jagt der Artikel, jei 


meiterhin. E& mird jedoch anerkannt, 
daß die Ausführungen des Marine- 
fefretär® dazu angetan jeien, eine 
Grundlage zu friedlicher 
gung über jonitige Probleme zu jchaf- 
fen. 

Die, feit Beginn diefes Jahres in 
Münden ericheinende 


läßlich der Ankündigung der 
deutfchen Wehrvorlage einen höchit be- 
merfenäwerten Xrtifel, der an die 
Adreffe der bürgerlichen Parteien ge= 
richtet ift und deffen Unterton ein 
fräftiges Eintreten der bairijchen Re— 
gierung für die Stärtung der MWehr- 
macht des deutfchen Reiches bildet, im 
Gegenfag zu dem in verjchiedenen 
Reichsteilen herrichenden PBartifula= 
rismus. 

Die 


deutſche Tabakinduſtrie geht 


jetzt daran, den, ſchon lange gefaßten | 


Plan eines energifchen Kampfes geaen 
die Konkurrenz de3 amerifaniichen 
Tabaktruft3 ernjthaft zur Ausführung 
zu bringen. 

Schon vor längerer Zeit hatten ein= 
zelne nterejjentenvereinigungen die 
Notwendigkeit eines Schubes gegen die 
immer ftärfer werdende \npalion be- 
tont. Zebt haben die Vorftände des 
deutſchen Tabakvereins, des Vereins 
der Zigaretteninduſtrie und der Zigar— 
renladeninhaber, die ſich zu gemeinſa— 
mem Vorgehen zuſammengetan, be— 
ſchloſſen, in geſchloſſener Front gegen 
den amerikaniſchen Truſt aufzutreten. 
Es wurde zunächſt ein aus Vertretern 
aller Vereinigungen zuſammengeſetzter 
Ausſchuß gebildet. 

Die internationale juriſtiſche Konfe— 
renz, die über wirkſame Rechtsverfol— 
gung im Auslande berät, iſt eröffnet. 
Delegaten aus faſt allen Kulturlän— 
dern nehmen an den Verhandlungen 
teil. 

Wien, 12. Febr. Die Hoffnun— 
| gen, melde auf bie St. Petersburger 
| Mifftion des faiferlichen Flügeladju- 
| tanten Prinzen Hohenlohe-Schillings- 

fürft aefegt wurden, fcheinen fich nicht 
erfüllen zu mollen. 

Prinz Hohenlohe = Schillingsfürft, 
ber Ueberbringer des Handſchreibens 

| Kaifer Franz Nofeph3 an den Zaren 
| jomie der Antwort darauf, ift frant 
zurückgekehrt. Er leidet an einer fehr 

| ftarfen Erfältung, mußte fich fofort 

nad jeiner Antunft auf ärztliche An- 

| ordnung zu Bett begeben und tit nod) 

| bettlägerig. 

| PrinzHohenlohe telephonirte alsbald 
an jeinen Schwiegervater, den Erzher- 
z30g Friedrich, und diefer jegte fich ſo— 
fort mit dem Kaifertönig in Verbin- 
dung. 

Offiziell ift noch nichts Näheres be- 
fannt, doch laffen verfchiedene Andeu- 
tungen darauf jchließen, daß die Sen- 
dung nad St. Petersburg ein Mißer- 
folg gemejen ift! Die Antwort des Za— 
ren Nikolaus foll nur in allgemeinen 

| Redewendungen beftehen. 

Riefige Unterfchleife find, wie ver- 
lautet, in der Vermwaltun, der öfter- 
reihifhen Petroleumraffinerien an’3 
Licht gebracht worden. 

Die Unterfchlagungen find den Mel- 
dungen zufolge in der Robölerpebition 
verübt morden und follen die Höhe von 
mindejtens einer Million Kronen er: 
reicht haben. 

Die Unterfuhung der Bücher und 
Prüfung der Rechnungen ijt noch nicht 
abgefchlofien.. Mehrere Verhaftungen 
merben ermartet. 


—— 


— Umtlih wird in Belgrad, Ser- 
bien, berichtet, daß der Gebietsftreit 
zwifchen Bulgarien und Rumänien 
durch ein befriebigendes Kompromik 
beigelegt worben jei. 


völlig ' 
zmedmäßig und bleibe vorläufig aud) | 


Verftändi- | 


balbamtliche | 
„Bairifhe Staatzeitung” bringt -an= | 
neuen | 


| 


®nland 


— Die Gegner ber „Doppelfnitem- 
fontrafte“ für den Betrieb ron New 
York neuer $300,000,000-Tiefbahn 
verloren in ihrer Appellation an ben 
Gerichtshof. 

— Gegen die „White Star“⸗Dam— 
pferlinie ſind in Rew York insgeſammt 


uf der By. - 


Die Polizei im Befis des Namens 
des Erpreßzugränbers. 


Bon KHumpan verraten. 


Schabenerfaganfprüche in Höhe von | 


$8,027,274 wegen der „Zitanic“ 
Kataftrophe anhängig gemacht worden. 
Das Bundesfreisgeriht im 
Cleveland entichied, daß die „Great 
Lakes Towing Co.“ aufgelöſt werben 
müſſe, weil ſie ein Monopol ſei und 
die Frachtſchiffahrt in 14 der wichtig— 
ſten Häfen der Großen Binnenſeen 
kontrollire. 

— 4 Mitglieder der Staatslegisla— 
tur und 1 Mitglied des Staatsſenats 
von Weſtvirginien unter Anklage der 
Beſtechung in Verbindung mit der 
Bundesſenatorenwahl verhaftet. Wie 
es heißt, war ihnen durch markirtes 
Geld eine Falle geſtellt worden. 

— Im Bundesgericht zu Detroit be⸗ 
gann der Prozeß der Regierung gegen 
die „Michigan-Alaskan Land Develop— 
ment Co.“ wegen widerrechtlicher An⸗ 


eignung von 250 Anſpruchsſtücken, im 


Werte von 10 Millionen Dollars, an 
der Kamſchatlabai. 

— Es wurde in New NYort angekün— 
digt, dat 6000 Mitglieder der „Anters 
national Ladies ‚Garment W rer?’ 
Union“ morgen die Arbeit mwieberauf: 


ı nehmen; jie erhalten verfuchämeile 10 
| Prozent Cohnerhöhuha, bi3 ein Komite 
| bon Sechlen über -alle Forderungen 


entichieden hat. 
— In aller Stille hatte Temfit Pa- 


| jcha, der türkifche Botichafter in Yon= ' 
| don, mehrere Konferenzen mit dem bri= 
| tiichen Sefretär des Auswärtigen. Und 
Reſchad Paſcha, welcher der Oberbe— 
vollmächtigte der Türkei in der Frie— 
denskonferenz 
deutſche ?ylottenverhältntg von 16:10 | 
und bemerfi, daß die, vor der Budget= | 
fommiifion des Reichätages gegebenen | 


mar, murde beauf: 
tragt, bis auf Weiteres in Condon zu 
bleiben. 


— Ueber ven ganzen wejtpirginifchen 


| Kohblendiftritt Kanatoha ift wieder der 
| Belagerungszuftand verhängt, 


und 
Thon 5 Kompagnien Staatsmiliz find 
an Ort und Stelle eingetroffen. Eine 
neuerliche Angaben über die Schlacht 
zwiſchen Streikern, Grubenwächtern u. 
Sheriffsgehilfen ſpricht von 16 Toten, 


darunter 12 Grubenarbeiter! 


— Die Beamten des Juſtizdeparte— 
ment gaben dem, mit der alten Admi— 
niſtration ausſcheidenden Bundesgene— 
ralanwalt Wickerſham ein Abſchieds— 
bankett. Dabei ſagte Präſ. Taft in 
längerer Rede, die Truſtfrage würde 
ſich ſelber löſen, wenn die nächſte Ad— 
miniſtration die Beſtimmungen des 
Shermangeſetzes in der gleichen Weiſe 
zur Anwendung bringe, wie dies in den 
letzten vier Jahren geſchehen ſei. 


Auslan». 


— Ein türfifches Kriegsfchiff lief 
im Schwarzen Meer auf einem Riff 
auf und ift led. 


‚— Mißlungen ift ein Verfuch der 
türfifhen Regierung, in Paris eine 
fleine Anleihe aufzunehmen. 

— Die franzöfiiche Deputirtenfam- 
mer nahm eine Empfehlung an die Re- 


gierung an, einen Flottenattache in | 
Buenos Aires zu ernennen, damit der- | 
felbe von dort aus den Flottenfort- | 


Tohritt aller füdamerifanifchen Staaten | achtzehn Jahre alte Albert Carftens 


beobachte. 


ee ⸗—— — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Pork: Potsdam nah Rotterdam; Birma 
nad Libau; Panama, nad) Zentralamerifa umd 
Panama; Afiatic Prince nad _Brafilten. 

Genua: Re D’Italia nah New Port. 

Palermo: Canada, von Marfeille nah Nem 

orl; PBrinzeh Jrene, don Genua ufw. nad 
tem Hort. — 

Alexandria: Cedrice nach New Vort. 

Chriftianfand: United States, von Kopenha— 
gen nad Nem Port. 

Angekommen. 

London: Minneapolis von New Vorlk. 
— Prinz Friedrich Wilhelm von New 

ort. 


Elendes Mißkrauen. 


Dr. Burkhart bedauert den unglücklichen 
Zuſtand, wenn eine Perſon den Glau— 
ben an ſich ſelbſt verliert, an ſeinen 
Schöpfer und ſeine Freunde. 


Dr. ®. ©. Burkhart, wie er heute audficht. Er 
verdbanft feine robufte Gefundheit und Zn- 
nahme von 90 Pfund jeiner eigenen Me- 
dizin, die er in den legten 25. Jahren, 
wenn €5 adtig war, einnahn. 


Mit meinem Begetable Compound babe ih 
jährlih aus zwölf Millionen Leuten Gläubige 
gemadt, und ich fann-dasfelbe au für Eie tun, 
mein Freund. 

Für nur 25 Cents erhaltet Jhr in irgend einer 
Apotbele eine volle 30-Tage-Behandlung meines 
Heilmitteld für Leber- und Magenleiden, Ber- 
ftopfung, Kopfiveh und das Gefühl allgemeinen 
Unmwohlfeind. jene gelben Leberflede, Finnen, 
fahle Hautfarbe und der Ausdrud bon Müdtg- 
feit und Shmwädhe werden berihimwinden. Es 
tofted nur 25 Cents, Ihr Vertrauen völlig mwie- 
derzuerlangen. Seit fünfundswansig Jahren 
baben die Upotbeler mein berühmtes Vegetasle 
Compound für eine 30-Tage-Behandlumg für nur 
95 Cents ausgegeben und geben Eud Euer Gelb 
zurüd, wenn es nicht befriedigt. Seid nicht einen 
weiteren Tag unglüdlih. ragt nah und feht 
genau darauf, daß Ihr Dr. Burfbarts Reaetahfe 
Compound erhaltet. : ı 


- Dunne war vor 


' der aber nicht gelang. 
I nen, deren FFeitnahme unter den ande- 
ı ren Paffagieren große Aufregung uno 
die Anſicht herporgerufen hatte, daß 
' 8 Zugräuber feien, die e3 auf fte ab- 
ı gefehen hatten, beabfichtiaten, wie die 


Diefer wiederum wurde von einer Frau 
der Polizei in die Bände gefpielt. — 
Autobanditen verhaftet. — Blutiger 
Abfchlug eines Ehedramas. 


| Auf die Ausfagen einer nur unter 
| dem Namen Arizona befannten und 
| 12 ©. Sangamon Str. mohnenben 
| Frau hin, die vor einigen Tagen ind 
ı Urbeitöhaus gefandt und - von dort 
| nad) dem Detentionshofpital gebracht 
tourbe, ift geftern Abend in einem 
Haufe in der Nähe der Elizabeth und 
M. Matdifon Str. der 22jährige Elmer 
Dunne unter dem Verdacht verhaftet 
tworben, ein Genoffe des Verbrechers 
zu fein, welcher am 3. Januar in einen 
Bahnerpreßwagen der Penninlvania- 
bahn auf der Fahrt zmijchen den 
Schlahthöfen und der Polt Str. ge 
drungen ift und $9000 und Bantan- 
meifungen in der Höhe von $80,000 
geftohlen hat. Dunne beftritt, daß er 
fih an jenem Verbrechen beteiligt habe, 
diefes ift, wie er jagt, bon einem 
Freunde, einem früheren Bahnerpreb- 
beamten, begangen tmgrden; deſſen 
Name er der Polizei nannte. Hinge— 
gen gab der Gefangene angeblich drei 
Raubanfälle auf der Nordſeite zu, da— 


l 


‚ runter die Beraubung des Mufiters 


Dstar Rehdan, 3337 Lincoln Xbe., 
bor vierzehn Tagen an der Barry und 
Aſhland Ave. um $7; feine beiden 
Kumpane wollte er nicht nennen, doc 
ift einer von diefen unter Polizeiauf- 
fiht und foll die Angaben der „Arizo— 
na” über Dunnes Beteiligung an dem 
Bahnerpreßraube beftätigt haben. 
einem Jahre wegen 
Beraubung von Solomon Herichto- 
pitch, 1354 ©. Leapitt Str., beitraft 
worden. 


Dereitelter Anfchlaa. 
Imei Minuten vor der Abfahrt des 
Perfonenzuges der Rod Y3land-Bahn 


nah Kanfas City murben geitern 
Abend im Rauchermagen de3 Zuges 


; bon mehreren Geheimpoliziiten der 


Truppe des Hilfächef3 Schuettler drei 
Männer verhaftet, Harry Larljon, 
George D. Lee und James DMeill, 
ein unter dem PBarolefgitem entlaffener 
Zuchthäusler. Carlfon Hagte, ala er 
aus dem Wagen geführt wurde, daß 
die ihm angelegten Handfefleln ihn 
fchmerzten, und als die Beamten fie 
Ioderten, machte er einen Fluchtverfuch, 
Die Gefange- 


Polizei verfichert, den „Zahlmagen“ 
ber „United States Steel Corporation” 
zu plündern, wenn diefer heute zur 
Entlöhnung der Arbeiter in den Stahl: 
bütten in Xoliet dort mit $18,000 ein- 
traf. Die Gefangenen waren jchmer 
bewaffnet. &3 merden ihnen zahlreiche 
Raubanfälle mittel® Kraftwagen in 
ven legten Tagen zur Laft geleat. 


Die Tragödie einer jungen Ehe. 
Bor einem Jahre hatte ter damals 


| ein um ein Jahr ältere Mädchen ge- 
ı heiratet. Geftern Abend hat er ver- 
| Jucht, die Gattin zu erwürgen, und 
| alö daS nicht gelang, jchoß er fie in 
| die: rechte Wange. Als er Blut jah, 
| fette er fich felbit den Revolver an 
ı die rechte Schläfe und fchoß. Sterbend 
fiel er zu Boden, mit dem Geficht in 
das aud der Wunde feiner Gattin flie- 
Bende Blut. Im Lake zsiermhofpital 
ift der Mann im Verlauf des Abends 
ı geftorben. Seine fehmer verwundete 
Gattin, melde ebenfall3 dorthin ge- 
bradt murbe, wird babonfommen. 
ı Ueber der jungen Ehe fchmebte ein Un- 
ftern. Carſtens betrieb im Gebäude 
1508 Xrping Park Boulevard ein Ma- 
terialmaarengefhäft. E3 brannte ab, 
aber friijhen Muts gründete er in ber 
Nachbarſchaft, 1401 Irving ParkBou—⸗ 
levard, ein neues, doch auch dieſes 
wurde durchFeuer zerſtört, und daCar— 
ſtens trotz der trüben Erfahrung ſein 
Geſchäft nicht verſichert hatte, verlor er 
ſeine ganze Habe. Vergebens ſuchte er 
nach Arbeit, er wurde gemütsleidend. 
Vollig niedergeſchlagen war er geſtern 
nach ſeiner Wohnung, 4319 Kenmore 
Abve. zurückgekehrt und hatte ſeine 
Gattin beim Packen einer Reiſetaſche 
angetroffen. Er fünne fie nicht ernäb- 
ren, hatte fie ihm auf feine verwun- 
derte Frage geantwortet, und daher 
müßte fie ein anderes linterfommen 
fuden. Die Bluttat war die Folge. 
Frau EdwardKohltz, 1418 BellePlaine 
Ave., iſt eine Tante der jungen Frau. 


Raubanfälle ohne Ende. 


Der Wirt C. Morris griff nach dem 
Revolver, als geſtern zu ſpäter Abend— 
ſtunde fünf junge Strolche in ſeine 
Wirtſchaft, 1458 Weſt Taylor Str., 
famen und die Revolver zogen. Ein 
Schlag über den Kopf machte ihn 
fampfunfähig, und dann wurden feine 
fünf Gäfte beraubt. S. Greenmwald, 
940 Winthroop Court, Jakob Herman, 
831 Welt Harrifon Straße, F. Broma- 
fn, 720 Laflin Str., B. Goldftein, 543 
Met Harrifon Straße, büßten ihre 
Uhren im Werte von $30 bi8 $150, 
3. Adler, 1500 Weit Taylor Straße, 
auch zwei Dollars ein. 

Hingegen mußten zwei Räuber, bie 
geftern Abend in ber Wirtfchaft von 
Edward Waltemabe, 4101 Armitage 
Uoe., tamen, flüchten. Die Gäfte feh- 
ten fi nämlich zur Wehr. 

Charles White, ein eima 40 
alter Mann, wurde heute 
nungslo® und aus einer tiefe 


Her Sup alt 
ahre 
Be 


Schlußräumung von Winter-Loa 


— Siebenhundert zu weniger als dem halben Preis 


—jedes Stüd von einer Facon und ‚Qualität, welche beim Beginn eines weiteren Winters ein bejon- 


berd außgezeichneter Wert fein mürbe, 


Und dies bezieht fich ganz befonder® auf 


irgend einen 


bon biefen Coat8, den Ahr in Eurer Garderobe habt, wenn im nächften Herbft der Schnee fällt. 


In 2.75 


— Cheviots, Miichungen, riezeß, 
Ehinchillas ufto.; Größen für Mif- 
je3 und Damen. 


3u 85 


— Chinchilla, Mifchungen, Che- 
biot3 ujto., in allen Größen und in 
allen Karben. 


—Miſchungen, Chinchillas, Zibeli— 
nes u. Novelty Cloths; alle Größen 


—Chinchillas, Broadcloths, Aſtra⸗ 
chan und Novelty Cloths; in allen 
Größen. 


Zu (4-85 


— Broadeloths, Chindillas, Plüfch 
und Boucle Eoatd; alle Größen. 


Subway Baſement. 


Wo die hohen Lebensmittelpreiſe in Betracht gezogen werden müſſen, ſollte dieſer Verkauf die größte 
Aufmerkſamkeit erregen; und da Coats in ſämmtlichen Größen eingeſchloſſen ſind, ſollte dies für jede 


Dame von Intereſſe ſein. 


Neue Lage — Subway-Lager von Suits, Kleidern, Coats und | 
Sfirts für Damen und Miffes jeyt in den neuen Quartieren— 
| einen Flächenranm von 10,000 Onadratfuß einnehmend. 


am Kopf blutend vor dem Hotel La: 
fanette, 629 W. Madifon Str., auf: 
gefunden und nach dem Countyhofpi- 
tal gebracht. Seine Tafchen maren 
leer. Er ijt vermutlich von Räubern 
niedergejchlagen morden. 

Zmei 22 bi8 25 Jahre alte Räuber 
Iperrten heute Morgen um jech3 Uhr 
Harry Luder, einen ber Befiter, in ei- 
nen Wandichrant in der Wirtfchaft 
436 W. 29. Straße und plünderten 
die Kaffe, in melder $10 waren. 
Luder bat der Polizei eine genaue Be- 
Ihreibung der Verbrecher gegeben. 


Frau Thomas M. Kealing, 4655 
Kenmore Xpe., entriß in der Duntel- 
heit ein qguigefleiveter Mann in ber 
Nähe ihrer Wohnung ihre Handtafche 
und verfehwmand in der Gaffe hinter 
einem Mietöhaufe. Ein Nachtmwächter 
ah ihm nad, verfolgte ihn aber nicht. 
In der Tafche waren $8.45 und eine 
goldene Brille. 


Im Streit niedergefcoflen. 


m Streit murbe geftern Abend an 
Weit 24. Place, Ede der Wallace Etr., 
Yrant Eonfantino, 330 Weit 22. 
Straße, von Tony Launtier niederge- 
Ichoffen und jchmwer verwundet. Con= 
fantino liegt im Peoples Hojpital. 
Sein Widerfacher entfam. 


Zum Schuß des Publifums. 


Staatsanwalt Hoyne hat erklärt, 
daß er künftig feinen des Mordes, des 
Einbruh® oder des Raubes ırit be- 
waffneter Hand Angellagten mehr ge- 
gen Bürgfchaft freilaffen werde, da 
damit folhen Leuten nur Gelegenheit 
zur Fortjegung ihres verbrecherifchen 
Ireibeng gewährt werde. MWollten bie 
Richter Bürgfchaft annehmen, io träfe 
auch) fie die Verantwortlichkeit für die 
Folgen. 

Anklage gegen Frau Otter zurückgezogen. 


Der Verſicherungsaktuar Guſtav 
Myers wurde von Stadtrichter Scully 
geſtern Nachmittag gründlich abgekan— 
zelt, als er die gegen Frau J. Wortham 
Otter erhobene Anklage, ihm in einem 
Hotelzimmer 8240 entwendet zu haben, 
zurückzog. Er hatte behauptet, mit 
der Frau ein Verhältniß gehabt zu ha— 
ben, was ſie, wie auch den Diebſtahl, 
für eine abſcheuliche Lüge erklärte. 


Probirt dieſes ſelb 
— reitete Huſtenrezept 


SNKoſtet wenig, aber verrichtet die Arbeit 
ſchnell, oder das Geld zurück. 


Miſcht ein au granulirten Zuder mit 14 
int warmen Waffers und rührt für 2. Minuten. 

ut 2% Unzen ®iner (50 Gents wert) in eine 
Pintflafhe, dann fügt den Zuderfyrup hinzu. 
Nehmt einen Teelöffel doll alle ein, zwei oder 
drei Stunden. 

Ihr werdet finden > diefe3 einfache Mittel 
einen Huften fchneller befeitigt als ir end et- 
was, was hr biäher gebraudt habt. Heilt ge 
mwöhnlich: den bartnädigiten Huften innerhalb 
24 Stunden. ÜEbenfalld ausgezeihnet gegen 
Keuhhuften, Bräune, Bruftfhmerzen, Bronditis 
und andere Haldleiden. E3 ftimulirt den Ap- 
enit und it leicht abführend, mas den Huften 
eilen . 

Die Heyne madt mehr und befferen Hu- 
tenfurup, ald Ybr fertig gemifcht für $2.50 lau» 
en könnt. &8 bält fidh verfelt und ichmedt aus 
gezeichnet. 

ineg ift daS mertbollite lonzentrirte Com- 
pound bon norwegiihem weihem ZTannen-Erralt 
und ift rei an Gualacol und allen natürlichen 
Zanrenelementen, melde fo beilend auf bie 
Schleimhäute wirken. 


Andere Präparate wirken 
nigt in diefem Mezept. 
° 2 gel —— —345 ae u 
brup (0 maden, 
en Staaten un Rana 0 bes 
ed nadgeabmt wird, 
ept bat nie feincd- 


Zwifhen zwei Stühlen. 


MWiderfprehende Zeugtnausjageit 
ein Schadenfeuer. 


Zmei Männer, deren Namen ge- 
beim gehalten merden, hatten unter 
Eid ausgejagt, daß ein gemijjes Feuer 
angelegt worden jei, und daraufhin 
hatten die Verficherungsgejellichaften 
die Bezahlung derBerficherungsfumme 
bon $35,000 vermeigert. Später mi: 
berriefen die Männer, ebenfalld unter 
Eid, auf Veranlaffung des Schaden: 
abjchägers jene Angaben. Beide von 
den Männern unterzeichneten Schrift- 
ftüde find im Beſitz des Hilfsſtaats— 
anwalts Yohnjton, melcher die Um- 
triebe des „Brandftiftertrufts“ zur 
Zeit unterfucht, und er hat die Män- 
ner nunmehr vor die Wahl geftellt, ihm 
reinen: Wein einzufchenten oder aber 
wegen Meineides und Verſchwörung 
zum Betrug entweder des Abgebrann— 
ten oder der Verſicherungsgeſellſchaften 
prozeſſirt zu werden. 

Der Beamte hat, wie er heute ſagte, 
ferner ermittelt, daß der „Brandſtifter— 
truſt“ einen Fonds zur Beſtechung von 
Zeugen hat. Vom Hilfsfeuermarſchall 
Manley von Ohio wurde der Beamte 
in einem heute eingetroffenen Schrei— 
ben um ſeine Mitwirkung bei der 
Unterſuchung eines Feuers erſucht, von 
dem am 1. Dezember 1910 in Woods⸗ 
ville, O., ein Kleidergeſchäft zerſtört 
wurde. Das Feuer ſoll angelegt und 
der Plan zur Brandſtiftung in Chi— 
cago entworfen worden ſein. Später 
kam der der Brandſtiftung, der Brand— 
ſtiftung zum Betrug und der Be— 
ſtechung angeklagte Feuerſchaden— 
abſchätzer Joſeph Clarke von Chicago 
nach Woodsville, um die Verſiche— 
rungsſumme zu bezahlen. 

Marſchall Manley ſchreibt, daß das 
Feuer fünf Tage nach Eröffnung des 
Geſchäfts ausgebrochen ſei; das Lager 
fei zu $12,500 verfichert gemefen. Die 
beiden Gefchäftsinhaber follen Strob- 
männer eine8 berüchtigten Mitgliedes 
der Brandftifterbande in Detroit ge- 
meien fein, der im Detroiter Stadtteil 
Hamtrad und in Pittsburg, Kas,., 
ähnliche Gefchäfte betrieben haben foll, 
die ebenfall3 abbrennten. 

Zeugen teilten dem Hilfsftaatsan- 
malt heute mit, daß von einem Ge- 
Tchäftshaufe wenige Minuten, ehe dort 
im legten November Feuer audgebro- 
chen fei, zwei Männer fortgelaufen 
feien; da3 zerftörte Waarenlager war 
.zu $55,000 verfichertt. Des Weiteren 
wird ein Feuer unterjucht, bei dem der 
Branditifter jchwere Verlegungen er- 
litt. 

Frederick Buckminſter, der flüchtige 
Sekretär der bankerotten Northweſtern 
Can Co., iſt noch immer nicht gefunden 
worden; er wird in den Nachbarſtaaten 
geſucht. Der Mann iſt, wie auch der in 
Haft befindliche Präſident der Geſell— 
ſchaft, Morris Friedmann, bekanntlich 
der Brandſtiftung angeklagt worden. 

Nachdem Verſuche, die Fabrik der 
Firma an den „Truſt“ zu verkaufen, 
fehlgeſchlagen waren, war ſie abge— 
brannt. 

Charles Furthmann, ein Angeſtell⸗ 
ter des Staatsanwalts, unterfucht 
heute das Feuer im Laden von John 
Bittmas, 3180 W. Harriſon Straße. 
Infolge Mißverſtändniſſes ſeiner An—⸗ 
frage nad} der nächftgelegenen Brand- 
made wurden Spriken nad dem La- 
den gejandt. 
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geſet die »„Bonntagp j oft 


Zu Lincolns Gedädtniß. 


feier der Schulen, der Gefchäftswelt nad 
im Dereinswejen. : 


Der 104. Geburtstag Abraham 
Lincoln wird heute von den Schulen, 
bürgerlichen und patriotifhen Ver— 
bänden und der Gejchäftsmelt ge= 
feiert. Auf den öffentlichen Gebäuden 
mehen die Flaggen, und Schulen, Ban- 
fen, die Bundesgerichte, die Börfen 
und die Hauptämter der Stabt und 
der Countgverwaltung find gejchlof- 
fen. Die Chicagoer Hiftorifche Gejell- 
Ichaft veranftaltete geftern Abend eine 
Vorfeier, bei meldher Anmwalt Henry 
Rathbone, dejfen Vater in Lincolns 
Gefellfihaft war, ala der Präfident in 
Fords Theater von Yohn MWiltes 
Booth tötlich verwundet wurde, eine 
Ansprache hielt. Im Auditoriumbotel 
gab die William MeKinleyg Loge Nr. 
876,4. 5. EU. M., ihren jährli am 


Vorabend von Lincolns Geburtstag 


ftattfindenden Ball bei einer Beteilis 
aung von 1000 Berfonen. Heute Nadh- 
mittag veranftalten die Grand Army 
und die Memorial Affociation eine 
Feier in der Gedächtnifhalle, Paftor 
Herman Page hält die Hauptrede. Die 
Ehicagoer Hiftorifche Gefelihaft Hat 
in ihren Räumen an Dearborn oe, 
und Ontario Str. Andenken an Zins 
coln ausgeitellt. 

Die Kaiferhof-Tafelrunde (mt 
ftate Round Table Club) gab heut 
Mittag zur eier des Tages im Hote 
Kaiferhof ein Effen, an welchem 250 
Mitglieder teilnahmen. Sheriff Zim- 
mer hielt eine Rede über die Verſchö— 
nerung Chicago2. 


— 


Beihuldigung grundlos. 


In das Deutfche Diakoniffinnen« 
bofpital wurde geftern Mittag der 14= 
jährige John Ezerner eingeliefert, dem 
unter den Rädern eines TFrachtzuges 
der Grand Trunt Bahn beide Beine 
zermalmt worden waren. Derftnabe ifl 

eitern Abend in dem trantenhaufe ges 

—* Vorher hatte er zu Proiokoll 
gegeben, daß ein Spielkamerad ihn 
unter die Räder des Zuges geſtoßen 
habe. Die Polizei Hat dieſe Anſchul⸗ 
digung unterfucht, tft aber zu der Anz 
fiht gelangt, daß fie grundlog war, 
Sohn und zwei Kameraden hatten nahe 
der W. 49. Straße auf einen ziemlich 
rafh fahrenden Fradhtzug fpringen 
mwollen, dabei war Kohn zu Fall und. 
unter die Räder gelommen. Die El: 
tern de3 Verunglüdten mohnen 4828 
©. Paulina Str. 


— Diplomatiid. — „Karl, Du 
fiebft mich nicht mehr; fonft müßteft 
Du das prächtige Armband in der 


Auslage ſchon geſehen haben.“ — Aber 
Kinderl, grad' deshalb — Liebe macht 


blind!“ 
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Blut, ——— at» 


Atazia, ‘Arampfad 
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Da8 wahriheinlidhde Ende. 


In der Staatshauptftadt verfünben 
alle politiihen Weisfager, daß die 
pattern fich mit den Republi- 
anern vereinigen werben, um den De- 
Mofraten beide Site im Bundesjenate 


% u entreißen. Allerdings hat der Hobe- 


xieſter der Fortichrittspartei den 
Dralelſpruch abgegeben, daß diele „nur 
ür fortichrittliche Kandidaten“ ftim- 
men darf, aber wie jeder Drafeliprud, 
fann auch diefer mehrfah gedeutet 
werben. Fortichrittlih kann fi auch 
in Mann nennen, der jich nicht dem 
Slfbullen anaeichloffen hat. So zählt 


— — — — 


ſchlagten Ausgaben zu hoch, ſo nimmit 

Abſtreichungen vor. „Nachbewilli⸗ 
gungen“ geſtattet es höchſtens dann, 
wenn die Regierung nachweiſen kann, 
daß ſie durch unvorherſehbare und 
nicht zu vermeidende Umſtände zur 
Ueberſchreitung der ihr gezogenen 
Grenzen gezwungen war. Ebenſo 
müßte der Kongreß zu Werke gehen, 
wenn nicht die amerikaniſchen Steuer⸗ 
zahler die geduldigſten des Erdkreiſes 
wären und ſich mit vergnügtem Lächeln 
ausplündern ließen. 

Indeſſen hat nicht nur die größte 
Geduld ein Ende, ſondern es kann auch 
der tiefſte Brunnen ſchließlich ausge— 
ſchöpft werden. Sollte die demokrati— 
ſche Mehrheit des Abgeordnetenhauſes, 
trotz erhöhter Einnahmen, mit einem 
Defizit abſchließen, und der nächſte 
Kongreß, der in beiden Zweigen demo— 
kratiſch iſt, die Einkommenſteuer ein— 
zuführen gezwungen ſein, ohne die 
drückendſten Zölle abſchaffen oder we— 
ſentlich ermäßigen zu können, ſo wird 
zweifellos ein furchtbares Strafgericht 
über die Partei hereinbrechen. Es wird 
ihr auch nicht vergeſſen werden, daß ſo 
viele „demokratiſche“ Abgeordnete für 
die Etſchwerung der Einwanderung 
durch eine Bildungsprobe und für die 
Unterſtützung der Prohibitionsfanati— 
ker durch Bundesſchergen geſtimmt ha— 
ben. Die demokratiſche Partei hat in 
der letzten Präſidentenwahl feine 


ich beiſpielsweiſe der Finſterling Law- Mehrheit errungen, und ihre Plurali⸗ 


ence Y. Sherman nicht zum Stand— 
pat-, fondern zum Fortichrittsffügel 
der republifanifchen Partei. Dieje hat 
alle ihre Stimmen für ihn abaegeben, 
fodaß ihm nur no 27 Stimmen feh- 
len, d. b. genau die Anzahl, die zufäl- 
lig bie Yortfchrittäpartei liefern fann. 
Denn aljo die 75 Republitaner fich mit 
einem Bunbesjenator begnügen und 
den andern aus den Reihen der 27 
Fortfchrittler wählen Iaffen wollen, fo 
Tann der Handel gemacht werben. So 
ein Schacher ift ziwar nicht fehr reinlich, 
aber e3 unterliegt wohl feinem Zweifel, 
baß er des auten Zmedes wegen nad)- 
träglich jelbft von Theodore Rooſevelt 
verziehen werben mürde. 

Auf ber anderen Seite ijt nicht er- 
fichtlih, mo die Demokraten die acht 
Stimmen: hernehmen mollen, die ih- 
nen bei der erften Abftimmung zur Er- 
mwählung ihres Kandidaten $. Hamil- 
ton Lewis gefehlt haben. Werden fie 
ihnen von den Republifanern geliefert 
und mit Stimmen für Sherman be- 

‚zahlt, fo wird der Verdacht Beltäti- 
gung finden, daß diefer Kuhhandel 
Thon bei der Sprecherwahl vereinbart 
orben ift. Die Fortichrittlichen aber 
find entfchieden aegen Lewis ſowohl 
ipie gegen jeden demokratiſchen Kandi— 
daten, der für den „kurzen Termin“ 
aufgeſtellt worden iſt, und die Sozia— 
Iiften verfügen nur über vierStimmen. 
Es iſt daher nicht blos möglich, fon- 
bern jogar wahrjcheinlich, dak die Re- 
publitaner, troß ihrer jchweren Wahl- 
nieberlage im legten Herbit, einen un- 
berfappten und einen als Fortichrittler 
masfirten Parteigenoſſen in den Bun—⸗ 
desſenat entſenden werden. ‚u 


Schledht beitanden. 


Mie es fich mit der bon den demo- 
fratifchen Platformen immer mieder 


’ in Ausficht geftellten Sparjamteit tat- 


ſchwebenden 


ſächlich verhält, iſt ſchon längſt öffent— 
liches Geheimniß. Insbeſondere betei— 
ligen ſich die Demokraten im Kon— 
greſſe an allen Raubzügen, die gegen 
den Bundesſchatz unternommen wer— 
den. Jetzt iſt ihnen aber ſogar von dem 
Vorſitzenden des Hausbewilligungs— 
ausſchuſſes auf den Kopf zu geſagt 
worden, daß die laufende Tagung bis— 
her noch verſchwenderiſcher geweſen 
iſt, als ſelbſt die berüchtigten republi— 
taniſchen Milliardenkongreſſe, und 
daß an eine Zollherabſetzung gar nicht 
zu denken ſein wird, wenn die noch 
Bewilligungsvorlagen 


icht ganz bedeutend ermäßigt werden. 


J 


Der republikaniſche Führer aber hat 
das Abgeordnetenhaus ſogar mit einem 


iügellofen Pöbelhaufen vergleichen zu 
miüuſſen geglaubt, — und hat nicht ein— 
mal Widerſpruch gefunden. 


— 


Br 
# 


Er 
a 


2 


2 


= 


Er 


Mit der Entichuldiquna, daß die 
Republitaner ihnen in der Verfchmen- 
dung borangegangen jind, werden die 
Demokraten nicht weit fommen. Denn 
gerade weil die republitantiche Partei, 
um nur ja nicht an den hohen Zöllen 
zütteln zu müllen, die Steuergelder 
abfichtlich zum Trenfter herausgemorfen 
hat, ift fie der Herrfchaft verluitiq ge- 
gangen. Die Demofraten aber haben 
nicht allein diefe Politit immer und 
immer wieber „verdammt“, jondern 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


tät“ kann fehr leicht ausgemwifcht wer- 
den. 


Greenntniß. 


Die Forfchungsreife, welche drei 
Deitglieder des Stadtratsausfchuffes 
für Gejundheitspflege und vier Mit: 
glieder der Abmwaijertommiffion fürz- 
lich nach öftlichen und füdlichen Stäb- 
ten machte, bat offenfichtlih qute 
Früchte getragen. Die Herren haben 
viel gefehen und, zum Zeil wenigitens, 
biel gelernt. Sie befuchten Wajfhing: 
ton, Baltimore, Atlanta und andere 
Städte und befichtigten deren Anlagen 
zur Bejeitigung, bezw. Reinigung der 
Abmaffer, und nach dem zu urteilen, 
was man feither von ihmen hörte und 
erfuhr, kamen diejenigen, die bislang 
auf das Schwemmſyſtem ſchwörten, zu 
der Erkenntniß, daß es auch noch an— 
dere und beſſere Methoden gibt, ſich 
der Abwaſſer zu entledigen, bezw. 
dieſe zu reinigen, während diejenigen, 
die ſchon vor der Reiſe der Anſicht wa— 
ren, daß das Schwemmſyſtem nicht 
nur auf die Dauer nicht genügen wird, 
ſondern auch „primitiv“ und „unwiſ— 
ſenſchaftlich“ iſt, darin weſentlich be— 
ſtärkt wurden und aus ihren Beobach— 
tungen die Ueberzeugung gewannen, 
daß, je ſchneller, je beſſer, Chicago zu 
einer wiſſenſchaftlichn Löſung der 
Abwaſſerfrage übergehen muß. 

Alderman Dr. Willis O. Nance, der 
Vorjigende des betr. Stadtratsaus- | 
Ichufjes, erklärte nach feiner Rüdtehr | 
aus dem Diten, er jei Dant dem Ge: | 
Ihauten mehr denn je überzeugt, daß | 
Shicago das Schmemmipitem aufgeben 
und fih einem beſſeren Syſtem zu— 
menden muß. ‘enes Spitem jet ver- 
altet und durchaus ungenügend. Un: 
dere Teilnehmer der Forſchungsreiſe 
hielten mit ihren Anfichten über bie 
allgemeine Frage mehr zurüd—mohl 
aus Rüdficht auf die Tatfache, daß Die 
Abwaſſerkommiſſion ſoweit „offiziell“ 
immer noch auf das Schwemmſyſtem 
verpflichtet iſt, ſozuſagen, und bislang 
treu zur Fahne hielt —aber im beſon— 
deren Falle des ſogenannten „Bubbly 
Creek“ im Schlachthausbezirk zeigten 
ſie ſich doch ebenfalls zu der neueren 
Anſchauung bekehrt. Sie ſcheinen aus— 
nahmslos uͤberzeugt, daß die „Abwaſ⸗ 
ſer“ des Schlachthausbezirks erſt „wiſ⸗ 
ſenſchaftlich“ behandelt, beiſpielsweiſe 
durch feinmaſchige Drahtnetze, die die 
gröberen feſten Stoffe zurückhalten 
würden, in Sammelbecken geleitet, in 
denen die verbleibenden feſten Teile 
ſich niederſchlagen könnten, und dann 
nochmals filtrirt werden ſollten, ehe 
ſie in den Abwaſſerkanal geleitet wer— 
den. Und—und das iſt die Hauptſache! 
—daß die Erſtellung der nötigen An— 
lagen unverzüglich in Angriff genom— 
men werden ſollte. 

Der erſte Schritt 


iſt immer der 


ſchwerſte. Nachdem man mit den Ab— 


auch ſtets feierlich verſprochen, daß ſie 


dem Bolfe nicht mehr abnehmen mür- 
den, „al3 zur Beitreitung der Ausga: 
ben einer fparfamen Verwaltung un- 
bedingt erforderlich ift.” Deffenunge- 


E achtet fträuben fie ich mit Händen und | :® 1 
Füßen gegen den jehr vernünftigen | liche Fluß- und Knaliiffahrt — für 


F 
— 
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Ausſchüſſen machen zu laſſen, die umlegbare Schornſteine 
miteinander in gar feiner Verbindung 


Br 


Borihlog des Präfidenten Taft, die 


Boranjhläge nicht mehr von unzähli- 


ben, fonbern die Verwaltung mit 
t Ausarbeitung eines einheitlichen 


= „Bubget3“ zu beirauen. 


Da biejes Verfahren in allen an- 


- beren Verfaffungsländern feit undent- 
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ihen Zeiten eingehalten wird und fich 
überall bewährt hat, fo ift nicht ein- 
ufehen, warum e3 nicht auch hierzu- 
Iande eingeführt werben follte. Das 
britiiche Haus der Gemeinen ift auf 
fein Sewilligungsrecht“ mindeſtens 
ebenfo eiferfüchtig wie das Abgeorbne- 
bes KRongrefje3, das feine Be- 
gen bom Senate immer nod 
öben läßt. E3 fällt ihm aber gar 
si ein, gehn bis zmölf verfchiebene 
Shaltungsvorlagen von ebenfo 
—— entwerfen zu —* 
uſammenarbeiten, und folg⸗ 
* leine Ueberſicht über das 
haben. Das britifche, mie jedes 
bere europäifche Parlament, ver- 
at von ber Regierung zu tmiffen, 
el fie im nächſten Rechnungsjahre 

ein en und zu verausgaben 


NO 


U 
III 


Erſcheinen ihm die veran⸗ 


| 
| 
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maffern des Schlahthausbezirfä ein- 
mal den Anfang gemacht haben mwird, 
wird es leicht und ganz felbitverftänd- 
Yich fein, daß man damit fortfährt, bi3 
e3 möglich ift, die gefammten Abmajfer 
des ganzen Bezirks derartig zu behan- 
deln; und dann wird auch eine gerin- 
gere ala die zur Zeit benugte MWafler- 
menge zur nod) nötigen „Wegjchwen- 
mung“ vollauf genügen, und ber Fluß 
und der Abmwafferfanal merden fic, 
dant der fhmächern Strömung, befler 
als jett zu der Schiffahrt eignen, für 
die allein fie in Zufunft noch in Be- 
tracht fommen fünnen: Für die eigent- 


Kanal: und Leichterboote und Dam: 
pfer, deren niedriger Oberbau und 
ihnen die 
Durdfahrt unter feiten Brüden er- 
möglichen. Mit der Erfenniniß und 
grundfäglichen Anerkennung der „mif- 
fenfhaftlichen“, vernünftigeren und 
gerechteren Methode der Abmafferbe- 
handlung wird nicht nur der Streit 
zwifchen Chicago und den ngenieuren 
des Kriegsdepartementd, den Schiff: 
fahrtäintereffen ufw. fein Ende finden, 
fondern damit fehwindet auch der Jn- 
terejfengegenfag zmwifchen Chicago und 
den anderen Städten und Orten am 


— WVerſagt 
es Euch nicht 


Es iſt nur Eure Leber, die untätig 
geworden iſt. Probirt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


heute. GES beicht die Leber, Magen 
und Eingeweibe, erneuert die Ener- 
gie, verbeifert die Gefnndheit. — 
Weift Nahahmungen zurüd. 


| feinen Spott 


Michigan See, bezw. Illinois und 
nen Nachbarſtaaten, der zu offener 
Feindſchaft zu führen drohte. 

Dieſer Tage konnte noch gemeldet 
werden, die Staaten Illinois und In— 
diana feien einem „Krieg“ nahe, wegen 
der Abmafierfrage, da die „indiani- 
ſchen“ Ortſchaften im Oſten Chicagos 
ihre Abwaſſer ungereinigt in den See 
laufen laſſen, und ſo das Trinkwaſſer 
Chicagos gefährden — das heißt, weil 
jene Ortſchaften ſich bislang geweigert 
hatten, das zu tun, was Chicago ſelbſt 
nicht tun mochte. Heute hingegen 
kann gemeldet werden, daß geſtern in 
einer Zuſammenkunft von Vertretern 
des Abwaſſerbezirks mit dem Gouver— 
neur Ralſton von Indiana ein „Waf— 
fenſtillſtand“ abgeſchloſſen wurde und 
es wahrſcheinlich zu einem gemeinſa— 
men Vorgehen der Orte des norömeft: 
lihen Indiana mit dem Abmajferbe- 
zirk behufs Löſung der Abwaſſerfrage 
kommen; daß ein großes Kooperatib— 
ſyſtem zur Reinigung und Beſeitigung 
der Abwaſſer aller Ortſchaften im 
nordöſtlichen Illinois und nordweſtli— 
chen Indiana geſchaffen werden wird. 
Das wäre das einzig Richtige und iſt 
eigentlich das Selbſtverſtändliche, es 
wurde aber nur möglich dadurch, daß 
Chicago ſeinen bisher vertretenen 
Standpunkt aufgab und ſich bereit er— 
klärte, vom Schwemmſyſtem abzugehen 
und ſelbſt zu tun, was es von den an— 
deren verlangt. 

„Friſche Fiſche, gute Fiſche'. Hof: 
fentlich geht man nun rüſtig an die 
Arbeit, die gewonnene Erkenntniß zu 
nutzen. Das nötige Geld iſt da, und 
je ſchneller man vernünftige Verwen— 
dung dafür findet, deſto geringer wird 
die Gefahr, daß noch weitere Millionen 
vergeudet, oder gewiſſen „Intereſſen“ 
zuliebe in den Fluß geworfen werden. 


„Wichtige““ Geſetzesvorlagen. 


Nach der „Detroiter Abendpoſt“ ſind 
die wichtigſten Bills, die der Legislatur 
unſeres Nachbarſtaates Michigan vor— 
liegen: Babies müſſen in Miets— 
häuſern erlaubt ſein; Bettlaken in 
Hotels müſſen neun Fuß lang ſein; 
das Rollhandtuch muß abgeſchafft wer⸗ 
den, ebenſo der gemeinſame Trinkbecher. 
Das Trinken berauſchender Getränke 
auf Bahnzügen muß aufhören, ebenſo 
das „Treaten“ und das Zigaretten— 
rauchen. Würſte dürfen nicht mehr 
mit Sägemehl gefüllt ſein, ſondern 
müſſen wirkliches Fleiſch enthalten. 
Soweit das deutſche Blatt Detroits, 
das natürlich mit dieſen Sätzen nur 
ausſchüttet über die 
Legislatur, die ihre Zeit auf Koſten 


der Bürger u. a. auch mit derartigen 


Geſetzesvorſchlägen verzettelt. Denn 
ohne Frage werden der Legislatur des 
Nachbarſtaates auch eine ganze Reihe 
anderer, wichtigerer Geſete vor— 
liegen, über die ſie Beſchlüſſe zu faſſen 
hat, und die erwähnten Vorlagen ſind 


Allgemeinheit zu zeigen, was den 
Herren Geſetzgebern ebenfalls noch am 
Herzen liegt. 

Die Blütenleſe, die da zuſammenge— 
ſtellt wurde, iſt allerdings in hohem 
Grade bezeichnend für die Auffaſſung, 
die ſo manche Staatsgeſetzgeber von 
ihrem Amte, ſeiner Würde und ihren 
eigenen Pflichten gegenüber der Be— 
völkerung, die ſie in's Amt berufen 
bat, haben. Das Legislaturmitglied, 
das 3. 3. die Vorlage einbrachte, nad 
welcher die Hausmirte in ihren Häu- 
fern Babies erlauben müffen, wird da- 
mit bei feinen Wählern ja jedenfalls 
großen Beifall gefunden haben, aber 
ob feine Vorlage, jelbft wenn fie an 
genommen terben follte, irgend mel- 

| chen praftifchen Wert hat, ift denn doch 
| mehr ala zweifelhaft. Der Staat fann 
ı Ichließlich faum den Hausmirt zwin- 
ı gen, jeine Wohnungen Mietern zu 
überlaffen, die ihm aus diefem oder 
jenem Grunde nicht genehm find, denn 
das milrbe einer Konfiszirung feines 
Eigentums gleihfommen und fomit im 
MWiderfpruche mit feinen, ihm burch die 
Berfaffung der PBereinigten Staaten 
zugeftandenen Rechten ftehen. Aller: 
dings fpielt dabei auch die beliebte 
„Rüdfichtnahme auf das Allgemein— 
wohl" eine gewilfe Rolle, aber der 
Haudmirt wird, troß eines derartigen 
Gefeßes, immer ein Hintertürchen offen 
finden, um fi Mieter mit Hleinen 
Kindern, — Sofern er die lebteren 
niht in feinem Haufe zu haben 
münfcht, — unter irgend einem beliebi- 
gen Vorwand fernzuhalten. Ob ein 
folche3 Gejeß, bezw. die Möglichkeit 
feiner Durchführung, erwünfcht märe 
oder nicht, fommt dabei garnicht in 
Betradht, — e3 genügt, die Felt: 
ftellung, daß bdiefes Gefeg in ber 
Praris zmedio3 wäre, und fomit follte 
eine Staatögefeggebung damit nicht 
ihre Zeit vertrödeln. 

Db das Verlangen, daß die Hotel3 
neunyuß langeBettlafen haben müffen, 
wichtig genug tft, um in der Legislatur 
lange Worte darüber zu verlieren, 
bleibe dahingeftellt. Gemöhnlich wer— 
ben derartige nichtige Vorlagen nur zu 
dem Zmede benugt, um die Beratung 
mwichtigerer Gelee zu verfchleppen, bie 
einigen Mitgliedern ber Legislatur 
nicht in den Kram paffen mögen. Das 
beliebte „libuftern“ ift Häufig nur mit 
‚Hilfe derartiger unbebeutender Bor 
Ihläge möglich. Mit der Anregung 
bes Verbotes des Trintens beraufchen= 
der Getränfe auf Bahnzügen begibt 
fich der, bis auf einige Counties, fort- 
fchrittlih gefinnte Nachbarftant auf 
daB gefährlide Gebiet der Prohi— 
bitionsbewegung, und bie liberalen 
Elemente in der gejehgebenden Köt- 
perichaft follten diefe Frage fo fchnell 
als möglich begraben, zumal e3 fich bei 
diefem Vorfchlage um eine zmijchen- 
ftaatlide Angelegenheit handelt, in ber 
die Staatautorität mahrfcheinlic 
verfagen börfte. 

Menn der Staat die Benutung fo- 

enannter Rollbandtücher und gemein- 
* Trintbecher verbieten mill, fo 
mag bies noch hingehen, denn 356 

fejieht zweifellos aus 
heraus und im 


— —— 


— 


Ba ne En * 
ſ da man auf dieſem die 
Ver anſtecender Kran 
verhindern will. Ob dies dergeſtalt 
wirklich geſchehen kann, iſt eine andere 
Frage, die, angeſichts des guten End— 
zweckes, nicht erörtert zu werden 
braucht. Es macht ſich ja gegenwärtig 
in vielen Einzelſtaaten eine dahin ab— 
zielende Bewegung geltend, und wenn 
Michigan auch dabei ſein will, ſo ſoll 
man ihm getroſt ſeinen Willen laſſen. 
Unergründlich aber iſt es, aus welchem 
Grunde der Staat ſein Intereſſe der 
Wurſtfabrikation zuwenden ſoll, denn 
das Bundesgeſetz hinſichtlich reiner 
und unverfälſchter Nahrungsmittel 
deckt dieſen Grund vollſtändig, und je— 
de Verfälſchung der Wurſt durch Sä— 
gemehl kann unter jenem Geſetz ge— 
bührend zur Strafe gezogen werden. 
Da bleibt aus jener Blütenleſe 
ſchließlich noch die Geſetzesvorlage, die 
das „Traktiren“ und das Zigaretten— 
rauchen verbieten will. Mit dem Ge— 
ſetz des „Traktirens“ iſt es gerade ſo, 
wie mit dem in manchen Staaten ſo 
auch in Illinois, geplanten Verbot des 
Trinkgeldgebens. So etwas läßt ſich 
nicht durch Geſetze ausrotten, und alle 
Zeit, die mit der Schaffung derartiger 
Geſetze ausgefüllt wird, iſt nutzlos ver— 
trödelt und vergeudet. Das Rauchen 
bon Zigaretten; durch Geſetz verbieten 
zu wollen, iſt ebenfalls ein Unſinn, 
denn das würde nur dazu führen, daß 
eben ein Geſetz mehr ſtändig überireten 
mürbe. Allzuoiel ift alfezeit und über: 
all ungefund, — aud dann, menn 
Legislaturmitglieder von einem unbän- 
digen Reformeifer gepadt werben, ioie 
e3 in Michigan der Fall zu fein fcheint. 
Eine Staatslegislatur ſollte etwas 
Wichtigeres zu tun haben, als ihre Zeit 
mit berartigen, praftifch wertlofen Re- 
formberfuchen zu verzetteln. 


Deutih und Franzöfiih in 
QAmerifa, 


Unter diefer Ueberjchrift bringt die 
Kölniiche Zeitung Folgendes: 

Die Zukunft der deutfchen Sprache 
in Amerifa ift eines der großen Rät- 
jel, für die jeder eine Löjung mei; 
aber jeder weiß leider immer eine an- 
dere Löjung. Den einen zufolge ift 
das Deutjche in nicht zu ferner Zeit 
zu den ausgeftorbenen Sprachen zu 
rechnen, da ber deutjchameritanifche 
Nahmuchs die Sprache der Eltern oder 
gas. der Großeltern bewußt bernod)- 
läſſigt oder verabſcheut, der Nachſchub 
rein deutſchen Elements von drüben 
aber ſtark nachläßt. Eine zweite 
Gruppe will indeß von einer ſolchen 
Auffaſſung nichts wiſſen, glaubt nicht 
an das Ammenmärchen von der dem 
Deutſchen abgeneigten zweiten Gene— 
ration und ſieht die Zukunft bes Deut⸗ 
ſchen in Amerika ſo feſt gegründet wie 
den Felſen von Gibraltar. Welche der 


beiden Meinungen der künftigen Ent— 


heit überhaupt noch nicht ſagen; d 
gegenwärtige Uebergangsgzeitalter Tat: 
Tendenzen erfennen, die nad) beiden 


ö — — — — — — — — — — — — — 


e ber Boltäge- 


= wicklun 
nur herausgegriffen worden, um der 8 


der Dinge » am nächſten 
kommt, läßt ſich wohl jetzt mit . 
a3 


Richtungen hinmweilen. Tatfahe it, 
daß die Jugend deutfcher Abltammung 
fo ziemlih dur alle Voltsfhichten 
hindurch, mit Ausnahme einiger in= 
telfeftueller Kreife, das Englifche vor— 
zieht, teil meil es leichter, teils ‚weil 
eö bornehmer, und vor allem, meil- e8 
da3 erfte Mittel zum Vorwärtäfom- 
men ift; mit dem Deutfchen Jung: 
Deutichameritas ift e8 im allgemeinen 
fehr übel beftellt. Werner ijt es Zat- 
fache, daß öffentliche Mittel für den 
deutfchen Unterricht meift nur jehr un— 
willig gegeben werben, unD daß die 
deutfchen Schulen deshalb vielfach aus 


der Tafche der Eltern bezahlt werben | 


müffen; jelbft in Nerv York mußten in 
den lebten Jahren berzmeifelte An: 
ftrengungen gemacht werben, um den 
ſtädtiſchen deutſchen Unterricht zu ret⸗ 
len. Daß- es aber eines gewiſſen 
Idealismus der Väter aus den mitt⸗ 


deren und unteren Klaſſen bedarf, | 


ihren Kindern den Qurus einer zweiten 
Sprahe aus eigenen Mitteln zu Ji- 
Kern, liegt auf ber Hand. Das 
Deutich, das hier geiprochen und ge: 
fefen wird, ift zu 99 Prozent Einfuhr: 
gut; geht die Einfuhr zurüd, muß aud) 
die Sprache zurüdgehen. Der Aus- 
plid von dieſem Beobahtungspuntte 
aus muß allerding3 in eine betrübliche 
Zukunft führen. Sie wird indeß lich⸗ 
ter erfcheinen, menn man bamit rech⸗ 
net, daß die deutſche Einwanderung 
ja wohl nie ganz unterbunden werden 
wird, und wenn man außerdem er— 
wägt, daß Amerika eben dabei it, ſich 
aus einem iſolirten Staat zu einem 
weltwirtſchaftlichen Gemeinweſen 
entwickeln, das bei ſeinem Eintritt in 
die Völkerfamilie und deren Verkehr 
auch das Verkehrsmittel der Sprache 
ſich aneignen muß. Die begehrlichen 
Augen, die auf den Süden Amerikas 
gerichtet ſind, werden natürlich * 
nächſt zum Studium des Spaniſck n 
führen; aber dasſelbe wirtſchaftliche 
Intereſſe muß auch dem — 
zuaute fommen, da man ich ber 
Stärke des deutſchen Wettbewerbers 
mit jedem Jahre mehr bewußt wird. 
Das fremdſprachliche Bedürfniß der 
Amerikaner war bisher nicht gerade 
übermäßig groß, und wenn es ſich nach 
einer Seue hin beſonders offenbarte, 
dann war es nach der franzöſiſchen hin. 

Neuerdings ſcheint ſich indeß ein 
Wandel anzubahnen, bei dem Deutſch⸗ 
land der gewinnende Teil iſt, und ein 
Franzoſe hat uns dieſe erfreuliche Er—⸗ 
ſcheinung erkennen laſſen. Prof. Gu- 
ſtabe Lanſon von der Univerſität Pa— 
ris, der im Winter 101112 als Aus⸗ 
tauſchprofeſſor in New York tätig 
war, hat in einem Buche über ſeine 
amerikaniſchen Unterrichtserfahrungen 
den zahlmäßigen Nachweis erbracht, 
daß Franzöſiſch nicht nur ſtetig an 
Boden verliert, ſondern daß — und 
das iſt das Schmerzlichſte — Deutſch 
dem Franzöſiſchen ums Doppelte über⸗ 
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ae in den High Ehool, 


alfo den ameritanifhen Mittelfchulen 
| für das Jahr 1910, und fand dabei, 
daß den 956,671 Schülern, die Fran 
zöfifch ftudiren, 192,933 beutjchbe- 
ı fliffene Studenten gegenüberfteben, 
i oder 11,7 Prozent auf der franzöfifchen 
Seite, 23,6 Prozent auf der deutfchen. 
Das Verhältnig der Franzöfiih und 
Deutfh Studirenden ift in den ver- 
ſchiedenen Landesteilen ſehr verſchie— 
den; aber nirgends iſt das Franzöſi— 
ſche dem Deutſchen voran. Selbſt in 
den atlantiſchen Staaten, wo am mei— 
ſten Franzöſiſch getrieben wird, ſtellt 
ſich das Verhältniß wie 7283 in den 
Nordſtaaten und 1:13 in den Süd— 
ſtaaten. Im Weſten lautet es 2:5 und 
in den Zentralftaaten gar 1:74. In 
einer andern Lifte zeigt Lanion ben 
verhältnigmäßigen ortichritt, den 
dad Studium der beiden Sprachen in 
den lebten zwanzig Jahren gemacht 
hat, und auch hier fchneidet die Sprache 
Moklieres jchlecht ab, indem von 1890 
bis 1910 der Zuwachs der Franzöſiſch 
Studirenden nur 2 Prozent, der Zu— 
wachs auf der deutſchen Seite aber 12 
Prozent beträgt; nur in einigen nörd— 
lichen Staaten, wie Maine, Konnekti— 
kut, Vermont, New Hampſhire, Maſ— 
ſachuſetts und Rhode Island, wo ſich 
eine ſtarle Einwanderung aus dem be— 
nachbarten franzöſiſchen Kanada fin— 
det, zeigt fich eine Zunahme des frun- 
zöfifhen Studium um 3 Prozent. 
Nah Ausscheidung diefer Staaten er: 
gibt fich, daß in den Ber. Staaten 
gegenwärtig an 1431 High School3 
58,760 Zöglinge Franzöfiich ftudiren, 
während Deutih in 3892 Hiah 
Schools von 177,604 Schülern getrie- 
ben wird. Dabei verringert ji nun 
das Verhältniß derFranzöſiſch Lernen— 
den von 12 auf 8 Prozent gegen 24 
Prozent auf der deutſchen Seite. Von 
der Statiſtik zu perſönlichen Erfah— 
rungen übergehend, erzählt Prof. Lan— 
ſon, es zeige ſich klar, daß Franzöſiſch 
in Amerika nur wenig bekannt ſei und 
nur wenig geſprochen werde; er habe 
nur zwei oder höchſtens drei Abende 
in Geſellſchaft verbracht, wo man wäh— 
rend des ganzen Abends ſich franzö— 
ſiſch unterhalten habe. Aber trotz die— 
ſer betrüblichen Erfahrungen gibt 
Prof. Lanſon den Kampf noch nicht 
für verloren. Er rät dazu, die Col— 
leges für Franzöſiſch zu gewinnen; da 
hier die zukünftigen Lehrer erzogen 
würden, würde man auf dem Umwege 
über ſie das verlorene Gebiet wieder 
zurückerobern. Ueberall in Amerika 
fühle man Freundſchaft für Frankreich, 
und man habe ein verheißungsvolles 
Feld in Schulen und Colleges, um das 
Deutſche zu ſchlagen. 

Das Buch iſt indeß ſchon geſchrieben 
geweſen, als in Amerika eine Bewe— 
gung einſetzte, die dem ⸗Franzoſen 
einige andere Schlußſätze in die Feder 
hätte fließen laſſen. Amerika hat vor 
etwa zwei Monaten der Pariſer Mode 
den Krieg erklärt, und die New Yorker 
Times hat einen Wettbewerb veran— 
ſfaltet für Vorſchläge und Ideen, wie 
man am beſten die amerikaniſche Weib— 
lichkeit dazu überreden könne, ſich 
wohlanſtändig anzuziehen und vor al— 
lem ſich amerikaniſch zu kleiden. Das 
Preisgericht wird noch in dieſem Mo— 
nat ſeine Arbeit aufnehmen, und mit 
ſeinem Spruch wird ein Zeitalter an— 
heben, daß Amerika ſich von Frankreich 
abgewandt hat. Ob dieſe Statiſtik 
dann auch durch die weitere Erkennt— 
niß verbittert wird, daß dem nieder— 
gehenden Frankreich ein aufſteigendes 
Deutſchland an der Seite ſteht, — wer 
weiß es. Freuen wir uns vorläufig 
der Ueberlegenheit des deutſchen 
Sprachſtudiums. 


Die Wogen des Luftmeers, 


An manchen Tagen jehen mir des 
Himmels lichtes Blau von vielen mei- 
ı Ben MWöltchen bededt, die nicht un- 
regelmäßig durcheinander liegen, ſon— 
| dern große, gleichlaufende Reihen in 
etwa gleichem Abjtand bilden. Die 
‚ Aehnlichkeit mit erftarrten Meeres- 
i mellen ift in die Augen fpringend. E3 
ift dies feine zufällige Aehnlichkeit, 
denn bie Moltenzüge bezeichnen bie 
MWogen, die im Luftozean Fluten. 

Streiht ein Luftzug über eine 
Mafferfläche, fo bilden fich nicht nur 
im MWaffer Wellen, auch die Quft ge- 
rät in ein fehwingendes Wogen, das 
mir zwar nicht direlt mahrnehmen 
| fönnen, nur bie Abbildung in „ben 
| Molfenfeldern vermögen mir zu fehen. 
Die Quftmogen unterfcheiden fich von 
den Schallmellen nur durch ihre qrö- 
Bere Länge und Schwingungsperiode. 
Unfer Ohr nimmt nur foldhe Wellen 
ala Schall wahr, deren Länge weniger 
ala 21 Meter beträgt. Die mädtigften 
Luftwogen ſind klanglos. Aehnliche 
Verhältniſſe ſind uns bei den Aether— 
wellen bekannt. Die wichtigen Licht— 
wellen ſind prinzipiell nicht von den 
größeren Wärmewellen und den noch 
viel ausgedehnteren eleltriſchen Wellen 
verſchieden. Nur unſere ſinnliche 
Wahrnehmung teilt ſie in dieſe drei 
Gebiete. 


Auch für die großen Aetherwellen,. 


| die eleftrifchen, haben mir feine natür- 
lihen Sinne, die Naturwiffenihaft 
aber hat deren fünftliche gefchaffen: 
Kohärer und Detektor der drahtlofen 
Telegraphie find folhe fünftlichen 
Sinnesorgane. Entfprechend hat man 
| einen Apparat erfunden, der auf Luft: 
mellen reagirt und diefe aufzeichnet. 

Einen fokhen Apparat befigen mir 

in dem Bariographen. Quftmellen be- 
mm ja in periodifch abmechfelnden 
erbichtungen und Verbünnungen der 
Luft. Ein Wellenberg entfpricht einer 
Verbichtung, das Zal einer Verdün- 
nung, das heißt im Wellenberg herrfcht 
ein größerer Drud als im Wellental. 
E3 müßte alfo möglich fein, die Luft- 
mellen durch einen geeigneten Baro- 
graphen aufzeichnen zu laffen. Beier 
eignet fich Hierzu jebod ber Vario- 
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graph, der nicht den augenblicklichen 
Drud, fondern die Größe ſeiner Zu— 
oder Abnahme regiftrirt. Bei völlig 
fonftantem Luftdrud fehreibt der Stift 
des Bariographen auf der Nulllinie, 
bei einer Drudzunahme jteigt die Linie 
an. Bei gleihmäßigem Wachfen ves 
Drudes verläuft fie oberhalb der Null- 
linie, parallel zu diefer. Eine eingehen: 
de Beichreibung des Bariographen 
mwürbe uns zu weit führen, nur das 
Prinzip joll bier Ddargetan merden. 
Unter einem Metallthermometer, def- 
fen Bewegungen ähnlih mie beim 
Barographen auf einen fortlaufenden 
Papierftreifen ezeichnet werden, 
brennt eine — Das Gas 
tritt, dank einer ſinnreichen Einrich— 
tung, mit gleichmäßiger Geſchwindig— 
feit in den Ber fo lange ver Luft— 
drud fonftant bleibt, gleichailtig, ob er 
größer oder Kleiner ift. Jede Aenderung 
de3 Luftdruds aber bewirkt Vermeh- 
rung oder Verminderung des Gaö- 
ftrome3, und der Stift de3 Thermo- 
meter entfernt jich von der Nulllinie. 

Dr. Wilhelm Schmidt veröffentlicht 
im GSeptemberheft der „Meteorologi- 
Then Zeitfchrift“ eine Reihe interefjan- 
ter Beobachtungen, die man mit Hilfe 
bes Variographen gemadt hat. E3 
wurde der Zufammenhang bon Ge: 
mittern mit großen Quftmwogen von 
einer Schwingungsdauer von 8 bis 10 
Minuten feftgeftelt. 

Wind und Regen treten im Allge- 
meinen nad dem Augenblicd der rafche- 
ften Drudzunahme auf. Gerade diefer 
Augenblid marfirt fich befonders 
deutlich auf dem Variogramm. 

E3 ift außerordentlich anziehend, die 
Aufzeichnungen der verfchiedenen me- 
teorologifhen Apparate miteinander 
zu vergleichen. Das Wetter, das hier 
gezwungen kird, feine Biographie 
nieberzufchreiben, bedient fich feltfamer 
Hieroglyphen, deren Entzifferung gro= 
Ben Scharffinn erfordert. Doch man 
fommt ihm immer mehr hinter bie 
launenhaften Schliche, troßdem e3 fo 
wetterwendiſch iſt. 


—— 
— Drudfehler. — Un der Spibe 
de3 Teitzuges fah man vier in pracdht- 
volle Koſtüme gekleidete Wanzenreiter. 


Oeſterreich. Soldalenfreund 


des Soldatenſtandes. Heitere und ernſte Ge 

ſchichten aus demMilitärleben. Reich illuſt, S5e 
Wiener Bote 1913 

Jeder Wiener jollte diefen Kalender leien. 


Siel 
Sefeitoff mit Zertabbildungen. — 
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59 Dit Monroe Straße. 
Bwifhen Wabafd und Mihigan Avenue, 


— 


Eodedanzeige. 


»reunden und Belannten die traurige 
Nachricht,, dab unfer geliebter Vater, 
ya Bruder und Schwieger: 
ohn 


Frant Manerow 
am 11. Febr. 1913, Morgens 4:45, im 
Alter von 48 Jabren entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, den 
14. Februar, 2 Uhr Nahım., vom Trauer» 
aufe, 3542 Carroll Ave., nah dem Roie- 
ill Friedhof. Um ftille Teilnahme Dit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Balter Manersw und Frau ©. 9. 
if, Kinder. 
Frau Joſeph Erharf und Frau %. 
J. Cotter, Geſchwiſter. 
Frau George Manersw und Frau 
F. W. Geß, Schwägerinnen. 
Frau 3 Weſtphal, Schwiegermutter, 
nebft Berwandten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liche 


Mutter 
Anna Widmer, ach. Echulg, 
im Wlter don 26 Jahren 7 Monaten und 10 Ta- 
ah am 11. Februar 1913 geilorben ift. Tie Ve- 
findet ftatt am Samitag, den 15. Fehr,, 
1 Uhr Nahım., vom ZTrauerbauie, 2251 U. 
Str., nah dem Concordia Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Widmer, Gatte. 
George (und der beritorb.) Glarence 
idmer, Söhne. 
Emil Schuis, Bruder, nebit Ver- 
wandten. midofr 
Todesanzeige. 
Allen_unferen Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unfere geliebte Gattin 
und Mutter , 
Zonije Ealer, geb. Germain, 
(Zodter deö beritorbeen David Germain), am 
12. Februar 1913 geitorben it. Die —— 9— 
findet ftatt am Freitag, den 14. Februar, 9:3 
Vorm., vom Trauerbaufe, 1331 S. Zalman Abe., 
nad der Notre Dame Srche am Hodamt, bon 
da per Kutfhen nah dem Dalridge isriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Eater, Gatte. 
Evelyn Galer, Tochter. 
Zonife Germain, Mutter. 
David, George, Frank und Fred 
„Germain, Brüber. 
Joſenhine Loucal, Roſe Fetten und 
Eſther Germaln, Schweſtern. 


Todesanzeige. 


— und Bekanntnen die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger- und Großbater 
Traugstt Heurh Meier 
am Montag, den 10, ebruar 1912, im Alter 
bon 64 Nabhren entfchlafen ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Donnerstag, den 13. yebruar, 
12:30 Nahmittag®, dom Trauerbaufe, 2966 
Warfaw Pbe., nah der St. Nicolai-irde an 
Eberiy Ube., von dba nad dem Eden⸗Friedhof. 
Im itille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Louife Meier, Gattin. 
Reinhold, William, Marie Eavane, 
uguſt, Nathie MM 
George, Emmelie, i 
bert Meier, 


Todesanzeige. 
ang und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer geltebter Bater 
Karl Zimmermann 
(Satte der beritorbenen Amalia Zimmermann 
ebor. Balfanz) im Aiter bon 69 Yabren_ ge 
orben ift. Die Beerdigung findet Itatt am Ton: 


nerdtag, den 13. Februar, um Nachm 
von Sochſpeiers Beitattungsfapelle, North zıde. 
und Weltern Ave., nah dem Eoncorbid-$riedhof 
Die träuernden Hinterbliebenen: 
Hermann Zimmermann, Bertha Win- 
ter, a Bauer, Mathild 
Mohr, Amanda Gurfe, Charles 
: und Vaui Zimmermann, Kinder. 
dim 


— — — 


Todesanzeige. 
Gen und ®Belannten die traurige Yiadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Bauline Ruhlindy . 
(Wittwe des verſtorbenen Guſtav Ruchlinsky) im 
Aller von 50 Jahren, 5 Monaten und 4 Tagen 
am 11. Februar 1913 fanft im Herren entichla- 
ift. Die Beerdigung findet ftatd am iFrei- 
tag Mittan 12:30 bom —A 4340 
Shletds Abe., nad der St. Vetrifirhe, Herr Ba- 
ſtor F. P. Bu bon da nad dem Mt. Green» 
wood Friedhof mit Autihen. Y f 
Hulda Kiniey, Guitav 3. Ruchlinsoty, 
—— —R —81 und 
barlotte, Kinder, nebit Ber: 
wanbteit. mido 


6 Bin get 50e 


Koelling & Klappenbach, 


— 


Der beſte Kalender ſür Angehörige u. Freunde 


— 


Todedanzeige 
hi ; 
— —* An —2 Br 


Dorothy Electa 
am Dienitag, den 11. Februar, geitorben ift. Be» 
erdigung am Ponneritag, den 13. jebruar, ımı 
2 Uhr Nam, vom Irauerdaufe, 7938 Mabifon 
&tr,, Foreft Kart, nah Foreit Home. 
Franf und Dora Probit, geb. Wicdh 
mann, Eltern. 
rankin Probit, Bruder. 
ris und Dora Wichmann rg 
und Gfecta Probit, Große tern. 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nad« 
riht, daß mein bielgeliehter Gatte und unfer 
guter Bater 
Mar U. Stahiberg 
im Alter von 50 Jahren und 1 Monat nad 
langem ichwerem Leiden felig im Herrm ent: 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt amt 
Tonnerstag, den 13. ebruar, um 12:30 Bm.. 
bom Zrauerbauie, 1505 Grace Etr., nah Wald- 
Kim Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: — 


Bertha Stahlderg gebor. Guske, Gattin 
Johanna und Arthur, Kinder, Jimi 


Todesanzeige. 


reunden und Beiannten die traurige Nach— 
t, daß ımjere liche Mutter 
Sophia Baruth, aeb. PBartling, 

im Alter von 59% Jahren 11 Monaten geitorden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 13. sebruar, 10 Uhr VBorm., bom Trauer: 
baufe, 2641 Racine Abe,, mit Automobilen ıtach 
dem Waldheim Sriedbof. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Töchter: 

Garofine Fuller, Lonife Huiter, 


Amelia Hedman und Amanda 
Baruth. 


ri 


Todesanzeige 
Gegenfeitiger Unteritügungsverein von Ghicano. 
z Die Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 
daß 

Traugott Meier 
von der 13. Zeition geſtorben iſt. Die Beerdi— 
—— 
12 Uhr 30, vom Zrauerbaufe, 2966 Warſaw 
Ave nach dem Edenfriedhof. 

Geſtorben: Theodor H. Sauders, am 10. Fe— 
bruar, Jahre alt. Geliebter Gatte von Mar— 
garet Sanders, teurer Vater von Frau Auguſt 
Müller, Joſerh Sanders und Frau R. Adams. 
Beerdigung Donnerstag, den 13. Februar, um 
2 Uhr Rachm, von der Wohnung der Tochter. 
864 Irving Vark Blod. nah dem, St. Bonifa- 
zius⸗Friedhof Mitglied der K. B. Loge Nr. 7 

x dim 
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Zur Erinnerung 
an unſere geliebte, unvergeßliche Tochter 
Dorothi Becker, geb. Kogge, 


welche uns heute vor einem Jahre durch den 
Zod entriffen wurde. 


Wie don Baum die Blätter allen, 

Alto fantit auch du hinab, 

Und du ainait fo früh von Allen 

Uns voran ins füble Grab. 

UN dein Müben, all dein Streben 

Hat der Tod zunicht gemacht, 

Uno dein blübend jumaes Leben 

Rudet in des Grabes Nacht. 

Rube fanft, ob wir auch weinen, 

Th trauernd wir dein Grab umiteh'n, 

Einft aber wird uns Gott dereinen, 

Der alle Tränen wieder itillt. 

Schlafe ſtill, von uns beweint, 

Bis des Himmels Frieden dich mit uns vereint. 

Wenn Träuen lönnten die Toten wecken, 

Dann würde die kühle Erde dich heute nicht 
bedecken. 

Ruhe in Frieden! 


Gewidmet wvon deinen dich herzlich liebenden 
Eltern, Tochter und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine geliebte Tochter 
Clara Gunterberg, 
welche mir heute vor einem Jahre im Alter bon 
20 Nabren, 2 Monaten und 15 Tagen durch 
den Tod eniriffen wurde, 


Ter beutige Tag, der fehrt nun wieder, 
Ju Trauer umd in Schmerz; 
Ich ſann dich nit beraeffen, 
Es bricht mir faft das Herz. 
Einiam und verlaffen iteh’ ich in der Welk 
Der einz’ge Troft, der mir noch bleibt, 
Da im ruhen werde an deiner Eeit'. 
Aube fanit, ob ih auch weine, 
Ind Trauer mir dad Herz etfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 

er alle Tränen wieder itillt. 


In Liebe und Mehmut 


Mama. 


Dantjaaung. 

Allen Freunden und Belannten biermit unfe- 
ren berzliditen Dank für die zablreihe Zeil» 
nabme an dem Begräbniß meiner_vielgeliebten 
Toter und unferer dielgeliebten Schweſter 

Anna Glowienfe, 
ebenjo für die zablreihen Blumenivenden und 
die troftreihen Worte des Herın Baflor3_ Gold- 
ſchmidt don der Et. Francis Zavier stirhe am 
Sarge. 
Frau Annga Clowiente, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden unſeren 
berzliditen Danf aus für die herzlide Teilnahme 
beim Tode ımd der Beerdigung umferer lieben 
Gattin und Mutter, geftorben am, 6. Februar, 


Louis Lindemann und Kinder. 
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Theater-Abend 


beranftaltet bom 


Geſangverein Harmonie 
am Dienſtag, den 18. Februar, im Deutſchen 
Theater (Buſh Temptie). Eintrittslarten zu 81 
Töc und 50c find Ichriftlih oder perfönlih zu 
baben bei Bruno Anett, 3153 Southport Ave. 


— Großer — 


Maskenball 


am Samitag, ben 15. Yebruar 

in ‚der Nordfelte Turnhalle. 

Eintritt nur für Erwacfene 
$1.00 die Berfon 
f61,8,12,15 


Schiller Liedertafel 


Samftag Abend, den 15. Februar. 
Sommernadtsfeit 


Schoenhofens Halle, 


Eintritt 50c die Berfon. Nur dur Mitglieder 
ingeführte Bäfte haben Zutritt. 
in29,jeb5,12 


16. 


Sonntag, 


Powers 3° 


Mlilmwaukeer 
Deutfche 


Theater - Gefelllchaft 


Ihr 


zweiter Wiann_»a 


Dar 
Schönau. 
35c bi3 $1.50 Sie, von Montag 10. Yebr., 


. fonmifrfon 


Hausheftker, Khühl Euch! 


Landlords Bureau of Chicago 


* * W,. Division a. * 
n Verei de bon Sauswin 
ten gegen di ur wo mwünfdensmwerte 

und unbeliebte Mieter. 
tglieberbeiträge: $1.00 per Jahr. 
So tell auBereitete ete · Quittu er 
fk engen I Ma rede bor, Seele 
4755 um n 
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Wird Pape's Biapepfin wirklid) | 


— 


—— — 


mein Magenleiden heilen? Jal 


Menn Ener Magen frant ift, janer, gafig nnd werdorben, findet Ihr 
ficherlich in fünf Minnten Linderung. 


Sauter, franter, verborbener Magen, 
Unverbaulichkeit, 
pepfie; wenn bie Nahrung, die Jhr eBt, 
in Gafe überoeht und in harte Klum- 
pen vergährt, Euer Kopf Jchmerzt und 
Ahr Euch franf und elend fühlt, danıı 
ertennt Ahr das Wunder in Pape’3 


Diapepfin. E3 befeitigt Magenbefchmer: | 


den in fünf Minuten. 

Menn Euer Magen in fortmähren- 
dem Aufruhr ift — wenn hr ihn nicht 
in Ordnung bringen fönnt, verfudt, 
bitte, um Eurer felbit millen, Dia- 
pepfin. &3 ift jo unnötig, einen fchlech- 
ten Magen zu haben — genießt zu 


Lokalbericht. 
Dom Grubeigentumsmarkt. 


„Inter national Harveſter Co.“ überträgt 
ein Grundpachtrecht. 


Die „International Harveſter Co.“ 
hat an John A. Chapman, William 
J. Loudenback und George A. Ranney 
das Grundpachtrecht auf die Nordweſt— 
ecke von Michigan Ave. und Monroe 
Str. wo das „uUniverſity Club“⸗ 
gebäude ſteht, übertragen. Der Grund 
gehört zu einem Teil Minnie Staf— 
ford, welche die Ede, 38 bei 172 Fuß, 
befigt, und zum anderen zum Nachlaß 
von George U. Apmour, 30 bei 172 
Fuß. Mit vem Bachtrecht ijt das Vor 
faufsrecht verbunden. 

Die „Webiter Safe Depofit Co.” 
hat den Edlavden in ihrem an ber 
Norboftede von Ban Buren und Xı 
Salle Str. zu errichtenden zmölfitödi- 
gen Gebäude an Natalby Bros. auf 
zehn Sahre für $200,000 vermietet. 
Der Laden enthält 40 Fuß Front an 
jeder Straße. 


Sofeph F. Smith Hat an Louis | 


Ehrlih die Mietshäufer 1519—1521 
©. Ridgemay Ape., 50 bei 125 Fuß, 
mit $12,000 belajtet, für $23,000 ver⸗ 
fauft. 

Frau Sarah U. Shields hat an E. 
Dana Corbin das Wohnhaus an der 
Nordojtede von Dearborn Parkway 
und Burton Place, 25 bei 132 Fuß, 
für $20,000 verfauft. _ 

Das Wohnhaus in Eli Ape., 198 


Fuß füblih von 49. Str., 75 bei 150 | 


Fuß, DOftfront, ift von Julia M. 
Gomb3 für 8318,450 an Viktor Thorſch 
verkauft worden. 

Frank J. Roſt, Sekretär der „C. W. 
Marks Shoe Co.“, hat von Clayton E. 
Crafts das Grundſtück an der Südweſt— 
ecke von Lawrence und N. 44. Ave., 
340 bei 260 Fuß, für 819,500 ge— 
kauft. 

Das Mietshaus an der Südweſtecke 
von Lexington Str. und Homan Ave., 
481% bei 124 Fuß, iſt von Harry 
Rabinopig an Mar M. Großmann 
und Andere verfauft worden. Es iſt 
mit $25,000 belajtet. 


Sohn E. Spry hat das an der | 


Norbmeftede von Ada Str. und Ham- 
lin Ave. zu errichtende breiitödige 
Tabrifgebäude vom 1. Mai ab für 
$70,000 an die E. 9. Stoelting Co. 
pe. mietet. 


Paul Windmüller und Hermann | 


Eli haben das Apartmentgebäude an 
der Norboitede von Palmer Sauare 
und Kedzie Boul. für $90,000 an 
Albert Haente verfauft. Xebterer über- 
trug als Teilzahlung 44 Baujtellen an 
Milmaufee Ave, 43. Xbe., 
Str., School Str., Henderfon, Ham- 
Iin und Zamndale Abe. im Werte von 
50,000. 


Hört auf mil Balomei! 


Saufende nehmen dieie gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Bflanzen-Erjasmittel tft 
das Dlive Tablet für die Leber, 


Dr. F. M. Edwards, ein berühmter 
Urzt in Ohio, hat ein neues Abführ- 
mittel und Leber-Tonitum entdedt, 
das aus einer Zufammenfegung von 
vegetabilifhen Beitanbteilen beiteht, 
die mit Olivenöl vermiicht find, und 
melches in feiner Wirkung genau dem 

Iten und unzuverläffigen Kalomel 
gleichfommt, ausgenommen aber, daß 
eö feine ber üblen Nachmwirkungen de3 
Kalomel befikt. 

Dr. Edwards war faft immer ein 
Gegner des Kalomel, denn ihm waren 
fomohl der Wert wie die Gefahren des 
Kalomel belannt. 

Sein Mißtrauen gegen die un 
peiwiffe Droge veranlafte ihn Tchließ- 
ith vor Jahren zu Erperimenten, mit 
bem Endziel der Entdedung eines 
Erfagmitteld, und heute ift er in ben 
Belt nah der fo lange geforfchten 
Aufammenfegung, und zwar in ber 
Geftalt einer Tleinen, überzuderten, 
olivenölfarbigen Tablette. 

Die Refultate einer fiebzehnjährigenr 
Erfabruna und PBraris find in diefen 
munberbren kleinen Xabletten ent: 
halten. 

Sie werben Dr. Ediwarba’ Dlinen- 
Tabletten genannt. Sie len die Ein- 
nemweibe, und burch ibte Mirfung auf 
bie Leber haben fie fich ala Linderunas- 
mittel für viele von Dr. Edwards' 
regaulären Patienten wie auch für tau— 
ſende von anderen erwieſen, die ebenſo 
litien und bange vor Kalomel waren. 

Die Tabletten wirken milde, ſind 
aber immer wirkſam. Sie bringen die 
Geiſtesfriſche und die natürliche Leb— 
haftigkeit wieder, deren ſich Alle er— 
freuen follten, indem fie die Leber an- 
regen und ben Körper von Tchäblichen 
Unreiniafeiten fäubern. 10c und 25- 
die Schadtel. : 
| Zhe Dlive Tabiet Eo., Columbus.D, 


Sobbrennen, Dyd: | 


Eurer nächften Mahlzeit Eute Lieb: 
Iingafpeife, und nehmt dann ein menig 
Diapepfin. Dann habt.$hr keine Be- 
ſchwerden — eßt ohne Furcht. Gerade 
weil Pape's Diapepſin einen verdorbe⸗ 
nen Magen „wirklich regulirt“, be⸗ 
laufen ſich ſeine Verkäufe auf Millio— 
nen Schachteln das Jahr. 

Holt Euch eine große fünfzig Gent3» 
Schadtel von Pape’3 Diapepjin ben 
irgend einer Apothele. Es ift das 
fhnellfte, ficherfte Magenlinderung3- 
und Heilmittel, da8 e3 gibt. Es wirkt 
beinahe wie ein Wunder — e3 ift ein 
miffenichaftlih, harmlofes Präparat, 
‚ welches in jedes Haus aehürt, 


(Eingefandt.y 


G ſendun 3 Leſerlreis Ut die 
er ee Zulhrifien 
müffen möglichtt Har und lurz gehalten, und 
frei von verfönlihen Angriffen, das vapten 
nur duf einer Seite beigrieben fein, Mur 

Bufriften, melde den Namen und Mdreife 

des Einfender3 tragen. werden berüdlichtigt 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Als alter Leſer möchte ich mir ein paar 
Bemerkungen erlauben auf das „Einge> 
jandt” vom $. februar. Ach glaube nicht, 
daB e3 abjolut notwendig iit, Jahre lang 
in einem Yande zu jein, um Beobachtuns 
gen zu machen. Ich will zwar nicht be> 
baupten, daiz man andersiwo TeineSchnees 
balfe wirft, aber ich glaube behaupten zu 
fönnen, dat Greile nirgends ſo rückſichts— 
lo3 behandelt werden, ie von umferer 
Chicagoer Jugend. ch habe das Glüd 
gehabt, jo manche Städte in Europa ten= 
nen zu lernen und bin nirgends als 
Fremder beläjtigt worden, dvergeije aber 
nie den Tag meiner Ankunft in Chicago, 
troßdem e3 jehon lange ber it. ch mil 
nicht behaupten, dab wir, was Die öffent- 
liche Sicherheit anbelangt, am jchlechteiten 
gejtellt ftıd, aber es bleibt noch manches 
zu wünschen übrig, und wir follten danad) 
trachten, anderen Städten nadzutommen, 
statt uns als Mujfter hinzuitellen, mas 
wir, noch Iange nicht Jind. 

Achtungsvoll, 
George Kuh, 
4902 Fifth Avenue. 
* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Seit einigen Tagen hat man abermals 
das „Vergnügen“, die Ankündigung eines 
„Gaſtſpieles“ der Milwaukee'r Pabſt— 
theater⸗Truppe in den Zeitungen zu le— 
ſen. Es iſt noch gar nicht lange her, 
daß ſelbige Truppe uns mit einem Sen— 
ſationsſtück „beglückte“, von dem man ſich 
Wunder verſprach, — wenigſtens dem 
Titel nach. Als was das „EStück“ ſich 
aber entpuppte, brauche ich nicht erſt zu 
ſagen: Es trägt einen Reklametitel, um 
klingenden Lohn einzuheimſen. Doch dies 
iſt Nebenſache; vielmehr liegt der Grund 
für das hieſige Deutſchtum, weitere ſolche 
„Gaſtſpiele“ zu meiden, darin, daß wir 
doch ein eigenes Theater beſitzen, und das 
zu unterſtützen einzig und allein unſere 
Pflicht iſt! Mit ſolchen zeitweiligen 
„Aufwartungen“ ſeitens der Milwaukee'r 
Truppe ſchaden wir bloß unſerem Thea— 
ter; worin, — das mag Jedem ſelbſt er— 
klärlich ſein. Wozu brauchen wir ſolche 
ſich wiederholende Gaſtſpiele? Es macht 
uns nur irre, Darum fort mit ſolchem 
„VBergmügen“. fonit iit e3 fchade um jedes 
Wort md die Mühe, die aufgeimendet 
twoird, um ımjer deutiches Theater zu er- 
balten. 


* 


Hochachtend, 
Peter R. 


— —â— * — 
Bermehrter Gewinn. 


| Die „Chicago Telephous Co.’ zahlte 9.3 


Prozent Dividenden aus. 


| Die Chicago Telephone Company 


Roscoe | 


| berichtet für das Jahr 1912 Mehr: 
einnahmen von faft $2,000,000 im 
Vergleih zum Vorjahre. Die 
| Jammteinnahmen betrugen $14,538,- 
ı 000. Obmophl die Betriebstoften und 
| Steuern fih um faft $1,100,000 auf 
| $11,742,000 erhöhten, blieb doch ein 
| um faft $770,000 höherer Reingewinn 
als im Vorjahre, nämlich $3,295,000. 
Die Verzinfung ftieg um etma $500,- 
| 000, weil neue Bonds im Betrage von 
| $14,000,000 ausgegeben tmorben find, 
doch hat die Gejellihaft ihrerfeit3 6 
Prozent Zinjen bezogen von $10,00,: 
000, die fie der Central Union Tele- 
phone Company geliehen hat. Für 
Dividenden wurden $2,534,000 oder 
9:35 Prozent auf das Aktienkapital 
bon $27,000,000 erübrigt. m pori- 
gen Nabre wurden 8:34 Prozent ver- 
teilt. Die Hauptfumme der’Dipiden- 
den erhielt 


tien in Händen hat. 
—— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am nächſten Dienstag Abend ver— 
anftaltet der Gejangverein Har- 
monie für feine Mitgliever und 
deren Freunde einen Theaterabend im 
Deutichen Theater im Buih Temple. 
Zur Aufführung fommt „Die feufche 
Sufanne“. Die aktiven und pafjipen 
Mitglieder des Vereins, fomwie deren 
Freunde, melche teilnehmen mollen, 
fönnen Eintrittsfarten zu $1.00, 75 
Cents und 50 Cents, bi3 nädhjiten 
Montag, jchriftlich oder perfünlich, 
bom Sekretär des Vergnügunggtomi- 
tes des Vereins, Herrn Bruno Anedt, 
Nr. 3153 Southport Ave., beziehen. 

Sektion drei des Bayriſch— 
Amerikaniſchen Vereins 
bon Coof County Hat für 
Samdtag und Sonntag Nachmittag 
ein Bereinäbenefiz mit der Direktion 
be3 Deutichen Theater? im Buſh 
Temple abgejchloffen. Alle Mitglieder 
und ihre Damen, jowie alle Freunde 
und Gönner de PVereind merden er- 
Tucht, Jich zu beteiligen, da der auf den 
Verein entfallende Anteil an der 
Kaffeneinnahme einem bebürftigen 
Mitgliede des Vereins zugute fommen 
fol. Im ntereffe diefes guten 
Zmedes und der Unterftügung des 
Deutichen Theaters follten recht viele 
Umtaufchfarten gekauft merben. Zu 
haben find jolde bis morgen Abend 
bei Karl Ritt, 1499 Clybourn Ave., 
Hans Kaidl, 1643 Drchard Etr., und 
Joſ. Mojer, 3328 N. Afhland Une. 


— Die Kinder der Mufe find weib- 
lichen Gefchleht3; denn man bringt fie 
fo fehwer an den Mann, ” . 


Ge: | 


die American Telephone | 
Company, welche faft fämmtliche At- | 


| Ber Countyrat. 


Streit über die Bewilligungs- 
vorlage dauert an. 


Ein Zufammenwirten angebahnt., 


Thicagoer Abwafferbehörde findet Unter: 
ftügung bei Staatsbeamten Jndianas, 
— Der Hunt’jhe Plan zur. Sentrali- 
firung der Bahnhofsanlagen. 


| 
Jm Gountyrat hat man fih aud 
gejrern mieber weidlich über die vom 
Finanzausſchuß befürmorteten Ge- 
| haltsherabjegungen -herumgeitritten, 
| ohne daß eö dabei zu eınem Ergebniß 


ae De db sr 


Honan die Zuficherung erlangt, daß 
fie behilflich fein wollen, ein Zufam- 
menmirfen der am Ufer des Michigan 
Sees und in deifen Nachbarjchaft gele- 
genen Yabrikftäbte Indiana mit der 
Ehicagoer Abwaſſerbehörde anzubah⸗ 
nen, damit die Verunreinigung des 
Seewaſſers verhindert werde. Es ſoll 
nun darauf hingearbeitet werden, die 
fraglichen Stadtgemeinden zu einem 
Abwaſſerdiſtrikt zu vereinigen, in wel— 
chem gemeinſam für zweckmäßigeDrai⸗ 
nirungsanlagen geſorgt werden ſoll. 
Nach bereits gemachten Voranſchlägen 
würden die Erſtkoſten ſolcher Anlagen 
ſich auf 831,258,289 ſtellen und die 
| jährlichenBetriebstoften auf $214,500. 
| Sentralifirung der Bahnhöfe. 
| Vom Stadtratsausſchuß für Indu— 
| ftrie und Gemerbe ift ein linteraus= 
| 
| 


fhuß, beftehend aus den Ald. Maper, 
Gullerton und Sitt3, beauftragt wor— 


| getommen wäre. Weil die Zrift für Die | den, auf Zentralifirung der Bahnhof3- 


Annahme der Berwilligungsporlage fo 
furz bemejjen ijt, jegt der Countyrat 
feine Verhandlungen auch heute fort, 
obgleich der 12. Februar als gejegli- | 
cher zyeiertag gilt. | 
Zu einem langen Wortgefecht fam 
e3 gejiern wegen der Ausſchußempfeh— 
lung, daß das Gehalt der Countytom— 
miſſäre von 33600 auf 82500 herab— 
geſetzt werden ſolle. Kommiſſär Avery 
Coonley, ein reicher Grundeigentums— | 


| anlagen hinzuarbeiten. Diejer Unter: 
ausfhuß tft befonders auf den Plan 
aufmerffam gemacht worden, welchen 
der’ Architekt Jarbis Hunt für diefen 
Zmed entivorfen hat, und der in ben 
Spalten der „Abendpoft‘ jchon mie: 
erholt eingehend befprochen tworben 
ift. Diefer Plan fieht eine Regulirung 
des fühlichen Flußarına vor, fo daß 
das ganze Gelände zmwijchen der Gtate 
und Market Str., füdlih von der 


mafler, vertrat den Standpuntt, daß | 


die Mitglieder des Rats für ihre Dien- 
fte mit $2500 hinlänglich bezahlt fein 


gen Ermerbstätigfeit mehr verdienen. 
Kommiffär Nomat hatte gegen bdiefe 
Ausführungen einzumenden, daß er 
infolge feiner Inanfpruchnahme durd) 
den öffentlichen Dienft für den Betrieb 
feiner Schankwirtfchaft zwei Leute an- 
zuftellen hätte, die er andernfalla nicht 
gebrauchen würde. Kommiffär Ragen 
erklärte mit üblicher Uufgeregtheit, 
daß er fich feine Wahltampagne $3600 
babe fojten laffen; ziehe er diefes An 
lagefapital ab von jeinem Eintommen 
als Countylommiffär, fo blieben ihm 
nur $1800 da3 Xahr übrig. Ein rei- 


angemefienes Gehalt Verzicht leiften 
fünnen, die Mehrzahl der Kommil- 
färe fei auf ein folches angemiefen. 
Kommiffär Burg erhob gegen Kom- 
miffär Moriarty, von melchem der 


hätte, dem PBubliftum Gand 


Die Fachſchulen. 


Seitens der Schulverwaltung 
jetzt der bisherige Hilfsſuperintendent 
Roberts, mit dem Titel eines Diſtrikts— 
ſuperintendenten, zum Organiſator 
der Fachſchulen ernannt worden. 
Hauptſächlich ſoll er ſein Augenmerk 
auf die Einrichtung von Fortbildungs— 


ſich zu dieſem Ende mit Unternehmern 
ſowohl wie mit Vertretern der Gewerk— 
verbände in Verbindung ſetzen, und es 
ſoll verhindert werden, daß durch die 
beſſere Ausbildung jugendlicher Ar— 
beitskräfte der Arbeitsmarkt für die 
Maſſe der Arbeiterſchaft in ungünſti— 
ger Weiſe beeinflußt wird. 
Mit vereinten Kräften. 

Guten Erfolg haben die Vertreter 
der Abwaſſerbehörde mit ihrer diplo— 
matiſchen Sendung in Indianapolis 
gehabt. 
Ralſton und von Generalſtaatsanwalt 


Zimperlicher 


was Euch ſervirt wird, wenn Ihr mit 
Stuarts Dyspeſia Tablets be— 
kannt ſeid. 


Mit wirklich pathetiſcher Gebärde 


ſetzt ſich der Dyspeptiker hin und „über— 
blickt beunruhigt“ ſeine hungrigen Ge— 
fährten. Nun, das Beſte was die mei— 
ſten Leute ihrem leidenden Magen bie— 
ten können, iſt, bei jeder Mahlzeit 
Stuart's Dyspepſia Tablets zu neh— 
men. Sich zu einem leckeren Mahl 
niederzulaſſen und ſich daran zu er— 
freuen, was ſervirt wird, bringt uns 
in die Tage zurück, als Großvater 
den Braten ſchnitt; als die Familie 


alles rein aufaß, und als guter Appe-⸗ 


tit und tüchtige Verdauung, die 
Männer und Frauen erzeugte, die un— 
ſere Nation zu dem machten, was ſie 
iſt. 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 


des Dyspeptikers Hoffnung. Sie ſind 
natürliches Wiederherſtellungs⸗ 


ein 
mittel geſunder Tätigkeit des Magens 
und kleinen Eingeweiden, welchen ſie 
die Elemente liefern, die ſchwachen 
Magen fehlen — Pepſin, Golden Seal 
und andere Verdauungsſtoffe. 

Wenn Ihr irgend welche Anzeichen 
von Magenbeſchwerden habt, ſeid ver— 
ſichert, daß Eure Verdauungsorgane 

an Kraft verlieren — ſie bedürfen 

Hilfe, und es gibt keine vernünftigere 
Hilfe, als ſie mit den Elementen zu 
verſehen, die die Arbeit der Ver— 
dauung befördern. 

Stuart's Dyspepſia Tablets haben 


durch Probe bewieſen, daß ſie die Ver- 
dauungskräfte beſitzen, ein Gran des 


wirkſamen Elements in dieſen Tablets 
genügt, 3000 Gran gewöhnlicher Nah— 
rung zu verdauen. Es iſt alſo klar, 
daß, wie auch der Zuſtand Eures Ma— 
gens oder wie weit Eure Krankheit 
borgefchritten fein mag, ein Tablet von 


Stuart’3 Dyspepfia, bei der Mahlzeit , 


Ichulen für Lehrlinge richten. Er fol | 


würden; jebenfall®, meinte er, fönnten | 
die meijten von ihnen mit feiner fonfti= | 


12. Str., für Bahnhofsanlagen ver- 
wendbar fein würde. Alb. Eullerton 
fürchtet, daß die Koften der Ausfüh- 
rung diefe® Planes, nach melchem 
nördlich von der 12. Str. verichiedene 
neue Straßen angelegt werben jollen, 
fi) zu hoch, nämlich auf etwa $250,- 
' 000,000 ftellen würden. Alb. Mayer 


| beftreitet die Richtigkeit diefer Schäß- 
| ung nicht, macht aber darauf aufmerf- 
| fam, daß die Eifenbahngefellichaften 


her Mann mie Coonley möge auf ein : 


Antrag auf Herabfegung der Kommii= | 
färsgehälter ausgegangen ift, ven Vor= | 
mwurf, daß er e3 nur darauf abaefehen | 
in Die | 
Augen zu jtreuen. Zu einer Abitim= | 
mung über die Frage fam e3 noch nicht. | 


Land im Werte von über $200,000,=- 
000, das fie gegenwärtig benußen, nad) 
dem befagten Plane würden aufgeben, 
bezw. veräußern fünnen. Der Unter: 
ausſchuß will alfo dem Plane immer: 
hin näher treten, fich zunädjit aber er= 
fundigen, wie weit ein bor zmei Jah 
ren ernannter Sonderausfchuß gefom- 
men ift, der beauftragt war, über bie 
gleiche Frage mit den Bahngejellichaf: 
»ten zu unterbandeln. Worfiger diejes 
Ausſchuſſes iſt Alderman Geiger. 
Gerichtliche Beaufſichtigung. 

Im Vereinshauſe des „City Club“ 
fand geſtern eine erſte „Illinoiſer Kon— 
ferenz“ ſtatt in Bezug auf das auch 
hier im Staate nunmehr zu einem Teil 
der Strafrechtspflege gemachte Sy— 
ſtem der gerichtlichen Beaufſichtigung 


noch nicht vorbeſtrafter Perſonen, die 


iſt 


zum erſien Male mit dem Strafrecht 


in Konflikt gekommen ſind. Herr Ed— 


| 
| 
| 


win Mulready, Sekretär der jtaatli- 
chen Auffichtsbehörde von Maſſachu— 
jetts, Juchte die Vorteile desSyitems in 
Dollars und Cents vorzurechnen. Nadı 
dem alten Schema, jagte er, pflegte 
man in Maffachujetts Perfonen, die 


| fich eirdßigeringen Verftoßes gegen die 
‚ Otbntg'Tchuldig gemacht, um $5 zu 
‚ büßen. Hatten fie fein Geld, jo wurden 


fie auf adht Tage ins Gefängnik ge- 


worfen. Nach dem neuen Spitem nun 
ı gebe man den Leuten Gelegenheit, das 
ı fehlende Gelb zu verdienen und baar 


zu erlegen. &5 fei beifpielämeife feit- 


| geitellt morden, dat; 125 Mann, denen 
man die Buße geitundet, innerhalb von 


acht Tagen $1,385 verdienten. Hätte 


| man fie gefangen gehalten, jo würde 


Sie haben von Gouverneur , 


das dem County Kojten im Betrage 
bon $1900 verurfacht haben, das heißt 
$11.79 für je $5 der verlangten Buße. 


ı dr. Jane Addams legte ſtatiſtiſche Be— 
weiſe vor, die in New York gefammelt 


Appelit berichtigt 


266 auf den Pfad der guten Sitte zu— 
Ihr könnt Euch hinſetzen und alles eſſen 


worden find und nach denen von 1000 
„gefallenen Frauen“, welche unter Auf- 
ficht geitellt worden waren, hierdurch 


rüdgeführt worden find. Frl. Delphia 
M. Eulper vem Afyl des Jugendge- 
ı richts hielt das Problem der Rettung 
| halbwüchfiger Mädchen, die erjt ein- 
‚ mal vom Xafter gefoftet, für ein meit 
Ichwierigeres, al3 das der Rettung von 
Knaben, die auf falfche Wege geraten 
find. Der neue Chef des Auffichtzper- 
fonald, Noel Hunter, vertrat den 
Standpuntt, daß e3 in diefer Hinficht, 
bei Knaben jomohl wie bei Mädchen, 
in erfter Linie erforderlich fei, fich zu 
vergewiſſern, ob die Eltern geeignet 
feien, bei dem Nettungsmwert mitzuar= 
beiten. Sei das nicht der Fall, jo müß- 
e man fie dabei vollftändig ausfchal- 
en. 

148 Anwärter und Anmärterinnen, 
meiche die vorläufige Anftellungsprü- 
fung al3 Aufficht3beamte , beftanden 
Hatten, unterzogen fich heute, im Lo- 
fale des „Eitn Club“, der Schlußprü⸗ 
fung. 

Die „County Traction Co.“ 


Die Vertreter der Dorfſchaften 
Maywood, River Foreſt win, Se 
Park brachten gejtern in ihrer Klage 
gegen die „County Traction“ und bie 
„Chicago Railways Co.” — wegen der 
Erlangung bon Umfteigerechten — ihre 
Beweisführung zum Abſchluß. Be— 
kanntlich ging dieſe dahin, daß die ge⸗ 
nannten beiden Geſellſchaflen im 
Grunde genommen doch eins ſeien. 
Nachgewieſen wurde, daß die tatſäch⸗ 
liche Kontrole über die „County Trac: 
tion Co.” von der „Harris Truft and 


— — — — — — — —— — — —— 


tyverwaltung 


anberaumt hatte. 


worden. 


Savings Bank“ ausgeübt wird. Die 


Verhandlung wird morgen fortgeſetzt. 
Eine neue Dorfſchaft. 

Der unmittelbar nördlich von Chi— 
cago und unmittelbar weſtlich von 
Evanſton gelegene Bezirk, welcher ſich 
bisher ohne Gemeindeverwaltung be- 
bolfen Hat, wird am 25, Februar 
unter bem Namen „Clayton“ ala Dorf- 
ſchaft inkorporirt werben. 


genommen, Hilfe bringt — Euren 


Magen Gelegenheit gibt, die verlorenen 
Kräfte wieder zu ſammeln, die Mus— 
leln werden geſtärkt, die Drüſen ge— 
kräftigt und Ihr fühlt Euch wie neu- 
geboren. 
Alle Apotheler verkaufen Stuart's 
Zablets zu 50 Cents die 


— 


— Das franzöfifche Polarfchiff „La 
Eurieufe“ traf zu Montenideo, Uru- 
guay ein, mit einer Anzahl Gelehrten, 
welche bie Tierwelt und die Pflanzen- 
welt, ſowie die topographiſche Beſchaf⸗ 
Safe in der fühlen —e — 
esforfdien mellten.  . , 


# 


’ EDER 


[BASEMENT] 
» 


CARSON PIRIE SCOTT&CO 


\ 


Morgen früh beginnt 


Eine gründliche Räumung von 
Männer-, junge Männer: und Knaben: | 
FY;! 
Kleidern 
13 bis % weniaer als gewöhnlich 


$20 und $22 Weberzieher für Männer und junge Männer offerirt zum Preife von $12.75 

$12.50 und $15.00 Ueberzieher für Männer und junge Männer marfirt zu nur $8.75 

$20 und $22 Anzüge für Männer und junge Männer, dunfle Mifchungen, zu $13.75 

Anzüge mit langen Hofen für Yünglinge, herabgefegt von $13.50 und $12.50 auf $7.50 
r 


Fancy Weiten für 
Männer, Ddd Partien, 
leicht beſchmutzt, einſchl. 
Full Dreß und Tuxedo 
Facons. Herabgeſetzt von 


3.00 und | 81.50 


$4.00 auf.. 
Ueberzieher für große‘ 
Knaben, Größen 13 bis 
18 Jahre. Reduzirt zmeds 
Räumung von $7.50, 
$8.50 und‘ pr 
$10.00 ur. 85. 00 
Flannelette Nachtro— 


$5.00 


auf 


ben für Kna— 
ben zu 


\ 


Durch eigene Fahrläffigkeit. 


Radfahrer gerät unter Kraftwagen — | 
Unter Trümmern verjhüttet. 

Dem jechzig Jahre alten Yeremiah | 
Sullivan, 3103 W. Madifon Straße, 
mehte heute am Wafhington Blod., in 
der Nähe der TFranzisto Avenue, der 
Mind die Kappe vom Kopf; jchnell 
drehte er jein Fahrrad um und lag im 
nädjiten Augenblid unter dem Kraft 
wagen der reihen Wittme M. 3. 
Webb, Hotel Kenwood. Sullivan ijt 
innerlich jchwer verlegt worden, hat 
außerdem einen Beinbrud und Haut- 
abjhürfungen erlitten. Der Kraftwa= 
genlenker, Oskar 2. Yohnfon, brachte 
den Verunglüdten ins Robert Burns 
Hojpital. Kohnfon wurde nicht ver: 
haftet. 

Schwer verbrannt. 

Schwer verbrannt wurde heute früh 
der 55 NYahre alte Fred Seih, 1633 N. 
Barf Une, als jein linfes Bein im 
Neubau 616 ©. Clark Str. in eine 
Vertiefung geriet, dur welche 
Dampf abgelajjen wird. Seine Mit- 
arbeiter ließen ihn ins St. Lukasho— 
jpital bringen. 

Baubandwerfer verunglüdt. 


Bei der Vornahme von Außbeffe- 
tungen an einem Lofomotivenfchuppen 
ber Benniplpaniabahn an der Nord 
Curtis Straße und Carroll Ave. wur: 
den geflern Nachmittag Swan Lhden, 
5206 ©. 5. Xbe., und Amaffa France, 
6616 Süd Geeley AUoe., unter einer 
einstürzenden Mauer verfchüttet und 
fchwer verlebt. 


„Hollaud.“ 


Reiſevorträge von E. M. Newman in der 
Orcheſterhalle 

In der kommenden Woche an den 
Abenden von Mittwoch und Freitag, 
und am Samstag Nachmittag, 19., 21. 
und 22. Februar, wird E. M. New⸗ 
man Vorträge über ſeine Reiſen in 
Holland halten, von der Inſel Seeland 
über Rotterdam, den Haag, Harlem, 
Friesland, Nordholland, Amſierdam, 
die Inſel Marken nach der Zuyderſee. 
Wandel- und farbige Bilder werden 
den Vortrag begleiten. Später wird 
Herr Newman über „Das ländliche 
Frankreich“, „Die Schweiz“, „Von 
München nachBerlin“ und den „Gipfel 
der Welt“ ſprechen. 

— — — — 
Ve ſchoben. 

Die Zivildienſtlommiſſion der Coun— 
hat erſt nachträglich 
entdeckt, daß ſie die Anſtellungsprü—⸗ 
fung für Beſitztitelreviſoren jo einen 
aejeglichen Feiertag, nämlich auf heute, 
Die Prüfung ift 
nun bi3 zum Donnerstag verjchoben 
Da fi von hier dazu nur 
wenige Bewerber gemeldet haben, von 
St. Louis aber ziemlich viele, jo fin- 
det im Auftrage der Kommiffion aud 
dort eine gleiche Prüfung ftatt mie 
bier. 


Umijonit für Bruch leidende 


PBlapao zur Probe. 
Ansgezeidinet über alle Mitbewerber mit Golp- 
mebailfe und Diplom, Ynternationale Ansitel- 

fung, Nom, und eriten Preis, Parts, 
Stuart'3 Plapav-Bad3 find eine munderbar: 
Behandlung für Bruch, melde die fhlimmiten 
Arten in der Abgeihloffenheit ded Heims, ohne 
Urbeitöverluft md bei geringer Ausgabe heilen. 


Bruch qebeilt 


dur Stuart's Plapao-Bad3 bedeutet, dab Cie 
te Bruchband I 

De 

ee da tie felbftanbaftenb 9 

und wenn fie feit am — 

ım 


tor im Zu 


-Slipon NRegenröde für 
Männer zwed3 Räumung 


reduzirt bon 
$10.00 auf.. 


Ueberzieher 
Größen 12 bi 16 Jahre, 
herabgejegt 


Kniderboder Hofen für 
Knaben, Größen 
12 bis 16 Jahre.. 

Shirt Waifts für Kna— 
ben, Größen 11 
bi3 16, jede zu.. 


gen Marft_jtellte ich auf 119,000, von 


55.00 


und $4.00 Odd 
für Snaben, 


balben 
Preis 


52.35 


$4.00 und 
$5.00 auf.. 


25t 
Sabre, 


Räumung 
marfirt zu.. 


zwecks 


.25t 
BASEMENT 


Tod eines greifen Qirzstes. 


infolge nächtlichen Herummanderns 
in der Kälte ift der 83 Nahre alte Arzt 
Dr. Adam Laden im Weslenhofpital | 
geftorben. Man hatte den alten Herrn 
am frühen Morgen des 1. Yebruar an 


Indiana Ave. und Dft 29. Straße auf |. 


der Kante des Bürgerfteigs figend ge- 
funden und ihn in das Hofpital ge= 
bracht, wo ihm Finger und Zehen, die 
ihm erfroren waren,. abgenommen wer= 
den mußten. Er jtarb geftern nach der 
Dperation, heute wurde im Hojpital 
ein Inqueft abgehalten. Dr. Ladey 
mohnte im Columbia Hotel, S. State 
Str. und 31. Str. 


Börjennotirungen, 


Nacitehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Werzen, Mai, 93tar; Juli, 91%— 91%; 
tember, OOL4c. 
Mais, Mai, 

tember, 54? 

Hafer, Mai, 34,4%—34%c; Juli, 34%c; 

tember, 34%c. 


Eep: 
Sep» 
Sep» 


Die heutige Anfubr von Weizen für den bie 
j Ma 
auf 1,077,000, von Hafer auf 348,000 Buſhels. 
verſchickt von hier wurden 86,000 Buſhels Wei⸗ 
zen, 488,000 Bufhels Mais und 219,300 Bus 
!heis Hafer. 
Gepölelte3 Schmweinefleifd, Mai, 
$19.9744; Quli, $19,72%. 
Schmalz, Mai, $10.70; Juli, $10.72%. 
Ripphen, Mai, $10.65; Juli, 810.6745. 


— ——— — 


Hatte ſie vergeſſen. „Ich habe 
meine Krantheit vergeſſen,“ ſchreibt 


Frau Viktoria Redelek, 311 Charles | 


Str. in Solvay, N. Y., fürzlich in ei- 
nem Brief, „denn ich bin jegt gefund 
wie ein Yilch im Waffer. Während 
zwölf Jahren litt"ih an Kopficämer- 
zen, Stichen in der Bruft, Schüttel- 
froft ufw., aber dur den Gebraud 
von Fornis Alpenfräuter wurde meine 
Gejundheit mieder hergeftellt. Ich 
fann nicht Worte genug finden, um 
meinen Dant für biefe vortreffliche 
Medizin audzudrüden.” 

E3 ijt gewiß eine herrliche Sache, 
imftande zu fein, feine Krankheit zu 
vergeifen und in dem glüdlichen Be- 
mußtjein, gefund zu fein, zu leben. 
Fornis Alpenfräuter hat dies in Tau- 
enden von Fällen möglich gemacht, mo 
man jeine Zuflucht zu diefem mertvol- 
len Kräuterheilmittel nahm. Er ift 
nicht in Apotheten zu haben. Er wird 
durch LZofalagenten geliefert, oder bi- 
reift vom Laboratorium der Herfteller, 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 Sp. Hoyne Avenue, Chicago, Y. 


ana 
— 


Ernſtes Nachſpiel. 


Der Photograph Frank Osborne 
und der Elektriker Arthur Smith wur—⸗ 
deñ geſtern in Richter Windes' Ge— 
richtshof eines ſchweren Vergehens 
ſchuldig befunden, welches die an She— 
ridan Drive wohnende Mutter eines 
9jährigen Mädchens ihnen zur Laſt 
legt. Der Fall iſt ein Nachſpiel zu 
dem Badeſtrandſkandal, der im letzten 
Sommer die Schließung eines Bade— 
ſtrandes am Nordufer durch den 
Mayor zur Folge hatte. — 


— Tröftlih, — Warie, vergeſſen 
Sie nicht, die Weduhr aufzuziehen, 
damit Sie es nicht berfehlaren!“ — 
„O, Madame, die höre ich nicht; aber 
ich rieche es gewiß, wenn Sie den 
Kaffee aufbrühen!“ 


— Ein Großer. — Richter: „Es iſt 
eradezu erſtaunlich, mit welchem Raf⸗ 
inement Sie bei dem Einbruch vorge⸗ 

gangen find!” — Angeklagter (ftolz): 
es hat eben jeber 


" ’ ee 


Odd Frühjahrs Ueber— 
zieher für Männer herab- 
geſetzt auf weniger als den 


88.75 


Ruſſian Ueberzieher für 
kleine Knaben, Größen 214 
bis 7, herabgeſetzt von 


82.00 


Bläntet Baderoben für 
Knaben, Größen 2 bis 8 
fchneller 


81. 


Ddd Männerhofen, daB 


Paar reduzirt $1 45 


auf 


Ruffian Bloufe Anzüge 
für Knaben, Größen 214 
bis 3 Nahre, reduzirt bon 


$4.00 und 2 52.00 


$5.00 auf.. 
Waſchbare Knabenan⸗ 


züge, Odd Partien, leicht 


b t, $2.00 
— Werte. 9t 


50c geſtrickte Ties flr 


Knaben, 1200 re⸗ 5 


duzirt auf......» 


50 


Niedrige einen Weg 
Roloniflen Fahrpreiſe 


Tacoma, Waſh. 
Seattle, Waſh. 
Salt Lake City, Ut. 

Aehnliche Preiſe nach auderen Orten 


Täglich 15. März 
Vortland, Ore. 
Butte, Mont. 
Vocatello, ng 
tm jelben Gebiet. PVerichied. Routen. 


bis 15. April 1913 
San Francisco, Cal. 
208 Angeles, Cal. 
sypll San Diego, Cal. 
I Helena, Mont. 
Grand Set., Col. 
Ogden, Ntah 
Vorteilhafte Aufenthaft3-Privilegien. 
Die Beite von Allen 
— — — — — — 
eeen 
A. C. Johnſon. Paſſ.Dienſt Manager. 


C. A. Cairns, Gen. Paͤſſ. u Ticketagem 


Chicago, It. 
PC2646 ð 


| 
Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort,)) 


Knaben für Wagenbienft. 
Wagen Jungens. 
RothſchildCompany 
Wir bedürfen der Dienſte von Knaben 
für den Wagendienſt; permanente Stellen. 
Zu erfragen bei Herrn Neumann, Diens⸗ 
tag, im Baſement, Vorm. 8:30 Uhr. 
State Str., Jackſon Boulevard bis Ban 
Buren Str. 
midofr 


Verlangt: Eine dritte Hand Brorbäder: #7 
und Roft. Nachaufragen um 6 Uhr Wbenbs, 
12 Calı 31. Sır. 

Verlangt: Ein guter Junge, an Ealed, 4337 
N. Weitern Abe. 


yes Jessener yehtiser sehe 
Verlangt: Ein junger Butcer; muB Pferd bes 
forgen fonnen. 2355 Milmautee Ude, 


— erlangt: Ein itarler Mann, in Dat und für 
Milhwagen. 413 Beethoven Place. * 7 


Berlangt: Mehrere dungen, über 16, re 
alt; ftetige Arbeit; Som $5 die Wode im An 
fang. arauebille Lithographing . 1080 
Yullerton Abe. 
eher 

2eriangt: Mafiniiten. in en 
ftätte, in Oblo. 1.2 Ban Buren Etr, 

: — VVVV—— 

Verlangt: Tüchtiger Buchhalter und Kaſſirer 
Stetige nt Empfehlungen und Rau 
verlangt. Adr.: ©. 711, Ybendpoft. on 


Verlangt: Für Samftag und Sonnt — 
ger, erſtnaſſſger Bartender. 3800 * tr. 
Verlangt: Tüchtige Dreher. 222 ©, nal 
Straße. un , 
Verlan 


Centre 


——. 


Derlangt: Männer zum Eisihneiden auf dem 
Lande; autes3 Boardinghaus, Komfort, Saufen 
sen: Anlderboder Ice Ko., 1502 Indiana Ude 
oder 222 Oft Indiana Str.  modiml 


Berlangt: Erfahrener Hog und Beet 
Retitiger, und ein Schinlen Bone. Ub ‘ 
Major Brotders Bading Co, Miſhawal 


t: Eriter Klaffe Baufchloffer. 4853 ©, 
benire, dimido 


— 


Wir ſprechen Deutſch! Verlangt ſ 
Salo tel, Reitaurant Borters, & 
inte en, dei in Babriten, Ma 
La&alle Employ. Agench, 166 N, 


langt: ans ftettge 
use 113° 6° Yefferfon a — 
ö— — — —— 


Re — 
doee be. 





+ 


Bergnügungswegweifer. 


1903 zdeaterim Bufp Tempel: 
a en.“ —— 

= * —— ae ie 

» ng ©bo 2. 
L ng 2 j > „Harothorne of 


“B y 
Rute 


„Dur Wives,“ 3 — 
. — „Bought and Raid Yor. 
i8. — „Ihe Rainbow.“ 
O 
L, 


era Houfe, — „Little Bob 


Born 55 
*24 


———— Night.“ ” 
— „The Fortune Hunter. 
„A Sool There Wad . 
fe. — Konzert jeden Abend um 
&mittag. 


u 


n3i. 
Nachmittag. 
— — — — — — 
Gortſetzung von der 5. Seite.) 

——— — ——— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das ori.) 
ee EN ee — — 

Verlangt: Handſchuhmacher, 


derhandſchuhen. 44 R. valſted 
wauiee Uve. 


= za 


„Bander“ an Ze 
Sır., nahe Vül- 


erlangt: Junge von 15 Jahren, um in Za- 
vetenfabrif zu arbeiten und das Beidali u er- 
verinen. 4864 ©. Halited Sir. mido 





verlang Eine gute dritte Hand an Brot und 
Rolle. 3559 ©. Yobey Sir. 


Berlangt: Schlofier und Mechaniker. Zranl F. 
Eo., Sammond, Ind. 

TE nn nung 

Berlangt: Porter von 5—2 Uhr. 552 Beit 

18. Straße. mido 


Berlangt: Guter Mann für Janitorarbeit — 
Nordjeite, Deming Piace. Nahautragen Abends 
swifgen’7 und 9 Uhr. ö44 Daidale Ave, 


Berlangt: Helfer, müffen auf der Baufclof- 
ferei gearbeitet haben. 1535 —41 Meiroje Sir. 


Berlangt: Ein Laufiunge. 


1535 Meltofe Str. 
mido 


ngt: Aelterer Mann, für_PBorterarbeit, 
etl Stunden Viorgens. 3545 Yullerton Ave. 
erlangt: Carpenter, Cabinetmaler. 3800 
Madiion Str. 


Berlangt: Bartender, der MBorterarbeit ber« 
rihten und am Ziih aufwarten fanı. 730 
Wels Cır. 

Berlangt: Ein tüdhtiger Porter, der 
Beruf arünblih veritept. Nachaufragen 
Nahmiitagd. Bogelgefang's Heitaurant, 
N. Elart Str. 

Berlangt: Erite Hand Bäder an 
Nolls. 2509 ©. Halited EGir. 


Berlangt: Guter Baperhanger. Lingen, 2648 
N. Weftern Apve., Südmeitele Schubert Str, 


einen 
Uhr 
1602 


Brot und 


Berlangt: Earriage Bladimith. 


Stevens. N. 
Clark Sir. und Montrofe Blvd. 


Junger Dann für leichte Yabril- 


Berlangt: 
Flederie Kropf Eo., 163 N. Wabaih 


arbeit. 
übe. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes. 2200 
N. California Ave., nahe Milmaufee pe. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 
Board und Room, Tagarbeit. 5082 Lincoln Abe. 


Berlangt: 
ein. 


Sinifher, muß guter Handwerter 
Commercial Cabinet ko., 2234 Ogben 


Berlangt: Wagenwaidher, der au Stallarbeit 
verjehen muß. Viub Empfehlungen haben. Nax- 
auftragen 526 Weit Ban Buren Str, 


Berlangt: Nactfeuermann mit Erfahrung. — 
Bringt Empfehlungen. U. Stein & Co., 1159 
Weit Eongreb Str. 


Verlangt: Mehrere itarte Männer mittleren 
Alters für Arbeit in_großer Eifen- und Stahl« 
fabrit. Gute jtetige Arbeit. Nachaufragen PB. 
Ryerfon & Son, 16. und dtodwell Str. mibofr 


Berlangt: Eriter Klaife Porter für Saloon — 
NRadtarbeit. 442 €. State Eir. 


Berlangt: Erfahrener Saloon-Borter. Muß 
Empfehlungen haben. 5134 N. Glarl Str, 


Berlangt: Arbeiter. 1025 Weft Erie Str. 


Berlangt: Schneider, 
Arbeit in Store. 


Berlangt? Ein guter Butcher, der auch etwas 
Wuritmaden fann. 1450 Larrabee Str. 


guter Rodmader 


für 
2516 Lincoln Abe. 


Berlangt: Erfahrener Schmiedehelfer an Wa- 
denarbeit. 2652 Eliton Ave. 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer. 263 Eaft In» 
diana Str. 

Verlangt: Erite Hand an Cafes iM Bäderet. 
136 ©, Halfted Str. N mido 

Berlanat: Agenten für Heilmittel der Haut, 
„„ellpline“. Kommt Zimmer 400, 21 CEaft Ban 
Buren Straße. ınidofr 


Berlangt: Guter Mann für allgemeine Haus 
arbeit, der auf Boiler tenden ianın. 2949 Mi« 
higan Abe. 


— — — — — — 


Verlangt: Junge, im Maſchinenraum zu hel⸗ 
ſen. Lohn 86 die Woche. Setige Arbeit. Nach— 
zufragen 215 W. Huron Str. 


Berlangt: Junge, das Päderbandwerf au_er- 
lernen, an Brot und Cafes. 4528 Lincoln Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ulnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: VBerheiratete Chauffeure, Bucpal 
ter; Ehepaare, Maichiniiten, Tool u. Die Wal- 
ed, Lathe Hands, Ailemblers, Holz- u. Metall: 
Modellmader, Eabinetmafer, Bartenders, Yund- 
männer. Centr. Empiov, 201, 184 Wafhington. 


Berlangt: Ein Mann oder itarle Frau, 25 
bis 35 Jahre alt, gu alle Küchenarbeit im Re- 
ftaurant veriteben; muß auch Geihirr waichen; 
nüchtern und jtetig fein; Empfeblung berlangt; 
nur eine erfahrene Rerion braudt zu antwor- 
ten. Sahrt wird bezablt; $40 und Zimmer per 
Bas. Sofbräu, 202 King Str, Mabdtion 

is. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Erfahrener Carpenter juht Stellung. 
Martin Daginsti, 4197 Sunnyfide pe, 

Gefuht: Junge: 18 Jahre alt, fucht irgend 
weile Arbeit; Mafchinenrepariren borgegogen. 
Adr.: ©. 715, Abendpoit. mido 


Geſucht: Erfahrener Porter, 35 Jahre alt, 
verſteht Bartenden, Dampfheizung. ſucht Stelle; 
bat Empfehlungen und iit fautionsfühig. Adr.: 
S. 712, Abendpoit. mido 

Gefuht: Deutfher, 50 Jahre alt, alleinitehend, 
fudt Arbeit als ‚anitor, Korter oder Hauss 
arbeit; gute Erfahrung, geihidt und willig; 
fein Zrinfer. MM. Ritter, 1007 ©, State Sir. 

mido 

Gefuht: Porter, Tann au Bartenden, fucht 
Stelle. Wilfinger, 1833 Fremont Sir, 

mido 


Gefudt: Junger Manır, ledig, will Gefhäft 

erlernen. Alfons Balter, 1419 RN. Weftern Ave. 

mido 

Geiudt: Junger Mann, friiy augereift, fucht 

Etellung al3 Geihirrwaicher oder für allgemeine 
Hausarbeit. Adr.: S. 726, Abendpoit. 


Geſucht: Eritilafliger Wuritmader (25), ledig, 
lann auch ſchlachten und Store tenden, jucdt 
Siellung in Stadt oder Land. Specht, 1104 ©. 
Abanh Ave. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, eriter Klaſſe 
Stioretender und Wurſtmacher, ſucht ſtetigen Po— 
„ten. Zelepbon: Late View 2205. 


Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, mit 
Eofllege-Bildung, deutih und engliihb, mwünicht 
eine Mnitellung al Buchhalter, Vertäufer oder 
in Office; gute Empfehlungen. Adr.: S 721 
Abendpoit. 


Geſucht: Junger deutiher Bartender, Lund 
man, berrichtet_ auch Porterarbeit, gute Empfeh- 
fungen, judt Stelle. Karl Tell, 1643 Eliybouen 
Avenue. 


Gefucht: Guter, nücterner Bartender, madt 
Borterarbeit, noh in Stellung, bringt Zeugnifie, 
wünicht itetigen Bla. Adr.: © 720 Abendpoit. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger Deut: 
fer jucht irgend melde Beihäftigung. Bauer, 
1871 Ordard Str. mido 


Gefucht: Freilunchloch, Porter, Deutſcher, ver⸗ 
eiratet, —* Stelle. Abt, 649 North Avbe. erſtes 
fat. Tel.: Lincoln 2712. mido 
Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann, 27 Jahre 
al lann ſdon etwas englifch wünfcht veſchaf⸗ 
—* irgend welcher Art eventuell guch Bäcke— 
ebt nicht auf hoben Lohn. Crmit Boie, 

uls, zur Seit Janesbille, Minn. dimi 


Gefuht: Deutiher Mann fudt Stelle als 
Stallmann oder Helfer auf dem Wagen. 1811 
Sremont Straße. dimido 


Erfahrener Bartender, berbeiratet, 


. Empfehlungen, fuht Stelle. ®. Ct., 
tr. ' dimido 
a et rener Schloffer und Mafchiniit 
©: M 616 Abendpoft. dmbo 

* Qunger, verbeirateter Wuritmacer 
Br ſucht Stellung in Hotel oder 
se Reftaurant. Adr.: 3. 374. Abendpoit. 
j dimid 
Mann, der auch etwas bar- 
Sucht Saloonarbeit. Florian R. 
Str. "uni 


Konzert jeden Abend und Sonntag | 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelterer Mann jet Stelle als 
gaiaman ober Storearbeit. Kohn, 1842 
a e. 


Gefudt: Deutiher Mann in mittleren Jahren 
fuht Borterarbeit in Saloon oder Difice rein- 
maden. Jofeph Oswald, 4431 Fifth Abe. 


‚Gefugt: Ein friih eingewanderter Bau—⸗ 
tiiwıer fucht Arbeit in feinem Beruf; nimmt 
aub itgendwelhe andere Arbeit an. 1544 
Zown Court, 2. Flat, hinten. midofr 


Geſucht; Barbier ſucht Stellung; lann nicht 
engliſch ſprechen. Fred Moley, 100 
41. Str. 

Geſucht: Ein Mann ſucht bei Schneider das 
Preſſen und Finiſhen zu erlernen. Adr.: S. 728, 
Abendpoit. 


„ Gejudt: Erite Hand an Brot und Roll su 
ftetige Arbeit. Tel. Irving 11624. . mibdofria 
. Gefuht: Junger Mann (Deutih) Carpenter 
fucht Stelle in Fabrik oder privat. 1811 Fremont 
Straße. 


_ Gefuht: Junger Mann, fpriht etwas englifch, 
fucht irgendeine gute Stelle. M. U., c.o. Hein- 
lein, 816 N. Maribfield Abe. 


 Gefuht: Geprüfter Heizer, Mafcdhinift, fucht 
ftetige Stelle. M. 4U., c. 0. Heinlein, 816 NR. 
Maridfield Ave, 

Gejuht: Junger Mann, 3. Hanb an Gales, 
auh guter Ofenarbeiter, fudht Stelle. 1227 
Zarrabee Str., 2. Flat. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und abrilen. 


Berlangt: Nähmaſchinen⸗ 


Oberators 
Hand⸗Näherinnen 


VPreſſers 
an Damen⸗Halstrachten. 


Morris Mann & Retlly 
111 Süd Fifth Avenue, 
6fbuiwæe 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an Pomer-Ma- 
fhinen zur En von Muslin-lUinterzeug. 
Nachaufrtagen vor 10 Uhr Morgens oder nad 
3 Uhr Nahmittags auf dem adten Yloor, Nord- 
weitefe Sulton, und Jefferſon Ctraße. 

Marfihall Field & &o, 


mobtmi 

Verlangt: Ein Lehrmädden, das gut in Hands 

näben tit und feineres Näben erleriien will. 158 
WB. Nortd Ude. Madam Rennd. 


— — — 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Buchs 
binderei zu arbeiten; ſtetige Beſchäftigung. 3115 
Osgood Etr. midofr 


Verlangt: Lehrmädchen in Putmacherei. Lohn 
während der Lehrzeit. 864 Center Str. 

Verlangt: Mädchen für Storearbeit in Bäde- 
zei. 6207 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen ge Finiſhen 
von Damen-Waiſts und Stirts. M. C. Witten— 
berg, 1780 Milwaulee Ave., 3. FSloor. 


Verlangt: Sfirt u. Waift Waler. Daller, 1968 
Lincoln le. 


Berlangt: Erfahrene Operator an Servietten 
und Schürzen. 227 Weit Madifon tr. 

Berlangt: Mädchen für leichte Yabrilarbeit: 
feine Eriadrung nötig. Nadhaufragen: Singer 
Baper Bor Eo., 718 ©. Canal Str. mido 





Berlangt: Junge Mädchen, da3 Straußfeder: 
gefhäft au erlernen. Bezablung während der 
Lehrzeit. 3533 MW. North ve, 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermagerin. Etetiger 
PBlag. 1939 Lincoln Abe. mido 


Scheuerfranen. 
Rotsbidhild & Company. 
Wir bedürfen der Dienjte von Scheuer: 
frauen für Nacıt:Arbeit; permanente 
Stellungen. Applikationen in der Em- 
ployment-Office auf dem 8. Floor, 8:30 
Uhr Bormittags. 
State Strafe, Jadiuon Boulevard bis 
Lan Buren Straße. 


Verlangt: Wir benötigen no fünfzig erfab- 
rene Madchen als Nähmaſchinen DOperators_firr 
Kinderkleider: ferner noch fünfundzwanzig „Fin— 
ifhers“; guter Lohn ſtetige Arbeit. National 
Mfg. 1921 Armitage Abe. 

12feb, 1wæ* 


wre Eo,, 


Berlangt: Aräftige, reinlide Frauen bei gutem 
Cobn und ftetiger Arbeit in der Potatoe-Ebip- 
Fabrif. 1447 Hudfon Ave., nabe Bladbawt Str. 


Berlangat: 25 Mädchen, um das Strumpfitri» 
den an Mafchinen zu erlernen, ebenfall3 erfab: 
rene Gebilfinnen. 2451 ®W. North Alpe. dimi 

Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin, Draper 
und Fitter; audh Lebrmädden. 2901 Yogan 
Boulevard. 11ibim& 


Verlangt: Eritflaffige Kleidermaderin; muß 
aute Zufchneiderin. „Draper“ und „ısitter“ fein; 
junge . rau borgezogen. udr.: 3. 373, 
Abendpoft. dimtdofr 

Berlangt: Mädchen für Sfirt5 und Jaden 
Finifhing. 146 North Ave. dimi 

Berlangt: Mädchen ımd Frauen an Fünftlichen 
Blumen, Erfahrung nicht notwendig. 3748 N. 
Albanh Abe. modimi 

Berlangt: Damen, um franzöfifhe und Ehelet 
Stiderei zu Haufe gu machen. Spredt vor am 
12. Februar mit Proben Eurer Arbeit in 305—9 
3. Mdams Str. Rihardfon Cilt Co. fo—mi 

Verlangt: Mädchen, die Ru maderinnen iver: 
den wollen; wir lehren nur eritflaffige Arbeiten, 
beiier, als irgend eine andere Schule; wenn Ihr 
jest beginnt, habt Ibr_beim Beginn der näditen 
Saifon auögelernt. €. M. Merrelle, 1501 NR. 
Glarf Str. 6fb,dfrfonmdbmdfrfon 


Berlangt: Erfahreite Mädchen an Baflemen- 
terie- und Ornamentarbeit. Chicago Braiding 
& Emb. Co., 16 © .Marlet Str. 7fb 1wæ* 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen. 3312 Lincoln Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddien für allgemeine 
Hausarbeit. 5242 Indiana Avde., 3. Apt. dmt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4228 Sbheridan Road, nabe Buenna. dmido 


Berlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie von dreien. 4839 Calu- 
met Avenue, 3. Flat. dimi 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
4931 Grand Blbd., 3. Floor. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5003 Berteau Abe. "Phone: Irving 
8234. dimibo 


Rerlangt: Williacd, fübiges, proteftantiiches 
mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein wa— 
ihen; auter Zobn für gute Dienfte. Nobes, 2 
Barf Xlace, Evaniton. ’"Bhone: 1406. 


Berlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Vachzufrägen Delilateſſenſtore, 2952 N. Clart 
Etrabe. modimi 

Berlanat: Deutihe Mädchen als Ködinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermäbden, allgemeine 
Hausarbeit etc., beifere Stellungen al3 irgenbd- 
mo ander. 

Germania Bermittlung3-Büro 
755 North Ave., Efe Halited Str., eine Treppe 
bo — Zimmer 3. —28f5 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rläge offen. 3423 W. 12, Etr. Douglas Bart 
Empl. Agench. 20ja*& 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen , für Haus- 
arbeit, Hotel3, Reitaurant3. Friſcheingewander⸗ 
te jofort plazirt. Deutih-Ungarifhed Arbeits» 
nadweisbüro, 1624 ©. Halited Str., nahe 17. 
Str. Tel.,. Canal 3674. 3febmodidoimt 


Berlangt: Deutfhe u. ungartihe Mäddhen und 
grauen für Privathäufer, Hotel, Reftaurants u. 
gabrifen; aud für furze Stunden; guter Lohn. 
Vaßler’3 Plastrungsbüro, 1113 W. * 4. 

ia 


Deuti - ungarifhes Bermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Keitaurant. 452 North pe. Inov*z 
Mädchen für Reitaurant-, Hotels, 
Sabrit: und Haußarbeit; wenn gr ute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eud. 63 Mils 
waulee Avenue, 25jaimf 


Berlangt: Englifh fprehendes Mädhen in 
Bäderladen und für leidte Hausarbeit. Guter 
Kohn. 868 Welld Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2862 Evanfiton Abe. modimi 


Berlanat: Ein Mädbdhen für Hausarbeit; Lohn 
4 bis $6. 4814 EChamplain Ave. "Bhone: 
rerel 8589. mobimt 
Berlangt: Mädden, 16 Sabre alt, für allge 
meine Hausarbeit, aubaufe ihlafen. 3941 Lin- 
coln Avenue. modimi 


QIunges Mädden für ae 


Derlangt: 


d 
Berlangt: beit, 
norboeutfches beborzugt. Familienanichlu 3. 
E. Mmitelien, 2147 Zincoln Blace nabe 
Upe., 2. Sloor, 


NL Ra Fe 2r 


* * * —— u wi * * 
Anseigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausar- 
beit und im Store mitauhel 
Ade., Ede Spaulding. PN Be — 
— rent 
„Berlangt: Ein ordentliches deutſches Mä 
für allgemeine Hausarbeit, A mM ft 


wod und Donneritag. 2733 Hampton Court, 3. 
dlat, mido 


— EEE 
Verlangt: Mädchen fü 8 it, t 
Lohn. 537 Weit 37, — —— — 


Verlangt: ahrenes Mädchen für all jemeine 
Hausarbeit, Glenn: Sropman.. 5326 
Rihıgan Ade., Phone Drerel 5159. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3841 Jad- 
fon Biod., 2. Ylat. mido 

Verlangt; Erfahrene Köchin, deutſch 
deutih-ungariih. Wolff’3 Xeitaurant, 
»ive. und North Ave, 


oder 
Kedzie 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, ald Haus: 
päiterin ın Zleiner Samilte; gutes Heim; ein: 
ıames Kowen; Lohn $5. Borgufpreen: 2815 
Ban Buren Str., oberes Flat, vorne. 


Verlangt: Kräftiges, erfahbrenes Mädchen, in 
Roomingyaus; mu Abends nad Haufe gehen. 
1612 Gieveland AUde., eine Iceppe. 

_Verlangt: Melteres Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit. 733 North Ape. 


Verlangt: Deutiwces oder amerifanıdes wtäd- 
Ken. Borzufpicwen Mitiwoch und Donnerstag. 
1024 Eenter Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß au Haufe fhlafen. 835 ‚Fullerton Ylve, 


_Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeine 
QYausarbeit, guie einfahe Kudin. Guter Lohn. 
6810 Bennett Mve., Bhone Midway 5340. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit 
in kleiner Samitie. 5412 Indiana Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
behilflih au fein. 1505 ilfon Ave, Phone 
Edgemwater 7068. 

Berlangt: Mädchen bei allgemeiner Haus- 
arbeit. 4936 Indiana Ape,, 2. iFlat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— mit tfahrung. 1509 La Salle Abe., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das 
eines Ioen fanı. Empfehlungen. 4201 Eliton 
e. 


Verlangt: Gutes, ſtarles, ehrliches Mädchen 
für Saloſn⸗ und Lausarbeit. Kein Buſineblunch. 
Keine Kinder. 8724 Chicago Ave. Tel. Belm. 
7738, 
Berlangt: Gebildetes Kindermädchen für Kind 
bon 4%, Jahren. Muß die beiten Stadt-Refe: 
tenzen baben. eutfche vorgezogen. Stetige Stel: 
lung und böditer Yohn für die richtige Perfon. 
3311 Midhigan Ave, mido 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für leichte 
allgemeine Mrbeit. 2131 Larrabee Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1256 NR. Lincoln Str. Luß. 


— 


„3 


. Verlangt: Junge Frau für leihte Hausarbeit 
in einer Heinen Yamilie. 2738 Augufta Str. 
mido 


erlangt: Tüchtige zweite Köchin. Beraboff, 
Nandolph und Haltted Str. 

Verlangt: Mädchen für SKinder, frifh einge- 
wandertes borgezogen. Mrs. Simon, 4020 In— 
diana Ave, 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 3 
in Samilie; $4.00. 5035 Waſhington Blod. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4925 Grand Blvd., 2. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen in tleiner Fa- 
milie. 5224 Prairie Mpve., 2. Apt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1936* Belmont Ave, 

. Berlangt: Eine Srau, mittleren Mlters, für 
Hausarbeit; muß englifh Tpreden fünnen. Nad)- 
aufragen bon 7 bis 9 Uhr Abends. Geo. E. 
Mehers, 6830 Parnell Ave., 2. Blat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
a:beit; mıy gute Empfehlungen baben. "ad: 
aufragen Miorgens, 4414 Grand Boul., 2. Ant. 


mido | 


Berlangt: Junges deutfd-ungarifhes oder 
böhmifhes Mädchen, oder Frau, als Haushäl— 
terin bei am Eapent: gutes Heim tür 
alfende Berfon. - Tel.,: Drerel 5130, nah 6 
Ihr Abends oder vor 9 Uhr Morgens. Mes, 
Belton, 5243 Calumet Abe. 

Verlangat: Mädchen, bon 15 bis 17 

für leihbte Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder allein- 
itebende „rau, für allgemeine Hausarbeit, in 
Jamilie von Drei. Mrs. Yrankcı, 3539 Nofeby 
Etr., nabe addilon Str., Tel.: Sraceland 633. 


Jabren, 
327 Bierce Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1654 Elifton Bart Abe. mido 


. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Stellung für ein gutes Wabd- 
den. 2135 South Adeitern Uve., Saloon. mido 


Verlangt: Mebrere Mädchen, für Hausarbeit; 
leibte Waibinenarbeit,; guter Lohn. Adr.: ©. 
723, Abendpoit, mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3121 South Parl Ave. . 


_Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3434 N. 
Haliteb Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub fohen fönnen. 2521 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leiter Haus» 
arbeit bebilflih zu fein. 1613 N, Leavitt tr, 
3. Floor. 


Berlangt: Engliib Iprehendes Mädchen in 
fleiner Familie, mit oder ohne Wäfhhe. 5239 
Galumet Abde., 2. Flat. 


VBerlangt: Erfahrenes junges Mädchen bei 
leichter Yausarbeit bebilflih zu fein. _.sried» 
— 2235 N. Kedzie Blod. Phone Belmont 
7256. 


Verlangt: Erfahrene Reftaurant-Ködin. Guter 
ftetiger Plag. Xobnanfpruh und Referenzen 
verlangt. Adr.: S. 725, Abendpoit. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— „Familie bon 2. Reine Wäſche, 80. Mrs. R. 
N. Mathews, 21 N. La Salle Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Teichte 
Hausarbeit, muß Kinder gern haben. 2221 Po— 
tomac Ave,, nahe Leavitt Str. Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5255 Magnolia Ave. Phone: Edgewater 4855. 

modimt 

Verlangt: Nurfe oder Nuriery Goberneß für 
4lajähriges Kind; muß gute Stadı Empfeblun- 
sen baben. 3311 Midigan Ave. "Phone: Dous 
glas 389. 


- 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit; gutes Heim; feine Wäjhe. Greenmwald, 
3458 Soutbport Ave. 


Berlangt: 16-jähriges Mädchen fürdausarbeit, 
fein Koden; 2 in der Samilie, $4.00. 714 Briar 
Place, nahe Halited, dritte Glode. mido 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; gutes 
Heim. Wadaufragen: 601 Yuftin Ave. Man 
nehme Maditon Str.-Car bis zum Endpunft in 
Dat PBarf. Nachzufragen im Baſement. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; tleine Familie. 4532 Indiana Wve., 3. 
Flat. dimi 

Verlangt: Junges zweites Maͤdchen, für ſehr 
leichte Hausarbeit, bei zwei Leuten; muß d 
und engliih ipreden und telephoniren fünnen; 
Lohn $3 im Anfang. Sreißl, 3214 Sheridan 
Road, Ede Belmont Ade., 3. Apt. dimi 
‚Serlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, $4 
bis $6 mwödentlih; gute3 Heim; Sonntags frei. 
103 ©. Hallted tr. dimi, 

Verlangt: Delterreigiih-ungariihe zweite 
Köchin um Nudeln und Strudeln zu machen. 55 
WW. Randolph Etr., 2. Floor. dmido 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefudt: Stellung für allgemeine 
in fleiner Familie. Steistal, 
Harding Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafdh- und Rein» 
mahpläge für die ganze Woche. Zrühmann, 944 
Concord Place. 


Gefudt: Aeltere Yrau wünfdt Stelle in klei⸗ 
ner Familie, fpriht deutfh, englif$ und ja⸗ 
diſch; jüdiſche Familie bevorzugt: tiegi mehr auf 
u eim als Lohn. 9. en, 1438 ©. ©t. 
ou enue, 


Gejudt: nge Bra 
Si eit = Rh 
54 Lincoln Üve, 


Geſucht: Frau put Wal: und ch⸗ 
I 8 . 714 Lan it. — 
ãtze = a3 gbon 


t: ‚36 t Stelle als 
TE Te ende 
u erfragen bei er" 
tefian Abe. mo 


2 
Geſucht Junge Pape Frau fust Wafäpiäge, 


Xelephon: 


ausarbeit, 
2744 South 


ee 


ee 


u 


—E Le ee FRE 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Senat: Stell Bettenmahen 
ober ent SL: ir Aembyoit, 


werugt: Deutihe Frau, 40 Jahre alt, jucht 
eine Stelle für Hausarbeit, fann auch gut 10: 
den. Bite dorzuiprtehen. Hofman, 1435 „A“ 
Etr., nahe Southport Ave. mido 


Gefudt: Wlleiftehende Frau mittleren Alters 
wuniht Stelle als Hauspälterin bei befier_ji- 
tuiriem anjtändigen Hern. Mirs. Jacob, 2732 
Sheffield Upe. 


Geſucht: Siufrau mit 2 Jahre altem Kind 
— für Hausarbeit. 306 Weſt 47. Str., 
at. 


Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläge, Donnerstags und FSreitags. 
Koinel, 1620 Dayton “tr. 

Gefudt:  Deutide Yrau fjuht Wald: umd 
Renmanypläe. 2 a Rn 1716 Robum 
Etr. 


Geſucht: Junges deutſches ehrliches Mädchen 
ucht Stelle für allgemeine Häusarbeit. Bitte 
elbſt vorzuſprechen. 5001 Juſtine Str. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Pläße zum Was 
fhen, Bügeln oder Meinmadıen. Mrd. R. Lint, 
5138 Bifhop Str., binten, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fanıı gut einfah tocen. 
Bitte zwei Tage lang vorzufprehen in 5005 
Zoomis Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Pläße zum 
Bafhen und Bügeln fir Mittwoh und Dois 
neritag. 4431 Armour Ave. 

Geſucht: Deutihe junge Frau münjcht. allge- 
meine Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. Bitte vor: 
aufpeehen. 902 Willow Str. 


_ Gefudt; Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1871 Ordard Str, 1. Flat. 
‚ Geiudt: Hrau wünfht Stelle für Lundloden 
in Saloon. 1542 Barry Apve., hinten oben. 
Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann gut fodhen und 
waſchen. Bitte vorauiprehen. 1211 Bine Str., 
hinten unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1357 N, Halited Str,, binten unten. 


Gefuht: Deutfhe Hrau wünscht Wöchnerin 
und Stranfen aufzumwarten, Mrs. Lang, 3921 
N. Francisco Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausar- 
beit; verftebht etwas dom Kochen. 248 W, 24, MM. 


_Gefudt: Starfe Frau wünſcht Arbeit am 
Tage; hin geſchickt zu irgend einer Arbeit. Mrs. 
E. Hoffmann, 3310 Union Mpe,, 2. Yla t,binten. 


Geſucht; Manicurin fucht veſchaffiaung Adr 
S. 724, Abendpoſt. 


Gefucht: Frau, mittleren Alters, gute Kleider- 
macderin, fucht Stellung, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen und als Wafcdhfrau; 15 Ets. die 
Stunde. Bitte, ichriftlih, in Enaliih. Mes. 
Beder, 2030 N. Halited Str. 


Stellungen füchen: Ghelenute. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Mann und Srau, Tinderlos, fuchen 
Stellung für irgend weldhe Arbeit; Frau fann 
gut walchen. Rieger, 2745 Cottage Grove Ave. 
dimido 

——— — m nn 

Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Mes. R. Era- 
12fbmifaim 


Haararbeiten angefertigt bon 
mer, 1500 Wells Etr. 


„„ellyline“ (reg. 1893) beilt die Haut, wenn 
alles andere nicht, oder Geld zurüd. Ber Poſt 
50c. Prof, Uhl, 21 E. Ban Buren Str. 12fb1mX 


Welche edeldenfende, qutfituirte Familie würde 
einen Waifenfnaben, aus guter Staufmanns: 
familie, 13 Jabre alt, zur weiteren Erziebung 
unentgeltih annebmen; Stnabe ift geſund 
hübſch und kräftig. Gefl. Antworten, mit 
näheren Angaben, erbeten unter: S. 713, 
Abendpoft. 
Hu berfaufen: Dliver Schreibmafhine, 

beitem Zuftande, deutich-englifche; $16.00, 

fofort gefauft. Mdr.: 3. 305, Abendpofit. 


Lizenfirte, zuderläffige Deteftivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. B. A. Int. 
unter Nilinoifer Geieg. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Glarf Zelepbon: Franklin 3330. 
12f51mE 


Str. 


Zeichneriſche Ausführung bon 
—Stammbäumen und Wappen— 
übernimmt 
9. d. Wolfframsdorf, Heraldifer u. Genealoge, 
BP. D. Bor 44, Guttenberg, Nem Yerfey. 


Huftet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kraken 
im Halfe, gefolgt von beftigem Huften? Leidei 
br an Bronditis, Aftbma oder Heiferfeit? So 
fönnt Ihr nichts DBeiferes tun, als Euch eine 
Taſche NReimers Brondial Elixir anzuſchaffen. 
Diefes Eliriv hat taufende geheilt. E& wird auch 
Euch heilen; slafhen 50c u. $1. Nah Einien 
dung des Betrages frei ins Haus gelandt oder 
verfönlih in Reimers Laboratorien, 2783 Lin» 
coln Ave., Ede Diverfey Parkivan. 


feb3momifrim 
— Befragt BPeterfon 23 Co. Fiith, Ave. — 
wegen Eurer mübden, jchmerzenden Zühe. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Eduhe fowie Fuß-Spesialitäten helfen. fchnell. 
Siu,fami* 


„Albrechts Aſthma Drops,” einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


jan4,falonmi* 


Bei Born, dem Neal Eftate Mann, 1955 Ad» 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet Jhr 
ftel8 auserwähltes Grumdeigentum zu _ reellen 
Preifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behand» 
lung etc. 2ofmijafo* 


Verleihe Maslenanzüge billig. E. Zebolgty, 
749 W. North Ave. Telephon: Lincoln 4352, 
15jan,mifrmoimt 


303 Yadle, laffe etwas von Dir hören. 
Otto, Blue I3land, JU. 11fb1we 
Kranke, welde genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärstlide Konfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfuhung völlig foftenfret. Deut: 
fhe3 Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 
ofbim& 


Pianoitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave, 6febdofodiim 


Füge! Macht Euch fröhli. Prof. UBL, 21 €. 
VanBuren Str., 3. 400. Phone: ae To" 
6fbim 


Beglaubigungen, PVollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben ır. fonftige fchrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt, Cartorius, 101 ©. Fifth Ave. 
Abends und_ Sonntags: 1933 Mobanf Str. 
nabe Genter Str. * 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Auto— 
mobil-Reparatur, Konſtrultion und ee 
Die ganze Mafchine wird dor Euh aufgebau 
Cchule mit tühtigen Mafchiniiten-Erperten ver» 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
Hafftgen Reparaturmwerfitätte.e Tag oder Nacıt- 
llaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto» 
mobile Shop, 946 Diverſey Parlwah, Bei der 
Nortbweltern „L” Station. 31ja*? 


‚2 beutich-ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Bridatitunden im Enalliden. 
Billigit. Eigene Lehrzimmer im Illinois Ges 
bäude, 715 North Abe, nahe Halited Str. 

frmomi 


Illinois Hebammenſchule. — Unter— 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. Ab,fonmifatın 


Schneider: BVerbeifert Eure Sage, lernt Zus 
fhneiden von Muftern ı. Entwürfen, mäß. e- 
bübren, Schneidern angelernt. Amer. zafhion Lo. 
Tägl. Mont., Mittw., Streit. Abd3., EN.State St, 

Sfd,fafomiim 


Belten Unterricht Im Gnalifen erteilt gedre 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. ofb iwx 


Engl. Sprahunterricht f. Eingewanderte. 1523 
La@alle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 
2djan,fafonmi,im 


Lehrerin wünfht noch etlihe Echüler in der 
engliihen Spradlehre; mäßiger Preis. Harriet 
Bedert, 1551 Wells Straße. fblm&£ 


Bürgerredt und Landesfprahe!!! — Beides 
leiht erlangbar duch Meiiterfchaftzfpitem 
Eelbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
Hi) und Sallmeyer's Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratiöprofpelte. — Notar 
Kallmeder, 205 Eait 45. Str., Nem Dort, 


21laim2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head⸗Nähmaſchinen, 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave 
4of*f 


Kaufs- und Berfaufsangebnte. 
(Ungeigen ıtnter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


weiße Minnefota 


— 


dhausbeſcheinigungen u. w. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ.w. 
ngeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents dad Wott., 


Größte Verſchleuderung von guten Möeln 
bon BZimmern; prachtvo es Parlor Set, Schau⸗ 
lelſtuhl, Leder Couch, Willon Rug, 9 bei 12, 
Bilder Spiegel, Tiſch Stuhle, Zeeſſer, Chifſo⸗ 
nier, Betten, 66. Singer Naymaldıne, eleganter 
Parlorofen, Küchenoren mit Walferfront, Küchen» 
einrigrung; Wiiere DIS 1. Wiärz bezahlt; für jufs 
ges Ehepaar pajlend; oder Alles mug ftüdweife 
fotort jpottvillig verfauft werden wegen Abreife. 
2023 Dayton Str. 11febiwE 

Sebderbetten und Hilfen au einem fchr niedri- 
gen Preis bverfauft. 2514 Burling Str., 3. Sl. 


Zu verfaufen: Möbel von vier Zimmern, billig, 
wegen Abreife. Borguipredhen Uvends. IU6 
Dayton Str., hinten, unten. 

Zu verlaufen: Majon & Davis Kohlen Range, 
ebenfalls Refrigerator, beide in fehr gutem Zur 
itand, fait neu, Bargain. Gordon, 904 N. Drate 
!ipenue. "Bhone: Albany 9336. dimi 


Zu_berlaufen: Möbel und Piano, Rugs, Bar- 
lor Zuit, Couch, Dreifer und Ebhiffonier, Ebzims- 
mertiih, Stühle, Dreifer etc. Berfchleudere jo» 
fort. Refidenz, 3248 N. Halited Str. nabe Bel- 
mont Avenue. 10fb1mE 


Modernes echtes Leder Parlor Set, einige 
Monat gebraudt, verlauft junges Ehepaar we: 
gen Abreife  ipottbillig. 505 Yullerton Ave., 
nabe Glarf Str.. Slat 25. Tfbıro& 


Pianos, mufitalifhe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Familie verlauft wegen plößliher Abreiie 
berrlihes, fIchweres ngliid Dat Piano, wie 
neu. 2440 Xincoln Ude, nahe iSullerton Ave, 
7jb twæe 
Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verlauſt 
ihr neues prachtvolles 500 Piano für irgend 
einen Preis. Flat 25, 505 Fullerton — —— 

7ibiwæe 


Zu verkaufen: Piano, Möbel und Bücher. 9. 
Beyer, 3016 N. Hohne Ave. 6fbimFf 
ge” faufen $300 llpriabt Piano; $5 monat- 
lid. 1956 XLarrabee Str. — 


‚Nur $35 für ein hübfches Meines Uprigbt 
Piano bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Norib 
Avenue. 3010** 


._ 375 faufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 705 North Ave,, naye ——— 
Aſ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verfaufe 


| gutes Pferd, $25; Wagen und 
ſchirr, 350. 


) 
2158 Grie Str, mido 
Zu bverfaufen: Pferd, Wagen und Wefdirr. 
2418 N. Albland Yive., hinten. 


$85 für gefundes 1150 Pid. fohweres Aßlie- 
Ba Erpreßpierd. 628 Humphrey Abe., 
2 Shicago Ave., Daf Bart. "Phone: Dat Part 
3493, —fa 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706--1720 Miltwaufee Ave, Ede Was 
banfia Me. Mar Tauber, 24jn** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madilon Strabe. 

Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Durali- 
tät _garantirt. Umnfere eigene Yabrilatton. 

Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeftellt zur Belichtigung. 

644 448 Weſt Madifon Str., VBerlaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Julius Bender, 
WMadiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erſparen. 
‚Neue and gebraugte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712 1i1* 


— 


Zu kaufen geſucht: 
ſecondhand. 1223 N. 


Brot Rad, Teig-Trog, 
Elarf Str, mido 


Bu verlaufen: Sehe Eis Bor, pafiend für Gro- 
cery oder Delilateflen Store. 533 Rufb Str., 
Store. 


Raufge gebrauchte Meigerei-Mafiinen, Eutter, 


Grinder und Stopfer. dr.: 3. 305, Abendpoit. 
mid) 


Heiratögefude. 


(Ungeigen unter Ddiefer ARubrit 3 Cents das Wert, 
cher Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


t Sunger Mann, 24 Jahre alt 
(Moſaiſch), elf Jahre im Land, mit gutem Etn-: 
fommen, fucht die Belanntfhaft einer anitändi- 
en Dame, zmeds Heirat. Nur_ ernitgemeinte 
Offerten werden berüdfihtigt. Keine Iaenten. 
Adr.: 5 718 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Möchte für eine Woche $100 borgen; gebe 
$115 zurüd; aute Sicherheit; privat; Teine Agent: 
ten. Mdr.: ©. 727, Abendpoit. 


Gin PBräient, $4000 wert. E3 ift ein Sommer» 
refort, Dfaiha Yale, das jhönite am Xate, bat 
2 Flathaus, ift möblirt, 50%X200; 32 große 
Bäume, 3 _ARuderböte; 15 Minuten zur Cifen- 
bahn, für Denienigen, der mir bebilflich ift, mein 
Patent auf den Marft zu bringen. Das Geld 
wieder zurüd mit 6 Brozent, fowie die Allien 
und Nejort bleiben fein Eigentum. Adreffirt: 
S 722 Abendpoft. 


Geld zur verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Srenfel, 1907 Botomac Ave. Tel.Armitage 7137, 


3ieb2mX 


Geld zu verleihen. Mleine, and größere Bes 

träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. . 

Srentel, 1907 PBotomac Ave. Tel. Armitage 7137, 

» 2fb2m& 

BEE NANREN Sb... ns 

€. 6. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erfte 

Hhpsthefen au verlaufen. Geld zu verleihen 3 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


imai*% 


— — 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtei, ohne irgenbiwelche ers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Koınmilfion. 
ir bauen gi warme Gebäude; 11äpeige Er: 
fahrung. Allifon Contracting Co., 25 R. Dear; 
born Etraße. 20d3*% 


EEE ;.«.; 23 
Habe 8500 bis $2000 zu verleihen auf be: 

bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 

legene3 borgesogen. ä 
Stan! Bed, 2014 Irhing Part Boul. 


14ba*£ 


en ai une 
Greenebaum Son Bant & Treuft 

Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum md zum 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß. 

Sichere Erfte Hhpothefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ebicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 

3i1*x 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion: Teine 
Adpofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Roritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 2 26f6** 

Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigenium auf der Nord» 
mweitieite, Niedrige Binien. 9. Yid, 2422 Nord 
Apvers Adenue. 25ap*£ 

Wir verleihen Geld auf ranpeigsutum und 
zum Bauen, au niedrigiten Binfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Sabings Bank, 1341 Milmaufee Abve., abe 
Baulina Str, 10ja* 


Geld zu leiten Wedingungen, auf ameite 
Hhpothel. Obling, 555 North Abe., Ede Larrabee 
Etr., Bimmer 4. 16m3*Z 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


rleh 

—$10.00 oder mehr — 
Unfer Shftem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel, oder Piano eignen, A daS beite, 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr e8 fo» 

fort, privat und m den eraliten 

en baben. — Diefer Dienft bat viele andere 

Befriedigt und wird Eud auch befriedigen. 
Guarantee 2oan Gompanh, 
im. 20 — 68 WB. BWafhingten Str. (A: ik) 


®elb 


u besleibe 
auf Möbel, ’ 5 


Piano, Pferd u agen, Lagers 


fönnt I 
möcdentlide oder monatliche 


br 
lu ⸗ 
Belie maden. Wir_be ne € Ja 
nad Mr. Spißer, 
rebi ompanh 
Bimmer 702° Sartforb 
Südmeftede Madifon. 


bel- und „Dar: 
$50 für $1.50 monait. 
$2.25 one, . Geld 


Raten für 
Niedri ru 


leben. für 7 
$7.fue 30 monait 9100 


Se: | 


(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Kauft ein Roomin e8 bringt fiheresEin- 
56 Strhmer, geöper Profit: 8800 Eunnah 

mmer, cofit; Innahme mo» 
natliy; beite Rage: Zeile lung; billige Diicte. 
27 Zimmer; Diteie $90,; Einnahme $260; $6U0 

Unzaylung, Reit $50_monatlih vom Profit. 

21 Zimmer; freie Heigung; billig; 4% baar. 

14 Zimmer; Dampfdeizung; $6U0; guterprofit 
14 Zimmer, Clart Str.; Einnahme $100; $550. 
20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nur $900. 
Mande andere. Lange, 704 SEEN = 


Habe au verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $360 bis $6000; 5 Groceries, 5 
»euilateffen-, 2_Bädereien, 6 — von 
a Wer überhaupt ein Gefhäft, Tanır 
ein, was e3 till, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 

Zu faufen gefuht: Sofort Grocery:, Candb-, 
Deiitateffen-Stores, bezahle fofort in baar mehr 
als irgendein anderer Händler. Weib & Co., 
1923 Mobhamf Str., Tel. Lincoln 6128, 

gu berfaufen: Butcher-Store, Nordjeite. Mu 
Erbihaftshalber nad) Deutfhland, die Hälfte in 
Baar, die andere Hälfte auf leichte Abzahlung. 
330 Eigel Str., Bafement. 


— 12 Zimmer Roominghaus, jehr ihön möblirt, 
icher ö 
Wohnzimmer, $45 Brofit monatlıh; Heizung 
u. heißes Waffer frei. Lange, 704 Dearborn Ave. 
i midofr 
Berfaufe Grocery:, Delifatefien-Store, Pferd, 
Wagen; Woceneinnabme $250; Alles nah wert 
aufzunehmen. Worg. 9: 1572 Elybourn Vive. 


Bu verlaufen: Delifateffen » Store, 
Sterbefall. 3741 NR. Albland Abe. 


Zu verfauien: SKleiner Delifateiien Store, 
Vorrat don Frifihen *IVaaren, fowie_ ce Bor, 
Kaffee-Münle, eic. 3250 N. Halited Str. mido 


wegen 
mila 


— 


Delilateffen und leihte Grocery, Stod, Fixtu— 
tes, Wert $300, Store u. Zimmermiete, $17.50, 
um fchnell zu verfaufen. 351 GEait 69. Sir. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig. 4034 W. 
Korth Ave. mido 


Beiieres 10 bis 15 Zimmer Roomingdaus zu 
faufen gefucht. Angebote mit näheren Ingaben 
unter Adr.: S 719 Abendpoit. midofr 

Saloon geſucht in Tauſch für gute 40 Acres 
Michigan Farmland. Nehme auch einen außer 
halb Thicago, wenn gutgehendes Geſchäft. Adr.; 
3 357 Abendpoſt. dimi 


Zu verlaufen: Fiſch-, Auſtern- und Delilateſ— 
ſen-Laden: Baargeſchäft von $20,000 jährlich; 
auf der Nordſeite geiegen; leine Agenten. Adr. 
3 366 Abendvoſt. dimido 


Zu verlaufen: 
2271 Archer Ave. 
Zu verlaufen: Saloon, billig, gehe aufs Sand, 
301 Eugenie Straße. dimi 


— — 


AUltetablirte8 Boardingbaus, 
dimi 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Tabal—⸗ 
Store; ſeit elf Jahren an derſelben Stelle. CE. 
Primus, 1444 Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Damenſchneiderei, Färberei und 
Reinigungsgeſchäft. 3757 Southport Ave. 

Zu verlaufen: Neftaurant, Goldgrube. Bargain 
— muß fofort verlaufen wegen Berlaffen der 
Stadt. John Roaner, 171 NR. Halited Etr. 


Zu verlaufen: Färberei mit Property. Adr.: 
I 288 Abendpoit. modimi 


gu berfaufen: Leiter Klaffe Grocery, Billig. 
2147 W8. Chicago pe. 10febimk& 
Zu verlaufen: Bäder-, Grocerh- und Delifats 
efienladen. 2224 Roscoe Blod. Tfbim& 


nn run 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Badewanne. — 
Nahe Lincoln oder Belmont Ave. Car. Martin, 
3208 Lincoln Abve., 2. Ylat. 


_Bu vermieten: ge 
Sheffield Ave., nahe Diverfey Parkway; $10; 
geeignet für Schneider oder Hletderreiniger, 
1000 Diverfey Partwan. . 


Heiner Laden, an 


— 


„Zu bermieten: Bier helle Zimmer. $13; nabe 
SHSohbahn. 1815 Bilfell Str. 


Bu bermieten: 
Southport Ave. 


3 Zimmer Wohnung. 2056 


dimido 


Zu vermieten: 5 Zimmer zweites Ylat, $27.50; 
Dampfbeizsung; feine Lage für Doltor oder 
Zabnarzt. 1111 W. Ehicago Ave,, Ede May Str. 

au vermieten: 6 Zimmer zweites “lat, elel- 
triihes Licht und die allerneueften@inrihtungen. 
2725 N. Kimball Ave. modimi 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, an 
einen Mann; $2.00. 1652 Orchard Str., 1. Sl. 


Roomer3 verlangt mit oder obne Board in 
ungartfher amilte. 20 Minuten bon Nortb- 
weiten Machine Shop. 3910 W. Divifion Str, 

mibdofr 


Zu vermieten: Warmes Schlafzimmer, $1.50. 
2019 Eleveland Ade., Top Flat. 
Boarder3 haben gute Soft, marme Zimmer 
und alle Bequemlichleiten. 3319 N. Marfbfield 
Ave., nabe Lincoln Ave. dimi 


Zu dermieten: Mehrere warme, belle Simmer; 
billig. 843 Divtfion Str., nabe Halfted. 11fb1w 


Zu bermieten: Zwei ichöne, reine, möblirte 
Zimmer; alle Bequemlichteiten; nahk Hochbahn— 
ſtafion. 2124 Fremont Str. dimido 

vermieten: Ein möblirtes Zimmer, dampf— 
geheiztes lat, $2.50. 1421 Dearborn Ave. — 
Phone: Dearborn 6156. dimido 


Zu vermieten: Kleines 
523 Center Str., 2. Floor. 


Schlafzimmer, $1.25. 
dimi 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Ein Mann, Rod, 36, fuht ein Zimmer bei 

alfeinftehender Frau. Adr.: S. 729 Abendpoft. 

mido 

geluat: Ehepaar, fuht drei» oder 

bier-Zimmer Wohnung, Mmomöglid mit Bad; 

Nordieite; niedrige_ Miete. Ufferten erbeten 
an: U. Rod, 1968 Dahton Str. 


Zu_ mieten 


Bu mieten gefuht: Bon deutihem Ehepaar mit 
einem Sind, 3 ichöne belle Zimmer in der Ges 
end von Roben und North Ave. 618 W, Dipis 
ton Str, ©. Lang. 

Suche 4 Helle Zimmer Wohnung, nahe Lincoln 
Park bevorzugt. M. Walle, General Del., Eity. 


Ein Mann fuht ein Zimmer bet alleinitehender 
Frau oder Wittfrau, Kinder nicht ausgefchlofien. 
Adr.: M 620 Abendpoit. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt heforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwecg PI., nahe Glarendon Ave. 


" T19*% 


Riharv A. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Gde Larrabee Str. 

Abends 7 His 9. Sonntags 10 bis 12, 
18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3d3*x 
Albert U. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
hnell Tolleltirt. Abftrafte eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Zirit National Banf PBlda. 
Tip*E 
Marz Biederman ar 
Deutiher und ungarifher Adbofat 
Alle Rehisfaden prompt beforgt 
Praftizirt in allen Geridten. Zimmer 610—12 
105 NR. Elarl Str, Ede Bafhington Str, 
15ja,mifamoim 


George %. R Cummerom, deuticher 
Advolat, — Praltizirt in allen Gerichten. Mille 
Reatbindien werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elart etr., 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. israntlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminary Ave. Zel.: 
Late View 1500. 2° 


Haudbeliger! Scledte Mieter berausgeiept; 
alle Untoiten nur $3.00. €. Oswald 555 ort 
Ave,, Ede Tarrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fp*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 


entered ——0 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich u be⸗ 
ndeln alle Srauenfr a Beilage 
— und u an in 
h 1756 Diiien * 

> je PN AR, t- E 


* 


und außer dem. 
&e Boop Eir., Te 


| Baar, $25 monatlich. 


800 werd, nur $500, Teilzahlung; dDret | 


(ingeigen unerbiefer Reit 2 Gent Das Mon.) 


Nordie ite. 


Neues 2⸗Flat Brick, fertig zum Einziehen 
oder am Tat: 5 oder 6 große Zimmer, ee 
I ußböden und »Trim, eleltrifhes Licht um 

nation Firtures, moderne PBlumbing in 

—— Flat, ſaic Fußböden in Hallen und 
adezimmern, Furnacs Stacks, 30 Füß Lot, ge⸗ 
pflafterte Straße, bequem zur Addiſon Str, 
Station Ravenswood Hodbahn und Lincor 
Ape. Straßenbahn. $0975, $1000 Baar, Hei 
$39 monatlich. 
Um, 3 lo3?tH, 2201 Abdifon Str. 

Diien täglih und Sonntags. 


Neues 2⸗Flat und Baſement 
Birlen⸗Mahagony Fintfb Trim, Oat⸗Fußboden. 
eleltriſches Licht, Com tnation Fixtures im > 
dem Flat, 30 Zub Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod Bis zu awei Strabenbabnlinien, bequem 

nem 


Kr Hochbahn; — —— Mieter in 
00, $700 Baar, $25 monatlid. 


lat. Preis $5 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, t 
—tfs 


Zu verlaufen: Neues 2-lat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz- — und Trim, 
elettriſches Licht, moderne Blumbing; 30 duß 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder = 
—Ii: 

1905 Belmont Abe. 


ee 
_$700 Baar faufen diefe3 moderne 8:Bimmer 
Heim, Dal-Irim und »Subböden, Dampfheisung, 

ein Blod ur Hohbahnitation; Preis $3800. 
"m. Zelosty, 1905 Belmont be. 
—fe 


2% Bimmer 


Bridgebäude, 


”m. Zelosty, 


Ein Bargain: Brid Eotage, 
und Bad auf einem Yloor; 1 Blod bis zu zwei 
Straßenbahnlinien; 2500, $500 Baar, Reſt 
nad Belieben. 


—ie 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, x 


‚Zu berfaufen: Bridhaus, 3 Ylat3 und Store, 
billig. 1247 Wellington Str, 

Zu bverfaufen: 50 Fuß, bebaut, an Lincoln 
Apde., swifhen Southport und Barry, $40,000, 
8. SG. Schmidt & Con, 1604 Elybourn be. 


3u bverfaufen oder bertaufhen:, 3-jtöd. Bricd 
Geihäits:Ede, $22,000, Südmweitele Center und 
Birfell Str. 8. G. Schmidt & Son, 1604 Cly⸗ 
bourn Ave., Eigentümer. dimi 


Zu verlaufen; Zweiſtöckiges Brick [atgebäude, 
$6250, N. Afhland Ade., nahe Addilon Str. — 
8. G. Schmidt & Son, 1604 Elybouri . : 

im 


modernes 3° Flat Bridgebäude, 
, 2 Zimmer und 2 lat Brid, je 7 
Himmer, Furnace- und Ofenheizung, Edlot, 40 
bei 125, nahe Jrebing Park Blvd. u nd Lincon 
‚ Breis $16,500. Property, das gutes Eins» 
lommen bringt. jamomife 
Franf Bed, 2014 Irhing Park Blod. 
Zu dberfaufen: Gutes modernes 3-ylat Bric» 
gebäude, Dahton Str., nahe Belden Avenue. 
preis $6300. Jährlide Miete $756. George 
Zorpe, 2360 Lincoln le, 1jebiiv& 


———— 0 — 

Zu vertauſchen: Ravenswood Lot, 50 bet 125, 
Preis 82000, fur zweiſtöckiges Flatgebäude oft⸗ 
lich von Grace und Clart. George Torpe, 2360 
Lincoln Ave. 10febimw£ 


Zu berlaufen: Gutes Flatgebäude, Soutyport 
nahe Grace, wert $4200, oder taufhe für Late 
View Bridgebäude mit drei 4-Zimmer Flats 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 10feb1m% 

Bargain! Zwei ö, ein san Flat Frame, 
mit Bad; Miete 340; Prei =. gelegen aıt 
Hancod Ave, Bred Nuedel, 602 North Übe. 

8fbiwæ 


Zu verlaufen: Zwei 4 Zimmer Frame, zwei 4 
Bimmer Brid, an Mohamf Str; Miete $49; 
Preis $4200. Zablung3bedingungen fehr ehniig, 

w 


Feines 


2 5 


Ruedel, 602 North Abe. 


Berfhleudere dreiftödiges drei 8 Zimmer mos 
dernes Bridgebäude, amwei Lotten, ift 616 Kems 
per Place gelegen, nur_$2700 baar nötig, Reit 
auf Hhpothet; Preis $7200. folmZ 

George Xorpe, 2360 LXincoln Abe. 


Norbweitielte. 


Zu Taufen gefust: 2itöd. 6 
nahe Humboldt oder 


. immer Brilhaus, 
arfield Barl, Zu bertaus 
fen 5 Zimmer Haus und % Uder Land, mis 
Mepfelbäumen, Neben und Brombeeren bes 
pilanzt, City Waffer, 80 Meilen meitlih bon 
Chicago. Charles ZToemad, 1527 Augufta Stv, 
Keine Agenten. 


— ———————— 

Zu dverfaufen: Ein Edhaus an Lincoln Etr, 
nit weit von Milmaulee Ave, annebındba 
rem Preis. Adr, 3. 379 Abendpoſ momtjq 

2-lat — Weit Irving Bart — 30 Fuß Lot — 
5 und 5 Bimmer — alle8 modern — Zemen 
Bafement — Bargain, $3750. — $500 Baar. 
—— Nachmittags in unſerer Zweig⸗Office 
Milmaulee Ave, und 48. Ave. vor. 

Wir haben auch billige Brick-Cottages. 
Koefter & Banber, 143 N, Dearborn Sn, 
—— e ⸗ e e eU e ⸗ —ñ — — 


u berfaufen: Neues 2:-%lat Brid, *2* 
Eeite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz⸗ ubb den un 
Irim; eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 3 
5 Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 ode 
mehr Baar, $25 monatlid). — 

m. Zelosth, Grace und Weſtern Abe. 


Bu verlaufen: Vierſtöckiges Vri Ede 
Chicago Ave. und Mah Sir. 80,000. 8. & 
Schmidt & Son, 1604 Glybourn Abe, dimi 


Bargain, nahe Humboldt Park, 5 und 6 

mer; moderne Brid Ylats; neue Plumb nol 

$5000 wert, Preis $4200. John K. Haas, 15 

Chicago Ave. bimido 
——..—__== — — — 


Süpdfeite. 


Zu verlaufen: Spottbillig, wegen Abreife, neue 
moderne 5-Zimmer Cottage, nahe 63. und Ros 
ben Str., $1950, nur $200 Baar, Krueger, 
1948 W. 59. Straße. 


Boritäbte. 


Bu verlaufen: Große Lotten an DOgden Ane,, 
125x130, je groß wie _5 Stadtlotten aufammen, 
nur 3 Blod3 don Straßen» und Eifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stabt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. . Adbamöd, gegenüber Bermun 
Depot, Berwpn, ZI. 21il,fonmifa® 


Zu verlaufen: In Park Ridge, neue 5 Bims 
mer und Bafement; Gementitein Cottage, Bades 
immer, Gas, eleltrifhes Licht, Talte8 und hei» 
es Waffer, große Lot; $3000. Leichte Bedingun 
gen. Dr. Fride, Tel.: Park Ridge 821. _ —15fb 


Zu verlaufen: Cedh3 Ader u 8 
2: Haus; Kirihenbäume um tauben; 
32,00; in Elgin, ZU. Eigentümer 110 ©. Kenil» 
tworth Ue., Dak- Part. Lifebimz 


Farmländerelen. 


Berfaufe auf leihte Abzahlung 40 Acres Farm 
gb: eine 80 Acres Sarm $2200. Hartholzs 
Saldung $15 per Acre; deutſche Nahbarichaft. 

I. War, Grand Haven, Midh., Route 1. 
— 2815, fonmi 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau: 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chad. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp1öfonmifa® 


Wenn Jhr Euch, intereffirt für Sitdoft Miffourt 
Land, alles fertige Farmen, fehr u Nach⸗ 
ufragen bei Lorenz Priſhaäan, 1451 2* — 
Straße, Saloon. imi 

40 Acres gutes Michigan Farmland zu ber» 
faufen, billig, wert $35 per Acre. Rehme 828, 
wenn fofort zum, braude Geld, Adr.: 4 
367 Abendpoit. dim 


Zu verlaufen: 120 Acres Wislonfin Farm, 60 
Acres unter Pflug, Reit Timberland und Weide; 
16 Stil Horndieh, ein Baar jtarle Pferde, 5 
Schweine, Gänfe und Hübner; Preis 
Nachaufragen bei &. Schmieiter, 4547 ©. 

Barf Avenue. 

Zu berfaufen oder au bertaufhen: 80 Adcr 
Farm mit auten Gebäuden und 8 Zimmer Re 
fidenz, Brei3 $11,500. Nabe Wheeling, JU., 20 
Meilen von Chicago, 1146 ©, Kedzie be. 

Sfebiiw? 


160 Acres Risconfin Farm, 3 Meilen von gute 
tem Iomwn, ebenes Land, Lehmboden, gute Ges 
bäude, 60 Ucres geflärt, Reft_ dichtes Holglana. 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 3, P 
Folg, 1943 Grace Er. 22ja*3 


Beridiedenes. 


Gewünſcht; Bebautes Weit: oder Nordiveitfeite 
Eigentum. Schreibt vollitändige Einzelheiten. 
Habe au eine Yarım zu bertaujhen. I. Ratner 
4122 Madifon Str. 12/6108 


Sohn V. Foerfter & Co, 
Banf Floor — 15 ©, La Galle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadte 
grenze. Eine Bojtlarte, an uns adrejfirt, bringt 
einen Verkäufer in3 Haus. 27ap* 


Geſchäftsteilhaber. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Rort.) 


Partner verlangt für —— — 
Gelegenheit für einen ſtrebſamen, arbeitswi 
pen, jungen Mann mit 4 oder 5 Hundert Dols 
ars, t.: 8. 8. ‚366, Abendpof 

Teilhaber verlangt; dauernde Stellung offen 
für auberläffigen Manın. melder fih mit einigen 
bundert Dollars beteiligen kann. Dfferten unter: 
3. 382, Ubendpoft. 


Berlangt: Männer, die fih mit $200 an 
einem Fabrilations ejaätı beteiligen wollen; 
erhalten auch Beihäftigung; guter Lohn. 1649 
Grand Nbe. ı mido 

Bartner verlangt für Buiher Shop, muß $500 


baben. Das Gefhäft fan gelernt werden. 153 
Welld Str., Store. Abende 7 Uhr. ⸗ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Jagdhund, weiß und Nummer 
mn den Bals 57011. $ı1 Be und 


ei üderitattet - dem 
501 2. 28. Place j 





EEE EEE EEE 


E. IVERSON & Co.) 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


— —— — — nt 


Schuh-Bargains 
Von dem grogen St. Louis Einfanf 
53.00 Schuhe für Damen, Paar 1.68 


Hohe Galf Knöpf⸗ Boots für Damen — Patentleder 


Tops 53 — 
Cloth Tops und Velve 
83.00 verkauft — Aus stahl, Raar au 


„High Cut“ Knöpf-Schuhe für Kinder, 
aus .miattem Calf, mit breiten Zehen, 
mittelihmwere Eohlen, Größen 6—8; 
$1.50 wert — jpeziell da3 

Baar für 


Little Gents’ matte Galf Knopf⸗ und | 
Blucher-Schuhe, volle runde Zehen — 
— Federſoblen — Größen 

A 1:00 Raar.. 


16-ftnöpfe tohfarbige Pe an Schube - — matte Calf 


Schuhe mit geſtreiften Cloth 
Schuhe mit 


Damen-Haus-Slippers — Vici 
Kid mit Patent Vamp — Gummi an 
den Seiten und in der Front — wert 
81.25 — das Paar 


Knabenſchuhe — matte Calf und Box 


Blucher⸗Styles, Größen 1 bis 5— 


RR 00 12 ertra jtarfe und — 


1.00 


Schuhe — wert 1.50; Baar. 


— —* Boots für Mädchen — mattes Calf und Patentleder mit 


Ratent Euff3 und Quaften — regulärer 


J Mädchenſchuhe — mattes Calf und Vici | 


Kid, mittlere Sohlen, breite Zehen, Gr. 


81% bis 2 —— wert 1.75; 1 00| 
+ 


das Raar DE es 


Pre 
Matte Galf Kinderfhuhe; Größen 6 
bi3 8 — Rnöpf- Stnles—fchwere Soh⸗ 


len — Cpring Heels — 1.25 79€ 
| Werte — da3 Pant a ee 


eis 82.00 — jeist 


Baumwollenwaaren 


Gute Q 


15e Qual. 
Bartie Kleider-Gingham, 


+ 


til 


nalität Rleider-Flannelette, feine Muiter, 
Chafer Flancl! — die reguläre 10c-Qulität — Speziell, 
farbiges Unterrock-Moreen, in dieiem Berfauf, 


die Mard 
Yard 
„d 


neuen Frühjahr-Stples und Farben —Strei- 


fen und Narr’rungen — wert 10c — die Nard zu 


Dardbreites Gambric 


Feines Mohnir Waiiting — 
Grosse gehöfelte Bettdeden — qute 1.2 


Dinslin, Die reguläre 10c 
Beine Dnalität Outing — — die reguläre 10c-Sorte — die Yard. 


die regul ie 


T.ualität, die Yard zu 
.6%ec 
18c- Qualität — Yard au......... —F 


Werte, 


Gebleichte rürtiſche Handtücher, die e Qual., in dieſem Verf kauf da? Stüd. ge 


Rleider und Ausfattungen | 


Vartie Ruſſian Style Knaben-Ueber- 
zieher, in dunklen Farben, Alter 2! 
is 9 Zabre, wert 2.50, 


Eine groſtſe Partie von Knaben-Auzü— 
gen und Ueberziehern; Odds and End3 
und angebrodhene Bartien: Alter bon 


2% bis 17 Sabre; alle $1 50 
Aus 


und für 
Schwere Hank Männer: Arbeitshem- 
ben — m arin eblaue un id araue: 
pen E t bis 3 17; requlax 


| 
55 Mer 


(Sr rö⸗ 


| 
| 


Boll. Otniter Smwenter-Röre für = 
ner ud Muaben—in allen 
en — V-Hals 
Kragen ei . wert biz 
8.00 —- 


und Rol 


1.00 


— achen und Shiriwaiſs 
Damen-Shirtwaiſts — 
— Flanell — Pongee 
weiß und Farben — 
81.00; für 
Schwarze 
Damen-Unterröcke ney Tucked 
oder beſtickter Alone, wert 68 | 
$1.00 und $1.25; für c | 
500 Stüde Odd8 und Ends von Pelz: 
ſachen — Throws, Scarfs und Muffs 
—Opoſſum, Mink, Marder, Coney ete. 
wert von $3.00 bi3 1.18; 
Merte bis zu $2.00, 


! 

| 

’ 

1: 

! 

I 

| 

| 

j 

I 

| 

I 

\ 

| 

Em | 

Farben ai | 

| 

— bejtirftes Lawn j 50 
und Leinen —in 

wert 3” 3 

35e 

und — — | 

| 


mit fa 
3.00 


zu 


Unterzeug 


Wollenes Männer-Unterzeug — Mu- 
jter und angebrochene ® t $1- 
Sorten — Eure Auswahl 

——— und Miſſes-Union Suits 
MN 

Derieh gerippt, fließgefüttert, 35 
regulärer Preis 756; 50 
Schwere fließ — Sinabenhemden 
und Unterhoien—alle Größen 

—reg. 290: Werte, für 


Steumpfiwaaren 
Schwere baummollene Tamen- und 


Stinderitriimpfe, die 19c= {0 
EWR. BEE nenne c 
25c Grihmere a as — in 
alien Karben — 

Verkauf, Baar 

Heimgeftridte Soden für rung — 
in ſchwarz; ebenfalls —— wollene 
graue und lohfarbige 

5007-Merie; Paar 


Gardinen und Rugs 


Partie von Spiken-Gardinen — 2, 3 
und 4 Paare von einen Mufter — 
richt und acemmitert;— tert A} 
bis 82.00: Kaar N BY 
1000 einzelne Spisengardinen — 3 ır. 
313 Naxrds Tana weiß und Ecrn — 
feine Muſter; wert bis zu 39 
2.00% Ba nenne eo» c 
500 Garpet NRugsd — an beiden Enden 
befranit---Belvet und Brufiel; 69€ 
wert 1.50; das Crüd c 


BASEMENT. 


- 


6 Suart graue Granite — 9— 
Pfanne, wert 196; für 


10 Quart galvaniſirte Waſſer— 
eimer, wert 1963 


Verzierte Steingut Spucknäpfe, aſſort. 


—— —— — — 


Berühmte und berühtigte Satire. | 


Auh im fomplizirten Gegentarts 
leben jpielt, vadt und trifft jener grin- 
mige Humor, den man gemeiniglich als 
Satire bezeichnet. VBismard jagte ein= 
mal, er jet danfbar auch für Die 
Ihärfite Kritit, wenn fie nur ſachlich 
auftrete. Satire möchte oft einer | 
wirklich guten Sache dienen, aber die 
Gefahr des Perſönlichwerdens und des 
Uebertreibens iſt ſehr groß. Um ſo 
mehr, als oft die betreffende eine Per— 
ſönlichteit alles aufbieten muß und 
will, um überhaupt gehört zu werden. 
Der berühmteiten Satirifer einer war 
Sebajtian Brent (geit. 1521), der Ber: 
faffer des ersöglihen und zualeich jehr 
erniten „Narrenichiffes“. Es klingt 
da auch ein ftarf nationaler Ion her: 
aus. Man jolle doch in deutfchen Lan: 
den gesen den gqemeinfamen Feind von 
außer ber zufammeniteben, anjtatt im— 
mer nur Hleiniich an den nächiten eaoi= 
ftifchen Nuten zu denfen. „Wie dem 
Ochſen wird es uns ergehn, der dem 
Molfe dachte zuzufehn, wie er andere 
in den Rachen nahm, bis aud an ihn 
die Reihe fam ..... Europas Tor tit 
aufgetan, allieit3 ichon dringt ber 
Feind heran!“ Unerbittliche Romfeind- 
Ichaft ichlägt und fticht in den Satiren 
Huttens, des ritterlichen Zeitgenoffen 
Brants, bejonders im „VBadisfus“, two 
e3 beiht, Dreierlei könne man von Rom 
heimbringen: ein Schlechtes Gemiffen, 
einen böfen Magen und einen leeren 
Sädel. Ein paar Nahrhunderte zupor 
hatte Walter von der Vogelmeide in 
einem feiner Reimfprühe den Papſt 
lachend Tagen Iaffen: „Zinspflichtig 
find hie (bie Deu tfchen) meinem 
(Opfer- )Stod, und all ihr Gut ift 
mein; ihr deutfches Silber führt in 
meinen melfchen Schreinen. Xhr Pfaf- 
fen, eiiet Hübner, trinfet Wein — und 
laht dafür Die deutfchen Toren fasten!” 
Unenditch viel Satire verfprigten bie 
Epigonen der reformatorifchen Zeit. 
Die Tonfeflionelle Polemit des 17. 
Sabehundert ward zu einem Grobia- 
niemus, der ma Heutige ivie eine ab- 


Farben, 


ſtellte in einer 
Beelzebub 


ſcheuliche Berköhnung alles wahrhaft : 


Religiöien 
reits einſichtigen Leuten von damals, 
wie dem Großen Kurfürſten, arg zu: 
mider inar. Der Dresdener Hofpredi- 
ger Höe von Hohenegg fuchte nachzu⸗ 
weiſen, „wie bie Calviniſten in 99 
Punkten mit den Arianern und Türken 
übereinſtimmen“, und er wünſchte, daß 


aumutet, und der auch be⸗ ges Mal in neiner langen Ehe hatte 


7 Quart graue Granite Teekeſſel — wert 69c — 


Graue Granite Seifenſchüſſel, — 


die 156c Sorte für 


15 Vint Büchſe 
Metall-Politur, wi. 


RER: 
5c, für. 


wert 15c 


— — — 


die „harmloſen lutheriſchen Schäflein 
die reißenden Calviniſchen Wölfe in 
ihrer nackten, hölliſchen Mordluſt ſo 
recht kennen lernen und ſich vor ihnen 
hüten“ möchten. So etwas machte 
natürlich den Römiſchen einen beſon— 
deren Spaß. Der Jeſuit Coſterus 
Schmähſatire dar, wie 
drei ſeiner Fliegen mit 
einander disvutiren läßt, einen Luthe— 
riſchen, einen Calviniſchen und einen 
Wiedertäufer. Die Satire der neueren 
Zeit hat auch manches berüchtigte Bei— 
ſpiel aufzuweiſen, zumal in politiſcher 
Beziehung, ober notoriſche Unflätig— 
fetten find doch feltener geworden, oder 
fie mirden und werben doch bald ala 
jolhe iwiedriger aehänat. Die vielen 
Korifaturen auf Bismard und jein 
Merk jind etwas Harmlofes im Ver- 
gleih zu den graufig-phantaftifchen 
und wüſt-demagogiſchen Holzichnitten 
des 16. Jahrhunderts. Bekannt iſt 
auch die vokstümliche Reim-Satire von 
1813 geworden, und hier leuchtet ab 
und zu ein wirklich herzbefreiender 
Humor. „An der Katzbach, an der 
nabbach, da haben wir den Katzen ab⸗ 
gehau'n die Tatzen, daß ſie nicht mehr 
kratzen; kein Hieb ging flach!“ Frei— 
lich, ganz ohne Grimm und Beißen 
gibt's keine Satire; das gehört nun 
einmal zu ihrem Weſen. 


— ——r — 


* Extra Pale Pilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Eontad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Säffern. Iel.: Calumet 730 und 869. 


— ⸗ — — 


— Nicht umſonſt. — Bei der Mama 
war eine ſehr vornehme Dame zum Be— 
ſuch, die aber der fünfjährige Sohn des 
Hauſes abſolut nicht leiden tonnte. 
Trotzdem folgte er ihrer Aufforderung, 
ihr ein Küßchen zu geben — freilich 
ohne —— Entzüden dabei zu 
berraten. — „Du bift aber ein artiger 
Heiner Burfche!“ Tobte bie Fremde, 
„aber was hälſt du denn da ſo feſt in 
der Hand?“ —, Das iſt ein Groſchen, 
den mir Mama geſchenkt hat, damit ich 
mir den Kuß gefallen laſfe.“ 

— Friedliche Leute. — „Ein einzi- 


ich mit meiner Frau einen Streit; das 
war damals, als unſer Junge getauft 


| 


tmerben follte. Meine Frau wollte ihn 
durchaus Gottfried nennen, während 
ich für Heinrich plaidirte.“ — „Nun, 
und wie endete der Streit?“ — „Wir 
einigten uns jchließlich auf Sebaftian.“ 


—. > oo —  _ ___ 


GASTORIA Firsäugfingeund Kinder, _ Trügt die 


sie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Srübjabr3mweizen, 


Naciftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
wneldung auging: 
Arndt, Henrietta, 70 2530 8 
Pogelberg, 5, 70. 8., MIN. 
Buchhola, Sriedrich, si I 
Auchmann, F. 50. 
Bebles, Elija, 68 x 
Elardt, Walter, 22 R. Davenvort, Ja. 
Herrmann, Julius, 37 3 -, 1640 ®. 15. Etr. 
edmann, Andrew, 2 43468 Dearborn tr. 
Kabnweiler, Louis, ıX 5222 Michigan Ave. 
Koblenberg, Chrift, 55 , 1144 N. Wood Eir. 
Kemper, Samuel, 46 I., 623 Wells Str. 
Kubnen, Unna, 30 3., 4903 NRavenswood BI 
Lautermann; A., 82‘, 323 €. Windeiter Av. 
Livfhig, Carrie, 51 S 
Sieg, Led, 17 S., 1 N. ——— Str. 


J4421 Part Str. 
o 
Sebh, Anna, 47 N, 1244 N. Claremont Abe. 
ulhatt, Frant, 20 ° 54 E. Indiana_ eir. 
Monbel, Herman, 37 3, 1054 Dayton ir. 
Rahman, Joleph, 40 Nilespille, Wis. 
Rafchte, Caroline, 82 „ 2717 Simball Ave. 
Stablberg, Mar, 50 I., 1505 Grace Str. 
Schepp, Regina, 75 I, 17 14 Bine Etr. 
I, 2306 Wentworth Ave. 
1 0 ©. Morgan tr 
3. 14 Elifton Abe. 
315: Yafhington Vivd. 
Sohn, 30 > 357 N. Clark Str, 
Hentd, 79.9, 929 N. Waller Str. 
— — — 


Scheidungsklagen. 

wurden eingereicht von: 

Siufeppine gegen Michael Zolino, 

Ebarles genen Jennie Totlin, araufame Behand: 
lung; Alfredo gegen May €. Selardingen Ber: 
laſſen; Etbel gegen Fcant Sanders, Verlaffen: 
Albert I. gegen Minnie Stodlen, Berlafien; Jda 
gegen in. Brom, Berlafien; Charles E. gegen 
Bellie Tote, Berlaffen: Natalie genen Roman 
Iindid, DBerlafien; afob gegen Eitber Rotb, 
Reriafien;, Lizzie gegen Zotevb_NRikman, er: 
lafien; Alice gegen „sames_ U. Deal, Ehbesrud: 
Eva gegen Charles Byres, Verlafſen; Sertha ge— 
gen Steſan Toth, grauſame Bebandlung; Lena 
egen Richard L. Rawley, Frauſame Behand— 
ung: Frank J. gegen Anna Farrell Verlaſſen; 
Marion gegen Charles H. Wicks, Verlaſſen;: 
Rah S. gegen Naomi Into, Ebebruch; Alfred 
gegen Eſther Reterfon, Ebebrucd. 


— ri 


Marktbericht. 


(„Des Feiertages wegeniſtdie Pro— 
duttenbörſe heute geſchloſſen.) 


Ebicago, den 12. Februar 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hei. 
(Baarvreife.) 
Meigen, Nr. 2, rot, $1.09E—$1. 1116; 
roi, $1.02—$1.07; Pir. 2, Harter interioeh 
zen, HLI— Hide; Nr. 5 "Hart, 90—08c. 
Nr. 1, 92 —Hilkc; 
3, 86—8Thac. 
weiß, 50c; Nr. 2, 
48—500; Ne, 3, 
3, gelb, 48%—50c; 


Lime Str. 
gt Dr 
4126W. Pl. 
1019 €. — — Abe. 
6347 Ellis Abe. 


Tabl, William, 38 
Zirzen, Etbel, 82 J. 
Tepe, Bernhard, 70 
Vold, Lina, 46 I 
Mefterman, 
Weitpbal, 


Verlaffen; 


Ar, 2, SIe—10%%c; 
.. [7 . J 
Maus, Nr. 2, 500; Nr. 2, 
gelb, 530510: Nr. 8, 
weiß, 494 —5OLlzc; Ar. 
Nr. 4, 43—486. 
Hafer, Nr. 2, weiß, 3 
33—34c; Nr. 4, weiß, 
34u—36c. 
Roggen, ir. 2, 
4, D8c. 
Gerite. 
506; 
Mehl. 


Nr. 


35--37%c;5 
31! 


Nr. 3, weiß, 

-——34c; Standard, 

63—6dlc; Mr. 3, 620; Nr. 
Nalting” ,, I3— — 

Screenings 30- 
Spring Ratents“, 2 80—$5.10 — 
Faß; Noggenmebl, $3.00—$3.30; „ 
Clear3“, jute, $3.50— 3.70; „Straight“, hute. 
$1.50—$4.7 18. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen) —Beites 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beites Brairie, $12.50—$13.50; Jr. 
1, $11.00-—$12.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; 
Radbeu, $7.00—$7.50, 

Timo i byfamen. — „Eafh 2ot3“, $3.00— 
$4.0 

Allee 


„Feed“, 48— 


Ti: 


— „Caſh Lots“, 


Del 


$12.00—$20.00. 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Mapbiba .. 
Gafolin s 
Leiniamen-Del, 
d0,, 


weiß, ee 0.1014 
170 66 0.12 
0,1234 
. 13 
19 
9 51 


0.52 


0.51 


D a 
5 Sa 


per 
per 


ob, 
— 
Zerpentin ..... 
Ehlagtvien. 
Rindpiech. Gute bis ansgejichte 
$8.00—$9.00 per 100 Rund; mittlere bis 
aute „Beeves“, $6.00—$7.00; mittlere 
gute Kübe, $4.25—%5.50; gute bis 
fucdte Kälber, $0.25—$10.25; 
c&eriwaare, $6.25—$6.75. 
Kmweing Gute bi ausgeſuchte Pölelwaare. 
$8.15— 98.30 per 100 Riund; gute biS aus 
gefuhte (zum Berfandt), _$S.30 38.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiiherwanre, 
$8.30—-$8.40; gute bis aus Sgefuchte Ferlel, 
$7.00—$7.85: Eber, $3.75—$4.50. 
Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25— 
36.25; „Breeding Gmes“, $4.00—5.00; 
Native Nearlings“, $7.00- 87.75: „Native 
Yambs*, $3.00—$9.00; „Seeding Yambs“, 
$6.00—$7.25 
Wioffcereiprodufte, 


Stiere, 


bis 
ausge⸗ 


Bullen, FSlei— 


utter— 
„Creamery“ 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
—— 


extra, d. Pfd. 
BB 
N 
extra, das P 


Gegs⸗ 8 Dutzend 
Dirties“ 5 QDußend...... 
„Firſts“, 
„Extras“, das D 
‚Ztorage”, das 
Käſe— 
Rahmläſe, 
LVoung 
Daifiea“, 
Bric, das 


Dugend.... 


Twins”, 
America”, d. Bid. 
da5 Pfund... 
FRI 
ECchweizer, neu, das Pfund. 
“imdurger, das Pfund 
Geflügel und Kulbilerich. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pumd......... 
zprings”, das Pund...... 
ar ıtbühner, das »Plund..... 
Sähyne, das Bund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund........... 
zZeflügel 6Gugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund. ... 
Hühner, das Pumd........ 
Springs“, das Pfund..... 
Sübne, das Pfund — 
Kapaunen, das — 
Enten, das Pifund.. «— 
Gänſe, das Te 
älhber (geſchlachtet) — 
50 — 60 *id. Gewicht, 
60— 80 fd. Gewicht, Bid. 0.12 
s0—100 Rd. Gewicht, Pd. 0,18 
Gemitfe uud friiches Opit. 
dns Sal. — 2.00 
Sitronen, die Hii 
Orangen, die $ 
Grape Fruit, 
Kronsbeeren,n d 
Erdbeeren, Fl 
Surfen, zmwei_2! 
flraut. daS “aßb..... 
Blumenfobl, die m 
Sellerie, die KAilte, 
Kopfialat, die Kiepe.. 
Blatifalat, die Hiite.. 
Brunnenfrefi, Dvd. 


0.164 — 


0.19 


Kid. 


Aepfel, 


Zůndchen 
Weerrettig, der Bund.. . 
Nöte Rüben, ber —— 
Mohrrüben, der —— 
Tomaten, die Kilte.. 

wiebeln, der _Tad.. 

Rüben, der Tad.. 

Reterfilie, das Faß... 
Radieschen, Das Dutend. 
Epinat, der Kübel.. — 


Dean: 

Es ‚Sgnittöobnen, Kiepe 

TIrodene Bobnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 


Kartoffeln, der Buhhel. 
do., neue, das Yaß.. 
Eüblartoffeln, da3 Tab... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Aktien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß— 
preife, 
40% 


42 
126 


American Gar , 

Do. bevorzußt......2 
Amer, Radiator 
Amer. Telephone ...... Ö 
Bootb Fiiheries 
Chi. Pneu. Zool.. 

— Rhs. Pe L 
. Eeries 2 

Lo. Series 3: 

Do, Series 
Commonwealth Edijon. 28 
Corn Prod. Ref.. 

Do. beborzugt. 
Ziamond Math . 
Illinois Brid 
Internat. Sarbeiter. ...100 
Milm. Brew. bevorzugt 43 
National Piscuit 10 
National Carbon 
Bubl. Serv. — 
Br Ga3 113 

afer Dat3 . .... 20 275 
Sdars-Roebud 2034 2 
Swift & Co 106% 
u. ©. Etecl 63% 
Hart-Schaffner beborz. 32 97% 
Woolworth ... 25 100% 


40 
124% 
600 
13244 
66 


51 


30 
3 


Bonds. 

Chicago Ru. 1ft 5 — 
Diamond Match De 63.. 

Metrovolitan Elevated 43.. 
Metropolitan Elevated — —F 

——— City Railway 58.. 
Ehicago Telephone 53.. 
Chicago Railmans 18 58 
Chicago Railway 1jt 53... = 
Chicago —— a 5... 
Gbicaao Railmay3 55 B.... .... 85% 

dilon 53.........103 
Edifon 58.........102% 


“urn pnrne 


iu? 


..u....... 


| 
| 
| 


TBabt Ihr Die gefürdtete 


Blutv ergiftung? 
Ben 4 


nach einem 
geſucht um die 
uslen Drogen 
tlihen Droge 
abaufhaffen und 
ererbte ober 4 0% 
ogene gnite ende 
—— ftung in 
den eriien, zamel- 
) ten oder dritten 
Stadien au betls 
len. Endlih tmur« 
de da3 Mittel un 
8 —5—— 
r ran us be 
Deutichland, 
einem ne 
an (914) oder 
a8 verbeſſe * 
Salvarian ( 
eine »ofitive * 
iung für Blutver⸗ 
siftung. Diejed 


— 

Kommt zu dem 
Meiiter - Spestaltiten 
und erfahrt wie ein 
erjahrener Spesialtip 
er Pe 

r. Howe ethoben 
eilen um geheilt au neue deutfhe 
{eiben. Heilmittel wir 5 
®.. — | —— eini⸗ 
er Jabre die Welt 
bon diefer fchredliden Krankheit befceien. 
Uerzte und Leiderde in der ganzen Welt ers 
jeden tet die Wohltat diefer großen Ente 
ded ung 
Thorias U. Edifon, der grobe Eleftrifer, fogtı 
„Die deutfhe Entdedung A die wichtigſte E 
rungenſcaft deẽ Jahres 1911 — und die mei 
B- bon uns haben die Krankheit ohne es zu 
en.“ 
Füuͤhrende en in der ganzen Welt be- 
aupten daß bie wunderbarſte Entdeckung des 
eitalters ift zur abjolnten Heilung von Blut. 
—— in ihrer ſchlimmſten Form. Sie be ˖ 
ſeitigt auch Hautkrankheiten, Ausſchlag, wunden 
Hals, farbige Fleden, ſchleimige Siellen auf 
Zunge und Appen, Aubſchlaa an Haänden, Füßen 
und Körper, Haarausfall, wunde Stellen in der 
Naie, Kopf Ihmerzen, Gehirn- und Nerven-Etd- 
rungen, Pioriaiis, rhenmatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Jucken. 


Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914. 


Dieſes neue dentfche Mittel tit ein Gegen 

für die Menichheit. 

ert ift die Gelegenheit, diefe_ munberbolle 
deutihe Behandlung au weniger ala einem Biere 
tel des gewöhnlichen Preifes zu erlangen. Ber- 
&hiebt es nicht. Jegt ift Sie Zeit für das ganze 
eben gebeilt au werben. 

Sur Beadtung: Wir marnen Euch dor Nach» 
abmungen. Das echte Neofalvarfan (914) ift 
Importirt und wird In Iuftdichten Gläfern ber» 
fauft, welche mittelit einer fyeile geöffnet wer, 
ben und deren Inhalt an Ort und Stelle prüs 
parirh und bdirelt in das Plut eingeführt wird. 
Dies ift die einzige Art und Weile der Antwerts 
dung diefed Mittels, Die von den bödjiten Auto» 
ritäten anerlanıt wird, 

Alle Männer, die gebeiit zu werden wünfden, 
baden Teine Entihuldigung mehr aud nur no 
einen mweiteren Zag au leiden. 

Wartet nia. biß die Natur verfagt und die 
Krantheit Eure Organe und Merven zerftärt, 
Zauiende von Männern find an den "elien ber 
Unwifjenheit and Bernadläfiigung geicheitert, 


Sonfultation, Unterfuchung frei. 
Chhreist wenn Ahr nicht voriprehen lönnt. 
Stunden, 9 bis 8. Conntag3 10 bis 1. 


Dr.HOWE&CO. 


| 120N. DearbornStr.,Chicago, ll. 


ington und Randol 
DDP ERRREENE Sulan, femamie 


Banferotterflärung. 
Um Gntlaftung von feinen Verbindlichkeiten 
fircht im Diftriftögeriht nad: 


Naron Electric Co.; Verbindlichleiten $9,179. IT, 
Weitände $6,034.22, 


ee —— 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
9047-51 S. HSohne Ape,, 1itöd. Baditein YBunga- 
low, Artbur 9. Haiab. 86000. 
7640 Gmerald ve., 2itöd. Backſteinwohnhaus, 


. 8. Kladin, $4500, 

53 ©. Nlbany Ape., 1itöd, Packftein Cottage, 
A. J. LaPointe, S1800. 
1460 &. 60. BL., Iitöd. Baditeinwohnhaug, John 
. 73. Str., Iftöd, Badftein Ladengehäude, 


Swanſon t, $2000. 
Sbarp, 82500. 
Backſtein Officegebäude, 


1101 W. 38, Etr., 1ftöd. 
National Bor Go., $3000, 
1ftöd. Baditein La- 
%. MM. Browar2li, 


0309-45 N California Ave., 
den- und Flatgebäude, 

5 000. 

29010 W. 12. Str., Z3ſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude, J. Reifman, 8314 000. 

303 22. Str, Sitöd. Baditein Laden⸗ 
und Aatdebäude, B. X. Miaciezewöfli, $12,000, 
3608 Grand Bipd., 2itöd. Baditeinanbau, S. 
Wagner, 82000. 

9216 S. Loomis Str., 1:itöd, Baditein-Eottage; 
Charles 8. Zanſig, 82500. 

5251 2. Str, Ieitöd, Srame-Eottage; 
Frant W. Elched, $2800, 

—1+>0 — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
FTolgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe don $1000 umd darüber wurden amt: 
lich eingetragen: 

Indiana Mde,, 
25 bei 100: Rees u. M. an Erneit 
Horne, 33500. 

Indiana 2lde., 125 5. füdl._d. 42. Etr., Dftfe., 

5 bei 177; Erben von Henry ©. Aliton an 
brabam Podroisfi, $7V00. 

Dearborn Sir., 75 F* ſüdl. v. 39., Weſtfr., 25 
bei 110: Jobn ®. Cafey an Timotbh 9 M. Cof⸗ 
fey, 33000. 

C al Pari Avde.. 

Tbo mas A. Jackſon an 
500, 

Eolorado Ave 

25 


187 F. 


Ermine 


füdl. d. 45. tr, Oftfr., 


2245, NWeftfr., 25 bet 125; 


Mary 3. Milligan, 


Ct. 
Frank W. 


66 F. öſtl. v. 41. 

nach der Allch; 
Seward I, GSunderion, $5200. 

40. Ave., Ciidoitede 21. Str., Weitfr,, 
9;  sSrant „Ecenafef an James 
83800. 

40. 2lve., 191 


Cübdoitfr., 
Murphhy an 


25 bei 
Storfan, 


5 F. 


F. nördl. v. 22. Str., Weſtfront, 


25 bei 129: Charles J. Madenik an Vaclab 
Ort ciger, 33100. 

Das felbe Srumditüc, V. Ortciger an die Bohes 
nian Worfing Men's DB, & L. All., $3400. 
Dastelbe Grunditüd; diefelbe an Serrh Hodr, 

$6,184. 

40. Mve., 277 8. füdl. db. 28. 
bei 124; Kran NRemen 
83200 


44. Ade., 


Cir., Ditfront. 25 
an Saterina Kral, 


142 F. ſüdl. v. 30. Str. Oſtfr., 58 bei 
124; Katerina Kral an Frank Bemen, 3375. 


44. Et. 200 F. ſüdl. v. Lexington Str. Oſtfr. 
25 bei 140: William Madlung an Catherine 
Corrigan, 35000. 

Hamlin Abe.n. 73 F. nwördl. v. 28. Str., Oſtfr., 
24 bet 120: John Siniger an John Heinde— 
reich, 33500. — 

Johnſton Etr., 140 F. nördl. v. Maxwell, Oſft—⸗ 

front, 50 bet 100: Harry Marloff ar Harry 
Blueſtein, $14,850. 

Daden pe.. Südmwertede 42. Abe., Nordfront, 
548 8. bis zur €, &D. Bahr; Daden Ap., 
Cüdoftede 42. Ave., Nordfr., 453 5%. bis zur 
C. B. & Q. Bahn; — $ D’Taugblin an 
die C., 2. & D. Bahn, $6,3 

Qurner Ive., 230 5%. füdl. v. "Douglas Blod., 
Site, 25 bei 124; Louis Ginsburgh an Da» 
vid Costi, $6000. 

Diverfeh Ade., 50 %. önf. db. Campbell, Sübdfr., 

5 Bei 130: Kate Larner an John ®. ol» 
daert, $2800. 

Albany Mpe., 74 %. nörbl. dv. Wellington Str.. 
Diftfr., 50 beit 125; Jultu3 Dobrag an €, 
Welzen, $2850. 


Eceleh Ave., 56 _%. fübl. dp. $ullerton, Beftfe., 
25 bei 126: Annie Beaos an Stefan Aul- 


banda, $1450. 
Dipifion Str., 225%. öftl, db. Noble, Südfront, 
Michael Relewicz an Iof. Yojut, 


25 bei 125: 
86500. 

Ehicano Ade., 265 Ty. Öftl. db. Dalleh, Sitöfront, 
25.07 bei 121; Abe Adler an Ben Rolowath, 
%13,500. 

NRoben Str., 107 $. nörbl. db. Rotomac Abe., Dit: 
front, 25 bei 120; Ole Zilleffon an Jacob 2. 
Graine, 83600. 

Srbing Ade.. 100 %. nördl, PRotomac, Dftfr., 
235 bet 125; Ben Emith an Geis Fone,83500. 

Pierce Mbe., 216 „,. weltl, b. Soman, Nordfront, 
9%4 bei 193: Cont. & Comm. National Bant 
an Sehman Senle, $3400, 

Drafe Abe. Südoſtecke, Auguſta Ste, Weltfront, 
35 bei 125: €. I. & Z. ©. an "Julian Er: 


gang, 31180. 
Cortea Str., 148.%. Öftl. d. Spaulding Abe., 
Nordfr,, “0 131; Geo. I. Drews an Ino. 
324 
e., Eüdoftefe LeMohne Str, Weftfr 
95; Delia Devaney an Chas. Ha tert 


Kamerlina Ade., 43 5. meltl. d. 42,, Norbdfront, 
30 bei 124; Fred Saffe an Iames CE, und 
Anna Lontb. 85400. 

557—561 m. Satfon Blod., Weſtfr. 60 bei 75: 
Ro, MW, Oftrander an Dtto €. Doering, 


$3000. 

Wilcor Uve., Sübmeftede 41., Nordfe., 51 bei 
ir Charles Drinfwater an Garrett Meade, 
32.500 

3334 Warren Vbe., Eüdfr., 85 bei 100; Stanis- 
4 000, an Erneft De ©. Aubin, 

Warren Ade., 63 #. öftl, d. Albany, Sübfront, 
25 bei 115; Ca Saıbetine@ctsaegerman an Marh 
F. Rile 

Grand be. 96 8. IE. b, Rimcoln Ste, Norbfr., 
2.34 bei 95; John Stelfon an Paul Govefit. 

zuittn. " Zopnfton jr. Mbdb,, ar 1, Diod 6; Senrh 

Eee 
ats Cu 0 Stanle rayn an 
 Shas. Kilfard, s5125, * 

Glencoe, Pt. Block 39;3 Mary W. Jacobs an 
Marffam ®. Orbe, $i0,000. 

Glencoe, Browns Add., Lot3 19 und 20; Augu- 
ſtus Berndt an Senth €. Schroeder, 

Mabtvood, Tot 1 biß 8, Blod 84; Baptiite Dr- 
phanaac an das Bapfiften-Altenpeim, $5000, 

South —— Goldens Add., Tots 2 unb 3, 
„tod 1: Nellie O’Connor an Klizaheih Hadel, 


re Eity Forms Suß,, 
unb: 89: 
an Weiler Xebefer. —“ 


" 


Stidneh, 
—— 


* 


Grundeigentumsüdertragungen 
e bon SE und darüber wurben 18 
= S 266 dſtl. von Clark, Nord» 

ar Era Baer R. Groll an Hency 


;. nördL, von d Greenwood Zerr., 
—5* 30 be 42; Ino, 8, Haberfampf aıt 
Julius Hiridh, $3 8. 

Giddings WUve., BB 5. öftl. von "Manor, Süd» 
front, 20 bei BE bei 112 bei 155; Autiell 
Thyſon an Alfred U, Stiled, $1330. 

Selwyn Abe., 208 9. nordoſii von India, Süd» 
ojtfront, 75 bei 125; Henry 5. Viyer an Frant 
Hein, $4000. 

Divifton Etr., 25 5. öftl. von Grace, Südfront, 
25 bei 100; Unprem Opeisti an "Bernild 
Vincent, $4000. 


8402— 24 Sorejt Ude, ——** 3114 bei 123; 
Fredt. 9. Varılett an Qu. Cooper, 38500. 
036938 m. 34. Str, Subft., 50 bei 145.8, 
swifhen Morgan u. Auburn Str.; Barbara 
Kuehnle u. Gatte John an Simon I. Shlepos 


mwicz, 38275. x 
Eilts Ade.,_ 300 3. füdl. von 45. Str, Beitfr., 
Xot hinten; Bertha Hirih au 


3 


21 bet 171 u. 
John B. Broole, 314, 000. 

8931 Green Bay "Ade., Weitfront, 25 bei 140; 
Dacob Kadel an 303. Wubens, 59000. 

Lezingggn Zive., 57 9. mördl, von 44. Eir., Weit 
front, 25 bei 1283 Srant U. AUnderion an 
John &. Geriy, $2800. 

Wontoe Übe., 30V %. nördl. bon 70. Str., Weit» 
front, 50 bei 125; Richard P. Covert an 
White Houfe Int Co,, $4000. 

Ontario Üpve,, 200 5. fidl. von 134, ©Str., Dit. 
2. 50 bei 125; Vlarion E. Oder an Ora 


Brown, $4000. 
18.3 Ave. 281 F. nördl. von 63, Etr., DOft- 
front, 30 bei 119; Dopn NM. Schroeder an 
— Nellie X. und Mary Fallon, $7900. 
Place, 28 5. oſtl. von Kimbart Ave., Süd⸗ 
— 30 bei 125; Samuel ©. Sevan u. Und,, 
durd M. in Ch. an Edward 3. Dlitchell, $2: 251 

South Bart Ade., 56 5. füdl. von 62. Gr. 
Weiltfront, 50 bei 124; MWafbington Bart 
Elub an Auguft Bänglein, 83000. 

Zeuft Deed—Wadifon Ave., 166 F. ſüdl. von 
60. Etr., ©ftfront, 100 bei 177 u. a. Eigen» 
tum, 3 re; Sanitary Laundrh Co. an Chi, 
zZitle an tr. Eo., $75,0 

Emerald übe. Nordojtede 74. Str., Weſtfront, 
51: 200. 125; Theodor Johnfon an John Olfon, 

Grove Ave, Südweftede 57. Place, Dftfront, 
26 bei 100; Yohn PB. Eafey an Helen Xaus 
rence, $2700. 

Salited 250 %. füdl. von 59,, Djtfront, 25 
bet "Stanistaus Poinz an Abe Frasin, 

x 


145 5. fübl, von 66., Weltfront, 
Thomas Scanlan an De Ü&tta 
Bates, $4000. 


State Etr,, 150 A nördlL, bon 61. Etr,, —8 
50 bei 100; William R. Burckhh an Iſador H. 
Lurie, $14,00 0. 

Vincennes u" 139 $&. norböftl. von 73. Str., 
Weftfront, bei 110; Jard Moore at 
Clyde 14,000, 

Truſi Deed Walnui Ave,, Cidweitcede Frink 
Str., Ditfront, 60 bei 177, u. Walnut Apıs., 
5 Sa,, 6 Proz.; George E. Runions an GC. I. 
and Är. Co., Truſtee, 333,000, 

Armitage Abe. 25 F. oͤſtl. von Albanh, Nord⸗ 
front, 25 bei 125; Louiß Blantftein an Mor« 
ris Leby, $7500. 

Augufta Str., 79 5. mweitl. von N. 44. Ave,, Clid» 
front, 25 bei 123; Patrid Gorman an ojeph 
Deia, $2500. 


Str., 


Lincoln Str,, 
29 bei 124; 


Diviſion ei, 225 %. öftl. von Waihtenaw Ube,, 
Eüdfront, 25 bei 122; 
Diven’s Sub. Zeil der 2ots 19 u. 20, Blod_2, 
füdöftl. 34, weitl. %, füdw. 14; ; Abraham Sas 
Leaditt Eir., 72 5. füdl, bon Berlin, Dftfront, 
24 bei 100; Grzegorz Wozniak an Grzegorz 
25. Blace, 100 3. öftl. von S 
ont, 31 bei 125; Louis S Kreici an Matei 
26. Str., 73 3. ditl. don ©, 40. Eourt, Süpdir., 
48 bei 125; Jofeph Simon an James Spach⸗ 
26. Sir. 55 F. öſtl. von Harding Abve., 
26 „det 114; John Klucina an Zufie Michna. 
0 
48 bei 125; Jofeph Simon an Jofeph Pa: 
tbäus, $6000, 
144 5. füdl,. bon Hirfh Etr., 
Wejtfront, 
Blankiteim, HN 500. 
120 5. weitl. von Aiyland 
Abe., Südfr 34 bei 170; Hofia Milula an 
HK. 50. Court, 277 5. füdl. bon Indiana Str, 
MWeitfront, 50 bei_ 125; Julia A. LeBeau an 
Harrifon Zir., 144 8. öftl, von Leavitt, Südfr., 
24 bei 135; Grace E. 
Ss Ave. füdl, von Roll Str., 
ei — 540 U. Harris an Liszie 
Eu erior Str., 203 öftl. von Wood, Nordir,, 
273% bei 12 20; I 
Einnott Place, 72 5. meitl. von Centre Ave., 
Südfront, 24 bei 87; Albert Xarien u, Anb., 
Dlin Str., 98 3. öftl, von Central Ave., Südfr., 
35 bei 99; Zina B. Crafts an Henry E, Ad» 
Roll Etr., 85 5. weitl. von Blre Island Avbe., 
Sudfrout, 25 bei 90, unvert. Iz Anteil; Grace 
Dasfelbe Eigentum, undert. Y. Unteil; Matale 
Cardamone an „Grace E. Conteh, $5000. 
24 bei 112; Youis SKraines an Eins Katz, 
315,000. 
45. Ave., 
Nordfr., 25 bei 175; Sencth Garraber u, ? 
duch M, in ECh., an Camflon Engler, $9400. 
Nordfiront, 24 bei 125; Augufit Buvdan an John 
Natonel, $1650. E 
5. meitl, von Wood, Nordfront, 
25 bei 125; Staniälam Yanıda an Anton 
Ravnocki, 
Siidmweftede Campbell Ave. 
—J 25 bei 125; Martin D’Grady an Km, 
4 
Ek., 1x Si; 
24 bei 12 Narhanna Litmanowali an Jo» 
®, 12. Sir, 142 35. öftl, bon Rihmond, Gid- 
front, 35 bei 125: Hyman Hofiberg an Ju— 
Place, 110 "3. I weftl, bon Homan Abe., Ciid- 
5 9134 bei 150; Ariftoph Spare an Abra⸗ 
Canalport Abe., Nordweſtecke Johnſon Str., 
Südfront, Mbei 150; Ellis Kay an Louis 
Eentral Part Ave., 
front, 62 bei 125: Mary 3. Kreh an Emanuel 
Haitings „ort, 25 %. meitl, bon Robey, Nord: 
duch M. in Eh., an Abraham Jacob3, $1700, 
Ebicago Seabte, Sannah & 88 J— vLot 31 
Bernon Ave., 196 5. nördl. von 33. Str,, Oft: 
front, 25 bei 164; Erben don Mary X, Glancy 
93. Str, 2111 $. weit, 
Cüdfront, 116% F. zur Allen; Place, 218 
Sure. 25 bei 
120, oder zur Wlley; 
Affumption, IU., ‚an Sauire S. Burfe, $1000 
S9 5. meitl. von Aenmwood Ave., 
Südfront, 20 bei 603 
an Eva 9. Erom, $7500, 
front, 100 bei 124° ud. Eigentum; Tillie Ols- 
jon an Gertrude U. Anderfon, $3000. 
132. Eir., Ave. „DO“ und Wolf Late; Peter 
Bennett u. A, duch M. in Eh. an Elmer 


lie Goldſtein u. And., 814,050 
litsty an Bartolomeo Shiappe, "83000. 
Koſalowsli '$4170. 
41. Eourt, Eid» 
Strfoböty, $1600. 
man, $6000. 
Eüpdfr., 
26. Etr,, 121 %. öftl. von ©. 41. Ube,, Südfr., 
Beltern Sive., 
34 bei 125; Morrid Leby an Louis 
Centennial Place, 
Mary Diesz ewält, _$2500, 
Sohn Sugent, $3300. 
Belasco an Amalia 
Grabenftein, Re 
Ditfr., 
Hauptmann, $3750. 
34 Miller an Zofia Milula, 
330 
durh MM, in Ch., an Mary D. Eirone, $1300, 
denbroofe, $4250. 
€. Eonfey an Giodannino Gardamone, 85000. 
Nobey Str., 75 %. nördl. von Tahlor, Oſtfront, 
Rafbington Blvd., 126 $. öftl. von S, 1 
18. Str, 50 %. öftl. von Wafbtendw Ape., 
19, Str., 274 F 
$3400. 
Rolf Eır., Nord» 
Barrh, $6000. 
17. öftl. bon Linceln, Südfront, 
fevb Gajlows ti, $3250. 
— Raifman, $1700, 
bam Rogal, 56500. 
Krames, $9000. 
Nordweitede 25. Etr., DOft- 
G. Mares , $4725. 
front, 25 bei 124; Grace Rallman u. !lnd., 
Srederid Willening an Mar Gittleman, $1200. 
an Lynn €. Sortin, $6500. 
von —5 Ave., 
$. öftl. von Exchange Ave,, 
Marine, Bellemare von 
Dit 48. Eir., 
Erben von Mary Sition 
Kimbarl Ade,, 119 3 füdl, von 78. Str., Oft: 
130. Str,, ein Traft Land —8 en 180. und 
D. Ratbion, $2563. 


is 


Dasfelbe Eigentum; Elmer D. Ratbfon an Nel- 


lie Foſter, 84000 
Prairie Ave., 197 3. ſüdl. von 46. Str. Weſtfr, 
ernritier jt. an Mona M. 


22 bei 136; yon 

Ihaher, $8500. 

erman Übe., 177 %. nördl. bon 78. Gir., 
eitfront, 30 bei nd Elizabetd Hids an 
Iofepy U. Blad, $340 

Dabafh Ape,, Ciioroeftede 59. Str, Dftfront, 
ee bet 170; Sufan Hanton u. duch M. 

n €b,, an Sennie Weidenbaum, $7116. 
füdl. von 43, — Ditfr,, 


in Ave., 288 
. diid Breen an Mary U. Sul 


24 bei 122%; 
livan, $500 

Ceeley Ave., O elibmwetede 54. en Dftfr,, 299 
beit 124 u. a, Eigentum; . Stahulat an 
Homard & Gemmill, 8500 

Ada Str., 72 8. nördl. von 48., Weltfe,, 24°bet 
124; gan Koleda an Wlabyalam "Dlestie- 
wicz, 2200 

Lowe Abe., 74 F. ſüdl. von 51. Str., Oſtfront, 
25 bei 125; Iobn B.Cafeh an Helen Laurence, 


1200. 

are Etr., 75 8. gm von Juftine, Südfe,, 25 bei 
125; Martha €. Combaz an John ©, U. Reis 
del, $2200. 

mW, 72. Str, 116 %. meitl. von S. Ada, Nord» 
front, 58 bei 124.71; John Het an Elaud 
Bill, $1000. 

Union Abe,, Norboftede 58. Str., = tfront, 24 
bei 125; Midael J. Erotty "an abe! R 
Walfh, $3000. 


Radikalheilung 


Nervenlchwäche 


nen e, peöle Parianen, 
vegan, Mn ae 8 
” ⸗ stopf* 

53 Honabine des Behörs 

und hen t, Ratarıh Angpeubeden, Etubl- 
Aen tale und 

—— —* dem freund” 

ge ei, une ein Serfirungen —— 

amen · 

er Ge unb A 


€ 


eilt 
gie Pate ine on d 
Se 
Deutſchen en Klinik 
197 East 27. Str., New York, N.Y. 


Phillip Bınslie an Lils | 


Prof. W. M. Lawhon. 


Stunden von 9 
Sonntags 
von 9:30 bis 1 Myr. 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


ungen», 


Ohne Operation 


Diefe Krankheiten jind fehr häufig unb Tome 
men öfter bei Berfonen im mittleren und Hohen 
Lebensalter dor, find äußerft fehmerahaft und 
häufig gefährlid. Meine Behandlung unb Ers 
folge find das Refultat bon jahrelanger Ex 
fabrung und berfagen nie. Berftopfung bei» 
urfaht häufig Hämorrhoiden und allgemeines 
Unbehagen de3 ganzen Chitem3. Ih heile, 
ohne zu jhneiden, und garantire eine Heilung 
von Hämorrhoiden, Fiiteln, Geihwüren und 
allen beilbaren Aiterfranfheiten. 


Id garantire jeden Fall, den 
ih zur Behandlung annehme 


Meine Methoden Yuriren die bartnädigften 
Fälle, ohne Echmerzen oder Einbuke von Bers 
anügen oder Arbeit; fie bieten*@ud fofortige 
Linderung und eine nadbaltige Heilung. 
Calben, Einpinfelungen oder Mpotbeler-Bes 


bandlungen werden Euch nicht heilen. Ahr bes 
nötigt meine Behandlung. Spredt vor im 
meiner Office wegen freier Unterfudgung und 
Ronfultation. 


».s Alomo · Radio lnsſilule 
81 W. Randolph St. 


Dlpmpic = Theater— 
ganzer 2. Floor. 
Sfbmomifa® 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
jialift in Chicago, und er fagt: 


Männer , 


feld inellite, Hefte and tage Hellung zu erlangen — 
Nieren- und Blafenleid 


keinen Irrtum! 


au einem wohlbekanni 
Do E Geht bafin, = * 
— Heilung von agen⸗ 


GBezahlt nicht fur — Behandlung — keine Sins; feine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten 


der Männer. 


Beriuft der Mannedtraft, Nie 
ren- und Blafenleiben 
Nerbvböſe Erſchöpſung, Swäche, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Verlufte Im Uein. 


gungen 
Altyma, Bronditis, Arankhei- 
ten ber Quftwege poflfib duch | 
meine neuejte Methode geheilt. 
Konfultation frei. 
©pesialiit von Berlin. 
Bat anne fucht nachhaltige Heilung. 


aU anvertraut. Meine Gebühren find Tale 


eute und werdet geheilt. SKonfultation frei. 


Gıtra —— in 3. und 2 
Durchbillette nach allen 


SBläben in Deutſchland, 
Deiterreich, Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dauıpier befördert. 


z— Münzforten zum ZTagest 
Ver. Staaten Reiiepäife BE 
Genernlagent in 


ANTON BOENERT ©. 4. 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


nabe Bolf und Dearborn Str. Depot. 
Ofien bi3 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Abe, 
—— 


Shitifstarten 


Ertra Billig auf den Dampfiern ber 


URanium STEAMSHIP G0,, LTD, 


u ort nad Rotterbam uf.m 
egen Auslunft wenden Gtie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Generalagenten. 
140 RN. Dearborn Str, Ede NRandolph, 
»Hien 8 — bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
e: 


619 W. North Avenue. 
offen 8 Morgens biß 8 Abends. Sonnt. 9—L 


jand.fonmomife® 
+ 
Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dexrtergebäubde. 
Die älteften deutichen Spezialärzte; im 

—— feit 1891. — Die Aergzte diefer 
Anftalt find erfabrene deutfche Suse 
ten und betradten e8 ala zine Ehre, Ihre 
Iibenben Mitmenicen fo incl m air 

Sie bei- 


2. Kajüte. 


t& von ihren Beiden au beilen, 
len gründlid und unter Garantie alle 
eheimen Sranfheiten der Männer und 
rauen; Interleibäleiden und Belchtiwers 
den Bei Mädden, Menftruntionsftöruns 
nen, Kropf, PBlutvergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene Mannestraft, Hera, 
Qungen, Leder, Nieren, PBlafen:, Mas 

» und Darmleiden, MNerbenleiben, 
Batiruc, Lähmung, Riitaratverfrünper 
ungen Settfust, abnormale Magerfeit 
am NAdrper und unentmwidelte Büfle der 
tauen und Mädchen, Kinderlofigteit, 
beumatismus, Beindunden und Ber 
Kwüre (neue Metbode), Haarkranfhei« 
en, judende Leiden u, f. wm. rauen 
werben bon — Dame) behan⸗ 
delt. Bedandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dohllars 


Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
—5— 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nam, 
tiwochs uü. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Earbenter Etr., 

40 bei 124; 

Yoeriter ir., 
Parnell Ave., 

49 bei 125 

8. O. Toler, 


280 %. nördl. bon 78., Weſtfr. 
William PB. Kaber3 an Paul 
$1200, 

Nordoftede 70. Str., Weftfront, 

Ella ®. Bohd, dur) "<ruftee, an 

Birmingham, Ala., $20,000. 

Princeton Ade., 179 F. — bon 71. Str., 
Weitfront, 39 bei 132; Eugene Maffey an 
Jofeph M. Cevee, $6000. 

gindelter Ave. 150 3. fitbl. 098. Str., Weft> 
front, 50 bei 172 : Dofeph WB . Rifer an Guhy 
P. Palmer, $1500. 

Eongres Str., 194 %. öftl. von ©. 48. Ape,, 
Nordfront, 27 bei 125; Robt. 2. Stevens an 
Mary Stewart, wen 

Yuguita Str., 26 öftl, bon California Ave., 
Nordfront, 99%, bet 125; Harry Guttendfy an 
Carl und Rbilipp Goldberg, $1300. 

€. 48. Uve., Nordoitede Eongreß Str., Weltfr., 
58 bei 100, umvert, 4% Anteil; David Bacci 
an Louis VBacci, $12,500. 

dranciöco Ade., zwiſchen Chicago Abe. und Cor⸗ 
nelia Str., Ditfront, 30 bei 123: John 9. 
Stephens an Mard 8. Meadows, 8800. 

Tabanfia Ave, Ciidweitede Girard Str., Nord» 

ont, 24 bei 80; James Ginsberg an Aron 


Slatlin, $6000. 
Bairb Mde., 221 F. nördl. bon Madifon Str., 

Neitfront. 25 bei 125; Malcolm McePhail an 
Um. Chramm, $7000. 
North Ave., 24 8. öftl. vor St. Louis, Nordfr., 


— bei 120; Ole R. Sinne an Anna Bod. 

50 

4508 Part Abe, Südfront, 36 bei 188; me 
S. Bradett an Dabid MeComb, $65 

Bafbington Blvd., 90 5. weltl. von ©. 025. Abe 
Südfront, 30 bei 180: Mae M, Bradley eu 
Albert &- Davis, $2800. 

Pearce Ctr., 250 5. weitl. bon Desplaines 
Nordfront, 50 bei’119; Horace N. oodrich 
an Arthur Diron, -$12,500. 

Eongreß Str., 250 F. 'weitl. don Desplaines, 
. tont, wu .. an: — 3. Stida u. 

durch M E en. Apon Luffem, $4000, 
wafbinglon S Sind, IR Di; a fu. von Leapitt, Str., 
idfron loody a 
„sheet 4 "gran, —* u * 2 
o Str, on a, t., 24 bet 
128; Anton Stneifel an 08, Komalcanf, $8250. 

Aibland Ade., 137 %. nördl, son Zahlor ©tr., 
Südfront, 32 bet 150; ——8 Ingalls an 
Theodore J. Undermwoob, Em: 

J — ndall, Weſtfront, 24 

Turner an Morris 3. Himmels 

aosı —— SR 24 bei 75; M 


arh 
$. Rileb an Catherine Schwaegermann, 
750 * an Sam Be Oo 


Nachhaltige Heilungen 


| Spezialift für Männer 
und Frauentrantheiten 


beile Eu 
und die 
Deutih geſprochen. 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. 


Zwiſch. Randolpheu. Lake Str. 


durch Dr. 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
—— caema. Denken, QYuls 
en Hämorrhoiden, g eſchwolle⸗ 
ne Drufen, — bſonun⸗ 
derungen, ſchleichende Leiden. 


Frauenkrankheiten 


Beckenkran u Emerzen tm 
Nüden, Weiß Iuß u. — 
—— — —— — 
Rectum roniſche und ne 
Leiden der Frauen gedetlb. FE 


Unterfudung frei 


Sprediftunden: 8 Borm. BB 
8 Abds. Sonntags, 8 Borm, 
bis 4 Nachm. 


bollftändig, wenn Ahr mir 
edingungen find fehr Tat u 


CHICAGO. 


Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleidende, die mit⸗ 
telſt Dr. Flints Eine 
malige-Behandlung-Mes 
tbode geheilt zu werben 
wünfchen, follten fofort 
borfpreden, folange die 
niedrigen Gebühren dor» 
balten. Wir heilen viele 
Fälle ihon für $10, 
Laßt Euch Heilen und 
werft Euer Brudband 
weg. 


20 Bahre brudjleidend; geheilt. 


Niemand Ianır fich doritellen, wie leicht es iſt, 
Slint bon Bruch geheilt zu werden, 
bis man c3 feldft berjudt. 

Ich hatte einen Bruch, der mir amanzig Nahre 
lang viel Beichwerden und Stranfheit verurfachte, 
und Dr. Flint heilte mid. Stein Meffer wurde 
nebraucdht, feine Schmerzen und fein Zeitberluft. 
63 war wirflih großartig. Ich wurde bor einem 
Dabre geheilt und bin gefund und wohl, ®2r, 
‚slint beilte aud einige meiner Freunde, und 
wenn irgend jemand bei mir borfpricht, werde 
ich gerne Näheres erzählen. 

Henry Votritz, 
233 Hendricks Str., Michigan Cith, Ind. 
Hunderte anderer Zeugniſſe zur Einſicht. 


Dr. FLINT, 
322 S. STATE STR., 2. Floor, 


Zwiſchen Jackſon Blod. und Van Buren Str. 


Epreditunden— Zäglih don 8 Um, bis 6 Abb.5 
Montag und „Donnerstag, 8 8 Borm. bis 9 Abds,5 
Eonntag, 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 NR. 5. Avenue, 
nahe Nandolph. 


Gemwiffenbafte de 
dagiit ji ’ * 53 
ben Bruch AR, 


ür — — 


— deiß-Banda 
für lurze Keine 
Hirt He Arme unb n 


— unb Sist 


rer * —A unf: 


Viele 
ee u 
m für — 


Bruch 
Leidend? 
Kommt direlt zur Fabrilk. 


Wir —5* über 
100 Sorten Bänder; ein gut paſſendes Band füg 
Ieden, von 75c aufiv. für einieltiges, bon 1.25 
aufto, fir doppeltes Band. Elaktifhe (dem Was 
und Reibbinden, nah Mab u. aus fri 
terial gemacht, paffen beifer, galten läng 
find von 25 bis 40% Billiger al3 a 

Die erfabreniten Bandaaiiten für — 

Damen bedienen täglid von 9 Ubr 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 Di 12 he 


H' 
— —— 


EZechfter Stock. 
Etab lirt Fa 


Nirgends B 
man Augen: —— ie 
figer und bi } 
bie Hauytſa e 


t eder Deutfdhe — da 
Tan 305.5 Be ſein Geſchäft v 


Dr. M. Schwimmer, 
Deutſcher Optilker. 
625 North Ave 1n25,fafomi,ing 


Dr. Paul Burmaster 
Dentiger au n Naſen · 
ra 
früher an R K. Wiener Unid, Augeny 


Öbren-, Nafen- und HalsRlimik. 
—— u Ede Monroe, 


Ute — = Sonntags bon * 


—— 
i 
— u. Freitag auch von J— * 


ee 


OSCAR F” —* SM, & 
Belt Beh 


— 





3 


IEIIIXI 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dommerstag und Freitag, 13. und 14. gebrnar 


3. Floor Extra-Bargains 
Bilder:-Departement—3. Floor 


Eine prachtvolle Partie von Bildern, Kandichaften, 
in jchönen vergoldeten Rahmen, 


ten, Blumen etc., 
Größen 14x28 u. 16x20, ipe; 


Öse rüch- 


diejer Derfauf, Stüc 


Gardinen und Blantets. Blanfets für .. 


ertra Größe und ertra jchwer, bet diefem Derfauf 


das Paar zu nur 


Fünf⸗-Viertel Tiſch-Oeltuch, weiß o 
* Mufter, regulär 25c die Dard 


Mustin, gefältelte Sajh Gardinen, das Paar 


Baranins auf dem 
Hauptfloor. 
Sandtuchzeug, mit 
rotem Border, N,, Sat 
En ze ſchweres 
ebleihtes 
— 6e 


7 ln 
Ruslin 


Nem Gen 
Nehl: 1% 
u: Tab Sad 
tur * 
Fe oiner 
das 
Drei Pu 
für 


Ti.. . 
—— in netten hellen 
Muſtern, ſchwarz ge 81 
ftzeift, fbea., PD.. Size 
Schür — 

echte Karten. N. ...D 3340 
Kilfenbezüge. 
45, daS 


‚ucer 
Sinti ale 
Gatfı, 
2 RD 
Bean? 
fü ir 

Zwei 
eErbien.... 

Trei Bade te 


Dat: 
© 


$rö 1 56 bei 


1214 
Drug- Dept. — Hauptfloor. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
$1.00° Kobolo Toric er | 
oder Peruna.. 65€ | 
25c Electric Siniment, 
für 14c = chs 
Vintflaſche — Mail Seife. 
4 — n. 10c 
Severas veadache 
oder S 


Vollſtändige 


—* Dept. — 4. Floor. 
Unfer Union Kentuckh Bour⸗ 


turaus 
48c, f 


aus 


e 38c, 
‚0 „lafge Dlb 

„Bottled in Bond‘ 
bolle Quartflaice... 


Age, 
86 


Feiner Jamaitacum, Küm⸗ 
mel oder Holland 79 
Gin, % Galone.. 


— Bortiwein, 58€ 


Gtrümp 


Extra lange” 
Bands, alie 
fpeaiell 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute: „Die Hoffnung auf Segen“ 
gen: „Die keuſche Suſanne“. 


Die Aufmerkfamkeit aller Kunit- 
freunde jei auf die heutige Wieder⸗ 
holung von Heijermans' Fiſcher— 
tragödie „Die Hoffnung auf Segen“ 
im Deutſchen Theater gelentt. Das 
Stück empfiehlt ſich durch realiſtiſche 
und lebenswarm empfundene Schilde— 
rung jenes Ausſchnitts aus dem 
menſchlichen Daſein, welchen das Leben 
holländiſcher Fiſcher bildet. Der ein— 
leitende erſte Akt mit ſeiner Steige— 
rung, der Rückkehr des jungen „Geert“ 
aus dem Gefängniß, in dem er hat 
ſitzen müſſen, weil er die Hand gegen 
einen Vorgeſetzten bei der Marine er— 
hoben hat, aufs Aeußerſte gereizt durch 
eine Beleidigung ſeiner Braut; der 
zweite Akt mit dem Höhepunkt, der 
Gewalttat gegen den jugendlichen 
„Barend“, der ſo namenloſe Angſt vor 
der See hat, weil jie den Vater und | 
zwei Brüder verjchlang, und der doch 
hinaus muß; der dritte Aft mit feiner 
großartigen Stimmungsmalerei auf 
dem Hintergrunde der verhaltenen und 
fi immer mehr vordrängenden Anajt 
um dad Schidjal der morjchen „Hoff- 
nung. auf Segen”, und endlich ber 
Schluß mit der Kataftrophe, das 
Fallen de Vorhanas vor der gebroche- 
nen Geltalt der ihres Mannes und 
aller ihrer Kinder beraubten Mutter 
„getröftet” mit Bettelbroden vom rei- 
chen Rheber, dies alles vereinigt fich zu 
einem ergreifenden Gefammtibilde. Die 
mitmwirfenden Sünftler werben ven 
Abfichten des Dichters durchaus ge- 
recht, Haupt= wie Nebenrollen find qut 
bejeßt, und die Ausftattung ift an= 
gemejjen. Das Stüd wird auh am 
fommenden Samstag Nachmittag auf- 
geführt. 

Morgen wird „Die feufche Sufanne 
gegeben, dann folgt am Freitag „Der 
Mitado“ als Benefiz und Ehrenabend 
für Angelo Lippic. 

Benefize haben abgeſchloſſen die 
Germanialoge Nr. 182 A. F. & U 
M., für den 25. —— die Harmo- 
nieloge Nr. 3, Orden der Hermanns- 
fchweftern, für Denfelben Abend, und 
der Harmonie Frauendor. Die Da— 
men ber Liebertafel Vorwärts tverden 
am Tommenden Freitag zum Benefiz 
für Herrn Lippih dag Theater be- 
fuchen. 


— Unnonce — Entflogen find zwei 
meibe Möpdjentauben. Dem Mieder- 
bringer reiche Belohnung! — Empfehle 
gleichzeitig „Zaulbenmwitterung“ — un- 
fehlbares Mittel zum Eingewöhnen 
bon Tauben in die Schläge. 


Eäyft Anfheiternng und 
Energie aus eurem Bad 


ber) den Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


E8 reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
me die Boren, bejeitigt tote Haut» 
teilen wand ftimuliert den 
Blutumlauf. 


Elle Crsceried und Abpotheken. 


— 


— 
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Einhaltsverfahren. 


Don der Bundesregierung gegen die 


Getreidebörfe angejtrengt. 


Das geitern in der „Abendpojt“ als 
beabjichtigt angekündigte Einhaltsver— 
fahren aegen die Getreidebörſe iſt in— 
zwiſchen von der Bundesregierung be— 
reits eingeleitet worden. Es ſtützt ſich 
auf die Sherman'ſcheAntitruſtakte und 
iſt gegen die Gepflogenheit der Börſe 
gerichtet, unmittelbar nach Schluß der 
Börſenſtunden täglich einen Höchſtpreis 
für jede Getreideſorte feſtzuſetzen, über 
den hinaus bis zur Wiedereröffnung 
der Börſe keines von deren Mitglie— 
dern beim Ankauf von Getreide bieten 
darf. Die Vertreter der Regierung 
glauben hierin eine geſetzwidrige Be— 
ſchränkung des freien Wettbewerbs zu 
ae nu die fih auch im zmiichen- 
ftaatlihen Handeläverfehr fühlbar 
mache. 

Das eingereichte Einhaltsgefuch rich- 
tet fich aeaen die Börfe als folche und 
nennt als deren Vertreter den Präſi— 
denten Edward Andrew, die Vizeprä- 
jidenten Frant B. Rice und Albert €. 
Groß und die Direktoren \,. E. Cun— 
ningham, Dapid ©. Lajier, Leslie F. 
Gates, John Carden, Robert MeDou: 
gal, Xoieph Simons, Adolph Geriten- 
berg, Benjamin ©. Wilfon, 2. Harry 
Friedman, George B. Duinn, John A. 
Rogers, John R. Mauff und Wm. £. 
Gregiton. 

Präfident Andrew erklärt, daß der 
feiten® der Regierung beanjtandete 
Börjenbraud eine für das Publifum 
jowohl wie für die Produzenten hödhlt 
mohltätige Wirkung habe. Als jedes- 
malige Höchjftpreife würden dieSchluß- 
preife des betreffenden Börfentages 
feitgefegt. E83 mürde daburd eine 
millfürliche Beeinfluffung der BPreife 
berbindert, wie fie andernfalls jeitens 
fapitalfüchtiger Spefulanten ausgeübt 
merden fünnte. Der Marft werde be- 
feitiat, und es würde für alle Snteref- 
jenten eine Öleichheit der Bedinqun= 
gen aefchaffen, die nur auf dieje Weile 
herbeigeführt merden fünne. Das 
Vorgehen der Reaierung möge ich 
dur den Wortlaut der Shermanafte 
rechtfertigen laflen, aber der damit 
angeblich angeitrebte Zimed fünne da= 
durch nicht nur nicht gefördert werben, 
fondern müßte darunter notwendiger 
Meife leiden. 

Das angeitrenate Verfahren tft ein 
zioilrechtliches und zielt darauf ab, ber 
Börfenverwaltung die biäher übliche 
Feitfegung der oberen Preisgrenze für 
Getreidearten zu unterjagen. 

— es ,..— 


Gaitipiel der Milwautfeer. 


„Ihr zweiter Mann’ am fommenden 
Sonntag in Powers’. 

Direftor Ludwig C. KHreiß vom 
PBabittheater in Milmautee hat Ans 
ftalten aetroffen, am fommenden 
Sonntag in Pomers’ Theater eine 
meitere VBorftelung zu geben, und 
zwar fommt diesmal ein Luftfpiel zur 
Aufführung. 


nenmwerf, da3 al Nopität in Mil- 


— — — — — — — — — — 


Das anfprechende Büh: | 


maufee einen alle Erwartungen über= | 


fteigenden Erfolg hatte, betitelt fich 
„Ihr zweiter Mann.” Die Verfaffer 
find zwei Parifer Schriftfteller, SyI- 
bane und FFroner, und ber befannte 
deutiche Autor Mar Schoenau hat das 
Stüd für die bdeutfche Bühne be- 
arbeitet, 


Wlorentinifger Karneval, 


In der Bartlett Tu Turnhalle der Uni- 
verfität Chicago fand geftern Abend 
ein florentinifger Mastenball jtatt, 
an meldem jich 1500 Perfonen aus 
Uniberfitätstreifen beteiligten. Biele 
Mitglieder der Fakultät waren zuge- 
gen, in Masten gefchichtlicher Berfön- 
lichfeiten in Florenz zur Zeit der Früh- 
zenaiffance. 


Pat Sverte h Sit. 


Erite Abfimmungen über Bundes- 
jenatoren deuten daranfhin. 


Demofraten gefpalten. 


Abkommen zwiſchen Republifanern und 
Fortſchrittlern erfheint nicht unmög- 
lid. — Sie unterbandeln. — Würden 
jujammen genügend Stimmen haben, 


(Eigenbericht der „WUbendpoit“.) 


Springfield, ZU, 11. Febr. Die 
eriten Abimmungen über die Kandi- 
daten für den Bundesjenat, die heute 
in beiden Häufern porgenommen wur: 


den, lajjen ertennen, dab der Kampf | 


ji eben jo lange hinziehen wird, iwie 
der Kampf um das Sprecheramt. Bei 
der Abitimmung über den Sib Sena= 


tor Gulloms erhielt Col. James Ha | 


8.9. 


Sherman 74, Frant 9. Funk 27 und | 


milton Lemis 94 Stimmen, 


Barney Berlyn, der jozialiftifche Kan- 
didat, 4 Stimmen. Zur Erwählung 
erforderlich jind 102 Stimmen. Die 
Abjtimmung über ven Sit William 
Lorimers ergab für Charles Böfchen- 
ftein, den der demofratifche Rumpf: 
fautus indosjirt hat, 64 Stimmen, für 
Sherman 54 Stimmen, für Albert $. 
Hopkins, den LZorimer um eine Mie- 
derwahl brachte, 13 Stimmen, für den 
HFortjhrittler Frant 9. Funt 27 
Stimmen und für den Sozialijten 
Duncan McDonald 4 Stimmen. Wil- 
liam Lorimer erhielt drei Stimmen, 
die der Republifaner Thomas Curran 
und drant MeNichols und des Demo: 
kraten J. J. MeLaughlin. Außerdem 
— vereinzelte Stimmen für eine 
große Zahl befannter Polititer abge- 
geben, 
Demofraten arg geipalten, 


Die Verhältnijje auf demofratifcher 
Seite jind jehr verfahren. Der Tag 
begann mit einer Niederlage Gouver— 
neur Dunnes, der Annahme des An: 
trags Senator: Piercys befürwortet 
hatte, daß erjt der Nachfolger Senator 
Culloms ermwählt, werden jolle, ehe 
über den anderen Sig abgejtimmt 
werde. Ein Bündnik zwifchen Repub- 
lifanern und Forijchrittlern im Ge- 
nat brachte den Antrag zu Fall. Wil— 
liam L. D’Eonnell, der politifche Be- 
rater Gouverneur Dunnes, traf ‚im 
Laufe des Nachmittags hier ein, um 
den DOberbefehl über die Truppen Eol, 
Lewis’ zu übernehmen. 3 verlautete, 
D’Eonnell werde ungefähr fünfzehn 
Demokraten, die für Böfchenftein 
geitimmt haben, veranlaffen, vor= 
erjt nicht mehr für ihn zu ftimmen. 
Der im Rumpffautus angenommene 
Beſchluß, daß die Indoſſirung Bö— 
ſchenſteins nicht bindend ſei, bis Col. 
Lewis erwählt ſei, läßt einen derarti— 
gen Schritt zu. Von der Seite der 
Anhänger Roger C. Sullivans wird 
angedeutet, daß ein derartiger Schritt 
ſofort mit dem Abfall demokratiſcher 
Stimmen von Col. Lewis beantwortet 
werden würde. Anhänger des Sulli— 
vanſchen Flügels erklären, daß ein 
derartiger Schritt gerechtfertigt ſei, da 
Nominationen, die von der Bevölke— 
rung in einer Vorwahl vorgenommen 
worden ſeien, in einem Kaukus beſtä— 
tigt werden müßten. Eine derartige 
Entſcheidung ſei auf dem Nationalkon— 
vent in Baltimore abgegeben worden. 


Republikaner und Fortſchrittler handelu. 


Heute Abend ſchien es in Anbetracht 
der heilloſen Verwirrung im demokra— 
tiſchen Lager nicht unmöglich, daß Re— 
publikaner und Fortſchrittler zu einer 
Einigung kommen würden, welche die 
Erwählung L. Y. Shermans zum 
Nachfolger Senator Culloms und die 
Frank H. Funks zum Nachfolger Wil— 
liam Lorimers zum Ziel haben würde. 
Führer beider Parteien verhandeln mit 
einander. Sie haben zuſammen 102 
Stimmen, d. h. genügend, um ihre 
Kandidaten zu erwählen. Die Oppo— 
ſition im Staat gegen ein Bündniß 
zwiſchen Republikanern und Demokra— 
ten behufs Erwählung eines Republi— 
kaners zum Nachfolger Culloms und 
eines Demokraten an Stelle Lorimers 
als Preis für die Unterſtützung Me— 
Kinleys durch die Republikaner iſt an— 
geblich ſtark. Ein Abkommen zwiſchen 
Republitanern und Fortjchrittlern 
miürde daher angeblich nicht jo anitd- 
Biq fein wie ein Bündnif, das als Re: 
fultat eines Kuhhandel® für das 
Sprecheramt anzufehen wäre. GSena- 
tor Henry Andrus von Rodford, ein 
Republifaner, ftimmte für Funf und 


Das Elend Haft Gejell- 
ihaft, aber liebt TIZ. 


Ein Tiz- Fuhbad nad der Heimkehr 
bringt End Behagen. 


Frobirt e3 mit einem freien Probepadet. 


Ihr Tönnt Euer Sußelend nit berbergen. 
&3 gebt in die Nerben, bersieht die Befichtäsiige, 
macht Euch fußfrant ausfebenb. 


Zia für 8 ganze Publikum — für 


ae 

eber det. ed Hübneraugen, barte Fun, 

softbeulen, xeichdorn die Füße Ind, 
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MARSH, HALL rl ELD & COMPANY 


Great 


Basement 


Sal Jalesroom 


Loats und Suits für Damen und Mädchen 


Coats $15.00 


Suits $20.00 


Die Bafement » Abteilungen für 
Kleider offeriren eine reichhaltige 
Auswahl von Styles für das fom- 
mende Frübjahr, und zwar für die 
Damen, welche praftifche und ein- 
fache, jedoch zugleich hochmoderne 
Kleider zu faufen wünfchen. 


Suits zu $20.00— Ganz befon- 
derer Beachtung verdienen in die= 
fer Gaifon die Shepherd Cheds.— 
Die nebenstehende Abbildung zetat 
einen der allerneueiten Suits, der 
aus diefem Stoff hergeitellt iit. Er 
tft ausgeftattet mit einem 2-Piece 
Stirt mit fhirred Rüden, Plait3 
an den Seiten. Der Eoat ijt hodh- 
elegant mit einem Befa von Nell 
Roje Moire Seide. Größen 14, 16 
und 18. 


Sehe Paar Strümpfe für AM 


Der halbjährliche Verkauf von 


fchliegt mit dem fommenden Samftag. 


lanner. 


Burlington ehtfhmarzen Strümpfen 
Während der übrigen Tage der 


Woche fünnen noch große Erfparniffe erzielt werben. 


Nahtlofe Strümpfe für Männer, 
6 Paar, 65r. 

Mercerized Strümpfe für Män- 
ner, 6 Baar, $1.00. 


Smport. Männerftrümpfe, feine 
' Baummolle oder Lisle, doppelte 
Sohlen, Ferfen und Zehen, 6 ‘Baar, 
$1.25 und $1.75. 


Baſement. 


Gamnzleinene Ealdhentüher Für Damen. 
Spesieller Sc-Berkauf. 


Reines Leinen, von quter Qualität, die im requlären Weg njcht zu 


diefem Preis verfauft werben fünnte. 
Die Borders find hübſch hohlgefäumt. 


Kränzen beitidt. 


Sämmtlih mit nitialen und 


Die Entwürfe werden nicht mit in die andere Saifon herübergenom- 


men, meshalb diefe Tafcherttücher 


nicht3 in ihrer Qualität einbüßen, 


und fie zu ausgezeichneten Merten zu den regulären Preifen machen. — 


Morgen zum Verkauf zu Sc. 


Baſement. 


Halbjährlicher Verkauf v. echt ſchwarzen 
Damen- und Kinder-Skrümpfen. 


Es verbleiben nur noch drei Tage an denen dieſe niedrigen 


Preiſe vorherrſchen für drei 


Paar Strümpfe in Schachteln 


Burlington Lisle und baumwollene Strumpfwaaren, in echtſchwarz; 


haben doppelte Ferſen, Sohlen und Zehen; paſſen 


und halten ihre Facon gut. 


Baumwoll. Damenſtrümpfe, 
Paar, 65c, 80c, $1.25, $1.75. 

Schwarze mercerized Strümpfe 
für Damen, 6 Paar, $1.10, $1.25, 
$1.75 u. $2. Seidene Strümpfe für 
Damen, 3 Baar, $2 und $2,50. 


6 


Senator W. C. Jones von Chicago, 
ein Fortichrittler, für Sherman. An- 
drug erflärte, jein Bezirk habe für die 
Fortfchrittöpartei drei Mal fo viel 
Stimmen abgegeben, wie für die Re- 
publifaner. Er stimme daher für 
Funk. 
Part eiloſe Richterwahlen. 


Senator Olſon von Woodſtock 
brachte im Senat eine Vorlage für 
parteiloſe Richterwahlen ein, welche die 
Beſeitigung des Barteitreifes auf dem 
Stimmzettel vorfieht. Sie bezieht fi 
auf die Mahl von Oberrichtern, Su 
perior-, Kreid-, County, Nadlap- 
und GStadtricätern. Senator Beall 
von Alton bradte eine Vorlage ein, 
melche die Befteuerung aller Yungge- 
fellen von mehr ala 32 Jahren bor= 
fieht. Eine Nahresfteuer von $100 
joll über fie verhängt werben. Zmei 
Frauenſtimmrechtsvorlagen wurden 
von den Senatoren Magill und Harris 
eingebracht. Erſterer handelte im 
Auftrag der Stimmrechtlerinnen, die 
hier durch Frau Katherine Waugh 
MeCulloch und Frau Sherman Booth 
vertreten find. Senator Harris brachte 
die Vorlage ber Fortichrittäpartei ein. 
Sie geftattet Frauen nur, über Präfi- 
dentichaftsmahlmänner, Kandibaten 
für die ftaatlicheQusgleichungsbehörde, 
für die Wbmafferbehörde und für 
Stadt: und Gemeindeämter und über 
Öffentliche Fragen Ir Fe Sie 
ging an den Wahlausfchuh. Die Vor: 
lage der rauenrechtlerinnen, die an 
den Ausihuß für Verfaffungsände- 
zungen berimiefen murde, gibt rauen 
das Recht, für Präfidentfhaftsmahl- 
männer, Kandidaten für die Ausglei- 
8* Aſſeſſoren-⸗, Reviſions⸗ und 

erbehörde, für die Aemter von 
Appe ofäfchreibern, Eountyeinneh- 
mern, Dermeffern und für Stabt- und 
Gemeinbeämter zu ftimmen. 


Dumnne ift nicht beforgt. 
* Beſtätig Ernennungen, 
eg lurz vor ſei⸗ 


—* 


eng anſchließend 


Baſement. 
Schwarze gerippte baumwoll. ge— 
rippte Kinderſtrümpfe, drei Sorten 
in verſchiedenen Schweren, 3 Paar 
656 u. 90c; 6 Paar, 65c u. 81.00. 
Schwarze mercerized gerippteKin— 
berftrümpfe, 6 Baar, $1 und $1.25. 


nommen hatte, durch den Senat macht 
Gouverneur Dunne feine Kopffchmer: 
zen. In einer Erklärung, die er heute 
furz nach der Abjtimmung im Senat 
erließ, machte er e8 klar, daß er alle die 
trepublifanifhen Beamten abjeten 
werde, die ihre Uemter nicht freiwillig 
niederlegen werden. Demofraten be- 
zeichneten die Beitätigung der Ernen- 
nungen durd die Republitaner und 
Yortjchrittler des Senat3 al3 unge= 
recht. Sie erklärten, da3 neue Staat3- 
oberhaupt habe fie jederzeit zurüdzies 
hen können, habe fich aber erjt über bie 
Lage unterrichten wollen. Gouverneur 
Dunne gab die folgende Erklärung 
ab: „Wir Haben eine demofratifche 
Bermaltung. Ych habe von einer gro: 
ben Anzahl von Inhabern vonStaat3- 
ämtern Rüdtrittägefuche erhalten. Ach 
bezweifle nicht, daß alle {nhaber von 
Staatdämtern, die, ihre Ernennung 
ben Gouverneur verdanten, mir ohne 
weitere Anregung ihrefüdtrittägefuche 
einreichen merben. Die Berfafjung 
gibt dem Gouperneur dad Medht, 
Staatsbeamte abzufegen. ch erwarte 
nicht, dazu gezwungen zu imerden.” 
Senator’ ones, der mit feinem Kolle- 
gen Harris für Beitätigung der Er- 
nennungen geftimmt hatte, erflärte, 
die Fortfchritiler würden auch in Zu= 
kunft für die Beftätigung der Ernen- 
nungen bed Gouverneurs ftimmen, fo: 
lange gegen die Ernannten nichts bor- 


Gegen alle Rungenleiden 


Nehmen Sie 


Suits $18.75 


Suit3 zu $18.75—Einfadhe Tais 
fored Suits, wie Abbildung, in dem 
beliebten Eponge Gewebe, ein por= 
zügliches Kleid für das Frühjahr 
und für jeden Zmed geeignet. Der 


2:PBiece Skirt ift in Halbgürtel- 


Effekt angefertigt und it etwas 
ganz Neues für diefe Saifon. Coat 
ift befegt mit rauchfarbigen Perl— 
muütterfnöpfen. In Farben mie 
Gapenbagen, Naby, Grau und Zan, 
in Größen 34 bis 44, einichließlich, 

Eoats zu $15.00 — Eine audges 
zeichnete Facon in Bedford Cord, 
einem der beliebteiten Stoffe für 
diefeg Frühjahr. Diefer Coat ift 
durchweg gefüttert mit einer guten 
Qualität Beau de Engne. Die neue 
Länge, 45 Zoll, verleiht diefem 
Eoat ein jehr gefülliges Ausfehen. 
Zu haben in Yan, Napy und 
Schwarz. 


Baſement. 


Farbige Waldhflofle, bedeutend herab- 
gelebt, Hard, 5 bis 15c 


Die Afiortiments find befonders reichhaltia zu diefer Jahreszeit. 
Alle die neuen und wünfchensmwerten Frühjahrsfarben find zu finden 
in dieſen Zephyr Ginghams, Tiſſue Ginghams, Voiles, Crepes, Ber: 


cales, 


und 15c. 


Madras, Calicoes, Bedford Cords, 
Voiles. In dieſem Verkauf die Yard zu Se, 


Craſhes 
Te, 


und 
%c, 


Jacquard 
106, 121%4c 


Bniement. 


Billige Seide für Kleider, einfadı und 
fancy, die Yard 2Sc nnd 38 


Seibenftoffe für neue Frühlingskleider fünnen jehr leicht aus die- 


jen fünfunddreißig verfchiedenen Schattirungen von 
fchlichter Seide und Zaffetas gewählt werben ; 


30,000 Yards 
Preife betragen beits 


nahe bie wirklichen Heritellunastojten, Yard 28c. 
14,000 YbE. fancy Seide Taffetas, Loutifines, Yard 38c. 36- u. 


40301. Seide, angebrochene Partien von Charmeufe, Erepe 


Meteor, 


Erepe de Ehine und Eharmeufine, Yard 9öc. 


Baſement. 


Gutgemahte Hemden und Uachthem— 
den für Manner, herabagelebt, A5c 


So viele bejonder3 beliebte Qualitäten find jelten bei Mänz 


‚ nerhemden zu diefem niedrigen Preis zu finden. 
dauerhafte Hemden, von Standard Qualität 


gemachte, 


Dies find qut 
Bercale, 


in beliebten MDiuftern, entweder in Coat= oder regulären Facons, und 


alle vollen Größen, 45. 


Baſement. 


Nachthemden, von weicher Qualität Flannelet gemacht; reguläre 
Größen; auch eine ſpezielle Partie von Muslin-Nachthemden, ohne 


Kragen, fanch garnirt, 4öc. 


liege. Aus diefem Grund hätten fie 
für die Beftätigung der Ernennungen 
Deneens gejtimmt. Geo. N. B. 


Unregelmägigfeiten in der ı. Ward. 


Auf Anordnung Kreisrichter Balb- 
wind murben Die Ergebniſſe der 
Staatsanwaltswahl in zwei Wahl— 
bezirten der 1. Ward geſtern zeitweilig 
zurüdgelegt. Es find der 10. Bezirk, 
der zahlreiche Herbergen aufmweilt, und 
ber 23. Bezirk, der den Leveebezirt an 
der 22. Str. umfaßt. mn beiden wur- 
den arobe lUnregelmäßigfeiten ge: 
funden. Unfcheinend wurden Stimm= 
zettel, die ausfhließlih für Kandidas 
ten anderer Parteien marfirt worden 
waren, für Hoyne marfirt. Das Kreuz 
vor Hoynes Namen iſt augenſcheinlich 
von anderen Perſonen eingetragen 
worden als die Kreuze vor den anderen 
Namen. Sechdundzmwanzig derartiger 
Stimmzettel wurden im 10. und zimei- 
undzwanzig im 23. Bezirk gefunden. 
Die Wahlbeamten beider Bezirte wur 
den vorgelaben, und die Wahlbehörde 
wird eine gründliche Unterfuchung por= 
nehmen. 

Die Nachzählung der dreiundbreißig 
Bezirke der eriten Warb Hat einen 
Reingeminn von 127 Stimmen für 
Gunnea ergeben. 


Derbündete Dereine. 


Die regelmäßige Verfammlung des 
Vollziehungsausfchuffes der „Ver: 
bündeten Vereine für örtliche Selbſi⸗ 
regierung“ findet morgen Abend im 
Hotel Bismardk ſtatt. Wichtige Ge— 
ſchäfte liegen vor. 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Major: „D’ Leut” ha’m gut ererziert, 
bat der "Gen’ral g’jagt.“ — Haupt: 
mann: „Dös g’freut mi, Herr Major; 
da möcht’ i wohl glei a Faßl Bier zum 
Beſten geb'n!“ — „Schon recht; aͤber 
woaßt, Hauptma — laß' den Gen'ral 
mit pie m Adjutanten eb um die Ed’ | 
fein; Die verdammten Kerle ha’'ım aud 
immer und ewig — 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sübweitede LaSalle und Wafhington Str. 
Bericht über den Stand beim Gefchäftäbeninn 
am 5. Februar 1913, 


Beftände, 

Darleden und Diskontos..........$ 9,716,691.10 
TEENS 24.24. un ana ai 7,510.18 
Altien und Bonds. — 192,000.00 
Baar an Hand und in Banten... 4,126,604.58 
Zufammen.. — ..$14,042,305.56 
Berbinbligteiten 

pi 1.26 de -.$% 1,000,000.00 
OBSENEEE un erinnern 500,000.00 
Unberteilte —S 31,301.07 
Referbirt für Steuern.. ans 15,333.67 
EEE u... 12,406,171.12 


Zufammen..ounsasaeneınener $14,042,305.86 


Edwin G. Yoreman, PRräfident. 
Ddcar @. Foreman, Vizepräfident. 
George NR. Neiie, ee. 
John Terborgh, Kaſſirer 
ame em ‚ngwah, Eeltetär, 
Harold E, Foreman, ilfs aller 
Andrei u nr % at Hilfslaffirer. 
Edw Netie, Hilfsfelretär. 
ag Shannon, Truftbeamter. 
frfonmt 


— 


Central Trust Go. von Hlinais 
125 WEST MONROE STR. 


Griuht um bie Kontos von Perfonen 
und Korporationen. 


Kapital und Neberichuß $5,500,000, 


BER Geld au verleihen 
ee mitalten Beöineungen 
Yorzüglice erfte Anpotheken 


m 5 Ds 6% Sinien ftet8 an Sand, 


A. Holinger & Co. que) 


e 201-205. 179 W. Wafhingto 


€ 
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